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emsland-spielgeraete.de
Spielend. Einfach. Anders.

„Mamaaa, noch  
 3x Rutschen. 
 Bitteeee.“

Spielen im Wohnumfeld in Köln. 
Hier ist für jeden was dabei.



EDITORIAL

Die Zahl der Wohnungs- und Obdachlosen wird immer größer. Das geht aus der aktu-
ellen Hochrechnung der Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe (BAGW) 

hervor: 2024 waren demnach 1.029.000 Menschen in Deutschland wohnungslos, also 
ohne festes Mietverhältnis, vielleicht nur geduldet bei Freunden, Familie oder in einer 
Notunterkunft, die sie am Tag nicht verlassen müssen. Das ist ein Anstieg im Vergleich 

zum Vorjahr von elf Prozent. Unter ihnen seien mehr 
als eine Viertelmillion Kinder und Jugendliche. 56.000 
Menschen lebten ganz ohne Dach über dem Kopf, auf 
der Straße. Die Ursachen sind bekannt: zu wenig be-
zahlbarer Wohnraum, Armut und drohende Kürzun-
gen im sozialen Sicherungssystem“, erklärt Susanne 
Hahmann, Vorsitzende der Bundesarbeitsgemein-
schaft. Besonders problematisch sei der Rückgang an 
Sozialwohnungen. Die Arbeitsgemeinschaft spricht 
von einer „besorgniserregenden Zunahme der Woh-
nungslosigkeit“.
„Viele stecken anfangs viel Energie in die Wohnungs-
suche, finden aber nichts, resignieren und richten sich 

dann in der Situation ein,“ sagt Moritz Preuß, Sozialarbeiter bei der Berliner Stadtmission. 
Viel wichtiger sei es deshalb, dass Menschen ihre Wohnung gar nicht erst verlören. Ist 
die Wohnung erst einmal weg, sei der Weg zurück schwer und kostspielig. So verfolgt 
die Bundesregierung das Ziel, die Obdach- und Wohnungslosigkeit bis 2030 zu überwin-
den. Das könnte mit deutlich mehr Investitionen in den sozialen Wohnungsbau gelingen. 
Denn: „Wohnungslosigkeit ist kein individuelles Versagen, sondern Ausdruck einer unso-
zialen Politik,“ sagte Sahra Mirow, Die Linke. Wenn Politik und Gesellschaft nicht entschie-
den gegensteuern, werden noch mehr Menschen ihr Zuhause verlieren. 
Spenden-Tipp von P@L: Sezer Lammers, Chefärztin der psychiatrischen Fachklinik im 
rheinland-pfälzischen Wissen, initiierte das Projekt „Systemsprenger“.
Nehmen wir das positive Denken mit in das Jahr 2026! Playground@Landscape wünscht 
allen Lesern eine berauschende Weihnachtszeit und ein gesundes Jahr 2026.
 

Thomas R. Müller, Chefredakteur Playground@Landscape

Wohnen + Weihnachten

Housing + Christmas

The number of people without adequate housing or experiencing homelessness continues to 
rise. According to the latest estimate from the Federal Working Group for Homeless Assis-

tance (BAGW), in 2024, 1,029,000 people in Germany were homeless, i.e. without a perma-
nent tenancy agreement, perhaps only tolerated by friends, family or in emergency accom-
modation that they do not have to leave during the day. This represents an eleven-percent 
increase compared to the previous year. Among them are more than a quarter of a million chil-
dren and adolescents. Some 56,000 people are entirely without shelter, living on the streets. 
The underlying causes are well known: a shortage of affordable housing, poverty, and loom-
ing cuts to the social safety net, explains Susanne Hahmann, Chair of the Federal Working 
Group. Particularly alarming is the ongoing decline in social housing. The association warns 
of a “worrying increase in homelessness.”
“Many people start their housing search with great energy, but find nothing, lose hope, and 
resign themselves to their situation,” says Moritz Preuß, a social worker at Berliner Stadtmis-
sion. All the more important, he stresses, is to ensure that people do not lose their homes at all. 
Once a home is lost, the path back is difficult and expensive. The German federal government 
has therefore committed to ending homelessness and housing insecurity by 2030 — a goal 
that will require significantly greater investment in social housing. After all, “Homelessness is 
not an individual failure, but a consequence of antisocial policies,” says Sahra Mirow of the 
German party Die Linke. Without decisive action from policymakers and society alike, even 
more people will lose their homes.
P@L Donation Tip:
Sezer Lammers, Chief Physician at the psychiatric clinic in Wissen, Rhineland-Palatinate, initi-
ated the project “Systemsprenger” (“System Breakers”).
Let’s take positive thinking with us into 2026! Playground@Landscape wishes all readers a 
wonderful Christmas season and a healthy New Year.

Thomas R. Müller, Chief Editor Playground@Landscape
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Mehr Infos zu unseren Produkttestern  
Karl der kleine Kaiser und Krissi die Kühne gibt es unter  
www.kaiser-kuehne.com/karl-und-krissi

HERZLICHEN 
DANK FÜR IHREN 
BESUCH!

Yeah Krissi! Die FSB 2025 in 
Köln war ein riesiger Erfolg, 
oder? Zum ersten Mal gab es 
dort eine echte Seilbahn, mit 
der Groß und Klein über den 
Stand fliegen konnten – kein 

Schauobjekt, sondern voll 
funktionsfähig! Ich bin immer 

noch total begeistert!

Nicht nur das, 
Karl! Ich konnte 
auch die große 

Federwippe, das 
Wasserspiel und 
das Inklusions-

Karussell 
ausprobieren. Das 
hat riesigen Spaß 

gemacht!

Interessiert Sie unsere Produktwelt, unsere Farbwelten, unsere 
Gravuren oder Bauteile? Dann rufen Sie uns an oder besuchen Sie 
unsere Website. Unseren Messe-Rückblick als Video und noch viel 
mehr finden Sie online auf:

www.kaiser-kuehne.com
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Zum ersten Mal laden FLL und Playground@Landscape im 
Februar 2026 gemeinsam zu einer Fachtagung zum 

Thema Sicherheit auf Spielplätzen ein. 

Was lange Teil der FLL-Verkehrssicherheitstage war, bekommt 
nun eine eigene Bühne, um die entstandene Lücke zu schließen 
und den Blick gezielt auf Spielplätze & Spielgeräte zu richten. 

Die Tagung bietet ein vielseitiges Programm, das aktuelle Ent-
wicklungen rund um die Sicherheit von Spielplätzen aufgreift 
und durch fachlichen Austausch, Praxisimpulse und innova-
tive Ansätze bereichert wird. Im Fokus stehen dabei nicht nur 
klassische Themen wie Verkehrssicherheit, sondern auch 
aktuelle Fragestellungen zur neuen DIN-Norm für Spielplatz-
prüfer und die zukunftsorientierte Gestaltung von sicheren 
Spiel-plätzen. Neben den Fachvorträgen wird besonderer 
Wert auf ausreichend Zeit für Diskussionsbeiträge der Teil-
nehmenden gelegt. 

Teilnehmende dürfen sich auf eine inspirierende Plattform 
freuen, die Wissen bündelt, neue Perspektiven eröffnet und 

wertvolle Impulse für die eigene Praxis liefert. Eine kleine 
Begleitausstellung wird das ganze Event abrunden.   

Die Veranstaltung wird bei der 
Architektenkammer NRW zur 
Anerkennung vorgelegt und 
richtet sich an alle, die beruf-
lich mit Planung, Bau und 
Unterhalt von Spiel-, Sport- 
und Freizeitanlagen zu tun 
haben.

Fachtagung 
Sichere Spielplätze Normen, Praxis, Zukunft 

04. Februar 2026, Westfälischer Industrieclub, Dortmund

präsentiert von
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Weitere Informationen 
und eine Anmeldung: 

Neues Fortbildungsevent 

8  

EVENT



Im Anschluss an die einzelnen Vorträge bleibt ausreichend Zeit für Fragen und Diskussionsbeiträge.
Der Veranstalter behält sich vor, das Programm zu ändern.

08:30 Uhr
Eröffnung des Tagungsbüros, Präsentation der 
Werbepartner, Kaffee 

09:30 Uhr
Begrüßung

Prof. Dr. Ulrich Kias, FLL-Präsident

09:45 Uhr
Der Spielplatz — ein Ort der Experimente für
Gestaltung und Gesellschaft?
Gabriela Burkhalter, The Playground Project, Basel

10:30 Uhr
DIN 79161 Qualifizierung von Spielplatzprüfern:
Die überarbeitete Norm
Friedrich Blume, Sachverständigenbüro für Spielplätze,

Sassenberg

11:15 Uhr
Kaffeepause

11:45 Uhr
Rechtsprechung zur Verkehrssicherheit von
Spielplätzen
Dr. Marina Bolinski, seibel & partner Rechtsanwälte

Steuerberater GbR, Trier

12:30 Uhr
Wasserspielpätze — Verkehrssicherheit rund um
das Thema Wasser
Dr. Katrin Korth, KORTH StadtRaumStrategien,

Lichtenau

13:10 Uhr
Mittagspause

14:10 Uhr
Pflanzen auf Spielplätzen: zwischen übertriebener
Vorsicht und klimafester Vielfalt
Claudia Blaurock, Blaurock Landschaftsarchitektur,

Dresden

14:50 Uhr
Bäume auf Spielplätzen: Planung, Kontrolle und
Verkehrssicherheit
Andreas Schulz, Aachener Stadtbetrieb

15:30 Uhr
Kaffeepause

16:00 Uhr
Spielwert und Inklusion — geht das?
Peter Schraml, Massstab Mensch, München

16:40 Uhr
Wenn der Fallschutzbelag altert — Praxisbewertung
und Forschungserkenntnisse zur Alterung
von Spielplatzböden
Dennis Frank, ISP GmbH, Münster

17:20 Uhr
Zusammenfassung und Abschluss

17:30 Uhr
Ende der Veranstaltung

EVENT

Tagungsprogramm 

Die Fachtagung wird unterstützt durch:

Moderation: Lea Nollen, FLL-Geschäftsführerin, und Tobias Thierjung, Playground@Landscape
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Auftaktvortag von Dr. Rüdiger Maas, Generationenfor-
scher und Psychologe, Bestseller-Autor

Vernetzt planen.	  
Am Beispiel der Skateanlage Haltern am See 
(Tilman Göbel, Planungsbüro DSGN CONCEPTS)
Neue Ansätze für die Finanzierung 
(Jörg Günther, Agentur Zielgenau GmbH) 

Sportpark Frintrop – eine Sport- und Freizeitanlage	
für alle (Norbert Seeger, Seeger Landschaftsarchitektur)

Wasserspiele im Spannungsfeld von Wasserverschwen-
dung, Stadtklimaanpassung und ressourcenschonendem 
Bauen (Dr.-Ing. Katrin Korth, Korth StadtRaumStrategien)

Vergleichende Darstellung zweier unterschiedliche 
Ansätze Wasserspielplätze 
(Dipl.-Ing. Berthold Flieger, Henning Larsen GmbH)

Weitere Vorträge u.a. von Dipl.-Ing. Friedrich Blume, 
Andreas Schulz. Ein ausführliches Programm finden Sie 
auf www.bewegungsplan.org 

Am 21. und 22. April 2026 wird das bekannte Plenum Bewegungsplan in Fulda wieder seine Tore für alle interessieren Besu-
cherinnen und Besuchern öffnen. An zwei Veranstaltungstagen wird es wieder innovative und informative Fachvorträge, 
Themenforen und Diskussionen rund um die Planung, den Bau und den Unterhalt von Spiel- und Bewegungsarealen geben. 
Themenschwerpunkte sind in diesem Jahr u.a. aktive Spiel- und Bewegungsräume für alle, Wasserspielplätze, Finanzierung 
und Spielplatzsicherheit. 

Unter anderen sind folgende Vorträge bereits geplant:

Auch eine Anmeldung ist ab sofort möglich. Sichern Sie sich frühzeitig Ihren Teilnahmeplatz für unser Plenum in Fulda und 
profitieren sie von unserem Frühbucherpreis.Alle Informationen unter www.bewegungsplan.org.

Wir würden uns freuen, Sie im Frühjahr in Fulda begrüßen zu dürfen.
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Lappset brachte im November 2025 seine neue Premium-Spielplatzkol-
lektion Prime auf den Markt. Die Prime-Kollektion basiert auf Lappsets 

Playful Nordic™-Design, das Form, Funktion und Freude auf neuartige 
Weise miteinander verbindet. 
Durch die Kombination klassischer nordischer Designwerte mit einem 
Sinn für Verspieltheit und Staunen hat das Familienunternehmen aus Ro-
vaniemi eine Designsprache geschaffen, die Prime zugleich geerdet und 
inspirierend wirken lässt. Darüber hinaus hebt die Kollektion das Thema 
Inklusion auf ein völlig neues Niveau. Mit einem neuen Bewertungssys-
tem für Inklusivität - entwickelt in Zusammenarbeit mit dem Finnischen 
Paralympischen Komitee – lädt Prime jedes Kind, unabhängig von seinen 
Fähigkeiten, zum Bewegen, Entdecken und gemeinsamen Spielen ein. 
„Wir sind fest davon überzeugt, dass Spielen für alle da ist. Von Inklusion 
und herausragendem Design über Nachhaltigkeit bis hin zu Modularität 
– wir machen Fortschritte in vielen Bereichen, die uns als Unternehmen 
besonders am Herzen liegen. Prime ist das Ergebnis harter Arbeit unseres 
talentierten, engagierten Teams“, ergänzt CEO Arto Lahtela. 
Weitere Informationen: https://www.lappset.de

Lappset has launched its new premium playground range, Prime, in 
November 2025. The Prime collection is based on Lappset‘s Play-

ful Nordic™ design, which blends form, function and fun in a novel 
way. 
By combining classic Nordic design values with a sense of playfulness 
and wonder, the family-owned company from Rovaniemi has developed a 
design language that makes the Prime collection feel both grounded and 
inspiring. 
The collection also takes inclusion to a whole new level. Developed in col-
laboration with the Finnish Paralympic Committee, a new inclusivity as-
sessment system ensures that Prime invites every child, regardless of their 
abilities, to move, explore and play together. 
‘We firmly believe that play is for everyone. From inclusivity and outstan-
ding design to sustainability and modularity, we are making progress in 
many areas that matter deeply to us as a company. Prime is the result 
of the hard work of our talented and dedicated team,’ adds CEO Arto 
Lahtela. 
For further information, please look at: https://www.lappset.de/

Der Bamboo Spinner ist ein Drehelement für Groß und Klein, das auf 
geneigter Achse rotiert. Er hat eine Sitzfläche aus Bambuspaneelen 

und zwei Griffe aus Edelstahl, die Halt geben. Das Integral-Ke-
gelrollenlager ist sehr langlebig, wartungsarm und 
hält den Belastungen und unregelmäßigen Be-
wegungsintervallen auf einem Spielplatz 
stand. Durch die schräge Achse und 
gleichzeitige Gewichtsverteilung 
der Nutzer:innen kann sich die 
Rotation des Bamboo Spinners 
beschleunigen, was für beson-
ders viel Spaß sorgt. 
Weitere Informationen 
www.berliner-seilfabrik.com 

The Bamboo Spinner is a rotating play element for children and adults 
alike that can spin on a tilted axis. It features a seat made from bam-

boo panels and two stainless-steel handles for support. Its 
integrated tapered roller bearing is highly durable, 

low-maintenance, and designed to withstand 
the stresses and irregular movement pat-

terns typical of a playground. Thanks 
to its slanted axis and the users’ 

shifting weight distribution, the 
Bamboo Spinner can pick up 

speed, making the experien-
ce all the more fun. Further 

information is available at  
www.berliner-seilfabrik.com 

	 	 Lappset präsentiert neue Prime-Kollektion  
		      Lappset unveils its new Prime collection

	 	 Drehspaß für Groß und Klein 
		      Spinning fun for all ages    

TRENDS
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„Ich will Weihnachten in meinem Herzen tragen 
und versuchen, es das ganze Jahr zu bewahren.“

Charles Dickens, engl. Schriftsteller (1812-1870)
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Playground@Landscape Leserinnen und Leser,
 
wir vom Playground + Landscape Verlag
wünschen Ihnen eine schöne, ruhige und 
friedvolle Weihnachtszeit und einen guten 
und erfolgreichen Start ins Jahr 2026!

Fröhliche Weihnachten!

“I will honour Christmas in my heart, 
and try to keep it all the year”

Charles Dickens, engl. Writer  (1812-1870)
 
Dear Sir or Madam,
dear Playground@Landscape readers,
 
The Playground + Landscape Verlag
wishes you a happy, quiet and peaceful
Christmas season and a good and 
successful start to the year 2026!

 

www.playground-landscape.com
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Die Westfalia Spielgeräte GmbH ist mit dem Deutschen Nachhaltig-
keitspreis 2026 für Unternehmen in der Branche „Spielwaren und 

Freizeitartikel“ ausgezeichnet worden. Nach der Nominierung im vergan-
genen Jahr und dem Einzug ins Finale konnte der Hersteller von nach-
haltigen Spielplatzgeräten nun erstmals den renommierten Preis 
gewinnen – und setzte sich damit gegen namhafte Mitbe-
werber wie Lego, Ravensburger und Schleich durch. „Wir 
sind unglaublich stolz darauf, den Deutschen Nachhal-
tigkeitspreis für Unternehmen gewonnen zu haben. 
Diese Auszeichnung würdigt nicht nur unsere beson-
dere Unternehmensphilosophie, die seit Jahrzehn-
ten von mutigen Entscheidungen und nachhaltigen 
Innovationen geprägt ist, sondern bestärkt uns auch 
darin, unseren Weg konsequent weiterzugehen. Ge-
meinsam mit unseren Kund:innen und Partner:innen 
möchten wir so einen wichtigen Beitrag zu einer grü-
nen und zukunftsfähigen Gesellschaft leisten“, erklärt 
Philip Herrmann, Teamleitung Kundenbetreuung bei West-
falia Spielgeräte.
Ein Kern des Erfolgs liegt in der konsequenten Nutzung recycelter 
Materialien. Das Unternehmen nutzt jährlich Material aus mehr als 250 
Millionen Lebensmittelverpackungen, die zu robusten und langlebigen 
Spielgeräten weiterverarbeitet werden. Das Ergebnis sind Produkte, die 
nicht nur kindgerechten Spielspaß ermöglichen, sondern zugleich einen 
Beitrag zur Ressourcenschonung leisten. Als weltweit einziger Hersteller 
von Spielgeräten ist Westfalia Spielgeräte mit dem Umweltzeichen „Blau-
er Engel“ ausgezeichnet. Damit belegt das Unternehmen seine Vorreiter-
rolle in einer Branche, die zunehmend nach Lösungen für mehr Nachhal-
tigkeit sucht. Weitere Informationen: www.westfalia-spielgeraete.de

Westfalia Spielgeräte GmbH has won the German Sustainability Award 
2026 for Companies in the ‘Play Equipment and Leisure Products’ 

category. After being nominated last year and reaching the final, the ma-
nufacturer of sustainable playground equipment has now taken 

home the prestigious award for the first time – surpas-
sing well-known competitors such as Lego, Ravens-

burger and Schleich. 
‘We are incredibly proud to have won the 

German Sustainability Award for Compa-
nies. This accolade not only recognises our 
unique corporate philosophy, which has 
been shaped over decades by bold decisi-
ons and sustainable innovations, but also 
encourages us to stay firmly on our chosen 

path. Together with our customers and 
partners, we aim to make a meaningful con-

tribution to a green and sustainable society,’ 
says Philip Herrmann, Head of Customer Support 

at Westfalia Spielgeräte. 
A major factor behind this success is the company’s con-

sistent use of recycled materials. Each year, Westfalia Spielgeräte 
repurposes material from more than 250 million items of food packaging, 
transforming it into robust, long-lasting playground equipment. The result 
is products that not only provide children with a fun and safe play experien-
ce, but also help to conserve natural resources. Westfalia Spielgeräte is the 
only playground equipment manufacturer in the world to be certified with 
the ‘Blue Angel’ eco-label – a testament to its pioneering role in an industry 
increasingly seeking solutions for greater sustainability. 
For further information, please look at: www.westfalia-spielgeraete.de

Westfalia Spielgeräte gewinnt Deutschen Nachhaltigkeitspreis für Unternehmen
   	 Westfalia Spielgeräte wins German Sustainability Award for Companies  

Proludic kann auch klein. Gemeint ist nicht das Spielgerät selbst, sondern 
die Fläche, auf der es steht. Die inklusive Wippe J987® zeigt, wie auf 

nur 30 Quadratmetern echter Mehrwert entsteht. Voll inklusiv, mit mega 
viel Spaß für alle. Ob mit motorischen, sensorischen oder kognitiven Ein-
schränkungen – jeder kann und darf mitmachen. Zwei Rampen, eine stabile 
Plattform, sichere Fixierung: alles ist auf barrierefreies Spiel ausgelegt. Bis 
zu sechs Personen können gemeinsam testen, wie viel Schwung, Bewegung 
und Gleichgewicht in einer Wippe stecken. Wer das volle Poten-
zial ausschöpfen will, muss sich absprechen. Kommuni-
kation ist der Schlüssel zu größtmöglichem Spiel-
spaß. Soziales Lernen rückt in den Mittelpunkt. 
Ungezwungen und egal wie – mit Handzei-
chen, Worten oder Bewegungen. Alles ist 
erlaubt, erwünscht und führt zum Ziel. 
Ideal für Wohnanlagen mit wenig Platz 
und hohem Anspruch. Proludic schafft 
Räume, die verbinden. Spielerisch fit 
und für alle! Weitere Informationen:  
www.proludic.de

Proludic knows how to make things small. By this, we don‘t mean the play 
equipment itself, but rather the space it occupies. The inclusive J987® 

seesaw shows how genuine added value can be created on as little as 30 squa-
re metres. It is fully inclusive and offers loads of fun for everyone. Whether you 
have motor, sensory or cognitive impairments, you are welcome to join in. Two 
ramps, a sturdy platform, and secure anchoring: every detail has been consi-
dered to ensure barrier-free play. Up to six people can experience together just 

how much momentum, movement and balance a seesaw can provide. 
To get the most out of it, teamwork is essential. Communication 

is the key to having maximum fun. Social learning takes 
centre stage – naturally and in whatever way works 

best: through gestures, words or movements. Every 
form of interaction is allowed and encouraged, 

and contributes to the shared experience. Ideal 
for residential areas where space is limited but 
expectations are high. Proludic creates spa-
ces that bring people together. Playful fitness 
for everyone! For further information, please 

look at: www.proludic.de

Was gemeinsames Wippen mit Aufwertung zu tun hat
   	 What rocking together has to do with added value 
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Im Kölner Quartierspark Porz entstand an der Glashüttenstraße ein neuer 
Bewegungsraum, der Design, Funktion und Lebensfreude vereint. Die 

barrierefreie Calisthenics Anlage aus robustem Stahl, mit er-
gonomischen Griffhöhen und inklusiver Gestaltung bietet 

Fitnesstraining „für alle“. Direkt daneben bietet ein 
multidimensionaler „Ready-to-move“ Parkour-Park 

mit Elementen aus Sichtbeton, Robinienholz und 
Edelstahl eine sichere und abwechslungsreiche 

Trainingstrainingsmöglichkeit für Traceure, 
Freerunner und alle Menschen, die neue 
sportliche Herausforderungen begrüßen und 
sich dabei kreativ bewegen möchten. Beide 
Anlagen verbinden Ästhetik mit Funktiona-
lität und machen Bewegung im öffentlichen 

Raum zu einem Erlebnis. So entstehen Orte, 
die Menschen zusammenbringen, Aktivität för-

dern und zeigen, wie moderne Freiraumgestaltung 
urbane Lebensqualität neu definiert – nachhaltig, in-

spirierend und lebendig.
Mehr Informationen unter www.playparc.de

A new activity space has been created on Glashüttenstraße in Colog-
ne’s Porz district park, combining design, function and a zest for life. 

The accessible calisthenics facility, built from robust steel with ergono-
mic grip heights and an inclusive layout, offers fitness training ‚for ever-
yone‘. Right next to it, a multidimensional ‚ready-to-move‘ parkour circuit 
featuring elements made of exposed concrete, robinia wood and stain-
less steel provides a safe and varied training environment for traceurs, 
freerunners and anyone who enjoys taking on new sporting challenges 
and exploring creative ways to move. Both facilities blend aesthetics with 
practicality, turning physical activity in public spaces into an experience. 
They create places that bring people together, en-
courage physical activity, and show 
how contemporary open-spa-
ce design can enhance 
urban quality of life in a 
sustainable, inspiring 
and vibrant way. 
More information at  
www.playparc.de

Neuer Bewegungsraum in Köln	 	 New activity space in Cologne 

In leuchtendem Honiggelb lockt der „Bienenspielplatz“ im neuen Wohn-
quartier auf dem Areal des ehemaligen Güterbahnhofs in Freiburg zu 

Spiel, Bewegung und Begegnung. Bei der Planung des Spielplatzes waren 
die Bürger eingeladen, ihre Ideen und Wünsche zur Gestaltung des Spiel-
areals einzubringen. Den Planungsverantwortlichen und allen Teilneh-
mern des Beteiligungsverfahrens war es wichtig, einen Ort zu schaffen, 
an dem sich möglichst alle willkommen fühlen: Freiraum zum Spielen und 
Bewegen sowie einen Erholungs- und Begegnungsort für alle Anwohner. 
Aus dieser gemeinsamen Planung entstanden ist ein Spielplatz, der mit 
seinem ganz besonderen Thema symbolisch ausgezeichnet in das grüne 
Herz des Quartiers hineinpasst: der „Bienenstock“. Leuchtend honiggelb 
mit Brüstungen im Bienenwabenmuster und mit einer markanten Höhe 
von acht Metern des höchsten Turms, setzt das Spielgerät der eibe Marke 
unique optisch einen sonnigen, freundlichen Akzent zwischen die um-
gebenden Wohngebäude. Das Design des Spielgeräts passt mit seiner 
Geradlinigkeit und dem Materialmix aus Stahlpfosten, gelben HPL-Brüs-
tungs- und Spielelementen sowie der Riesenröhrenrutschbahn aus 
Edelstahl perfekt zur modernen, urbanen Ästhetik des Quartiers. Mehr 
Beispielprojekte für den Wohnbau und mehr unter  www.eibe.de/unter-
nehmen/referenzen

Im Bienenstock herrscht fröhliches Treiben 

 	 Buzzing with activity in the beehive 

With its bright honey-yellow hue, the ‘Bee Playground’ in the newly de-
veloped residential quarter on the site of Freiburg’s former freight stati-

on is a cheerful spot where children can play, exercise and socialise. 
Throughout the planning stages, local residents were invited to share their 
ideas and suggestions for the design of the play area. For the planners and all 
those involved in the citizen participation process, it was important to create 
a place where everyone would feel welcome: an open space for children to 
play and be active, as well as a spot where everyone in the community could 
relax and socialise. The result of this collaborative effort is a playground that 
blends seamlessly into the green heart of the neighbourhood, symbolically 
marked by its unique theme: the ‚beehive‘. With its bright honey-yellow co-
lour, honeycomb-patterned railings, and with its tallest tower reaching an 
impressive height of eight metres, this structure from the eibe brand unique 
adds a sunny, friendly touch amongst the surrounding residential buildings. 
The design of the play structure, with its sleek lines and a mix of materials – 
including steel posts, yellow HPL railing and play elements, as well as a giant 
stainless-steel tube slide – perfectly complements the modern, urban aes-
thetic of the neighbourhood. For more examples of residential construction 
projects, please visit www.eibe.de/unternehmen/referenzen
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Im Bienenstock herrscht fröhliches Treiben 

 	 Buzzing with activity in the beehive 

Über flexibel nutzbaren und zugleich spielerisch integrierten Schatten 
freuen sich seit diesem Sommer zahlreiche Schulen, Kindergärten und 

öffentliche Freiflächen. Kinder genießen die natürliche Verbin-
dung von Sitz- und Spielflächen mit einem angenehmen 
Schattenbereich – ein Ort zum Spielen, Verweilen 
und Wohlfühlen. Die hochwertigen Edelstahlge-
stelle mit Holzdeck als Sitzfläche werden durch 
Stämme aus geöltem Robinienholz ergänzt. 
In ihrer Kombination bieten die Elemente 
nahezu unbegrenzte Gestaltungsmöglich-
keiten: Segelformen, Gestellfarben in allen 
RAL-Tönen sowie individuelle Brandings 
machen jedes Pop-Up Sonnensegel zu 
einem Blickfang. Ob als temporäre Instal-
lation oder dauerhafte Lösung – die Pop-Up 
Sonnensegel setzen gestalterische Akzente 
und lassen sich bei Bedarf flexibel bewegen 
und neu positionieren. Das statisch geprüfte Sys-
tem ermöglicht Spannweiten von bis zu 5 Metern, 
sodass sowohl kleine als auch größere Schatteninseln re-
alisiert werden können. Darüber hinaus liegt für das System eine 
Konformitätserklärung vor, inklusive Überprüfung gemäß DIN EN 1176, 
DIN EN 1177, DIN 18034 („Spielplätze und Freiräume zum Spielen“).  
Mehr Informationen unter: tollerei.com/produkte 

Since this summer, many schools, nurseries, and public open spaces 
have been enjoying flexible, playfully integrated shade solutions. 

Children love the seamless blend of seating and play areas, 
complete with a pleasant shaded zone where they can 

play, relax, and unwind. The high-quality stain-
less steel frames, paired with wooden seating 

decks, are beautifully complemented by 
trunks crafted from oiled robinia wood. 
Combined, these elements offer almost 
unlimited design possibilities: sail sha-
pes, frame colours in all RAL shades, 
and personalised branding make each 
pop-up sun shade sail a real eye-catcher. 

Whether used as a temporary installation 
or a permanent fixture, these pop-up sun 

shade sails add a creative touch and can 
be easily moved and repositioned as needed. 

The statically tested system allows for spans of 
up to five metres, enabling both small and larger 

shaded areas to be created. Additionally, the system 
comes with a declaration of conformity, including testing in ac-

cordance with DIN EN 1176, DIN EN 1177 and DIN 18034 (‚Playgrounds 
and Open Play Spaces‘). For more information, please visit tollerei.com/
produkte  

Der Traumfänger stammt aus der indianischen Kultur. Der Legende nach 
fängt er die schlechten Träume ein, damit die Nacht das Schlechte in 

Gutes verwandeln kann. Der Hally-Gally Traumfänger greift diese schö-
ne Symbolik auf und sorgt mit seinen vielfältigen Spielmöglichkeiten für 
eine positive und entspannte Atmosphäre. Mit einer Höhe von rund 4 
Metern und zwei Kletterpfählen aus robuster Robinie (Ø ca. 30–40 cm) 
bietet er zahlreiche Möglichkeiten zum Klettern, Entspannen und Träu-
men. Über verschiedene Aufstiegsmöglichkeiten – wie eine Leiter, ein 
Kletternetz oder die in die Robinienpfosten eingelassenen Stufen – ge-
langen Kinder sicher hinauf ins Vogelnest. Dieses kann wahlweise mit 
einem Netzring oder Spinnennetz ausgestattet werden. Alle Hölzer sind 
mit Sicherheitslaschen und einer kopfseitigen Kreuzsicherung gegen 
Aufreißen versehen. Tritte am Stamm erleichtern den Aufstieg zusätz-
lich. So verbindet der Traumfänger Abenteuer, Bewegung und Entspan-
nung – und lässt Kinder für einen Moment ganz nah am Himmel sein.  
Weitere Informationen: www.hally-gally-spielplatzgeraete.de

The dreamcatcher has its roots in Native American culture. According to 
legend, it traps bad dreams so that the night can transform what is harm-

ful into something good. 
The Hally-Gally Dreamcatcher takes up this beautiful symbolism, cre-
ating a positive and calming atmosphere with its wide range of play op-
tions. Standing around four metres tall and featuring two sturdy robinia 
climbing posts (Ø approx. 30–40 cm), it offers countless opportunities 
for climbing, relaxing and daydreaming. Children can reach the bird’s 
nest safely via various ascent options, such as a ladder, a climbing net 
or steps set directly into the robinia posts. The nest itself can be fitted 
with either a net ring or a spider’s web. All wooden elements are equip-
ped with safety caps and reinforced with cross-bracing at the top to 
prevent splitting. Additional footholds on the trunk make climbing even 
easier. In this way, the Dreamcatcher blends adventure, physical activity 
and relaxation, giving children a moment to feel right up close to the sky.  
More information: www.hally-gally-spielplatzgeraete.de 

Pop-Up Schatten in schönster Form	
			   	 Pop-up shade at its finest 

Nah am Himmel – der Traumfänger!		  Close to the sky – the Dreamcatcher!  
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Der neue Spielplatz im Digterparken in Dänemark ist ein fantasie-
volles Universum, inspiriert von den Werkzeugen der 

Dichter. Kinder entdecken hier die Welt durch ihr 
kinästhetisches Sinnessystem und die Haptik 
– sie balancieren, schaukeln, klettern und 
ertasten unterschiedliche Materialien. 
So fördern sie spielerisch ihre Motorik 
und ihr Bewusstsein für die Umge-
bung.
Überdimensionale Bücher, 
schwingende Bleistifte und ein 
federnder Füllfederhalter laden 
zu Bewegung und Geschichten 
ein, während eine Balancier-
plattform an ein Tintenfass erin-
nert. Natürliche Materialien und 
harmonische Farbtöne fügen sich 
behutsam in die Parklandschaft 
ein, während die Gestaltung das po-
etische Thema lebendig macht.
Eine erhöhte und verstärkte Einfassung 
sorgt dafür, dass der Fallsand selbst im ge-
neigten Gelände sicher an Ort und Stelle bleibt. 
Das Ergebnis: ein langlebiger, pflegeleichter und 
ästhetisch starker Spielraum, der Fantasie und Bewegung 
verbindet. Mehr zu erfahren unter www.elverdal.de.

The new playground at Digterparken in Denmark is an 
imaginative universe inspired by the tools of poets. 

Here, children can discover the world through their 
kinesthetic senses and touch – they balance, 

swing, climb, and feel different materials. 
In this way, they playfully develop their 

motor skills and heighten their awa-
reness of their surroundings.

Oversized books, swinging pen-
cils, and a springy fountain pen 
invite both physical play and 
storytelling, while a balancing 
platform is reminiscent of an 
inkwell. Natural materials and 
harmonious colours blend gent-
ly into the park landscape, while 

the design brings the poetic the-
me to life.

To ensure durability and safety, 
the edge bordering the pathway was 

raised and reinforced to keep the im-
pact-absorbing sand securely in place on 

the sloped terrain. The result is a durable, ea-
sy-care, and aesthetically appealing play area that 

combines imagination and movement. 
Find out more at www.elverdal.de.

Ein poetischer Spielplatz – der Digterparken in Dänemark
		  A poetic playground – Digterparken in Denmark  

Der Streetballkorb, der Standards neu definiert.
Gebaut für den Court – gemacht für den Swish.

The streetball hoop that redefines standards. 
Built for the court – made for the swish.

www.urbnhoop.com

www.smb.berlin
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Die Schmiede im Colombini-Spielplatz Freiburg –
 inklusives Spiel mit Geschichte und Handwerkercharme
                 The Smithy at the Colombini playground in Freiburg – 
	 inclusive play with historical and craftmanship charm 

Mitten im neuen Colombini-Spielplatz in Freiburg, zwischen Wachturm 
mit Rutsche, Kletterkolosseum, Matschanlage und Schnitzfiguren, 

steht ein ganz besonderes Spielhaus: die Schmiede. Sie bildet das Herz-
stück einer fantasievollen Spielwelt, die auf historische Themen und hand-
werkliche Motive setzt – liebevoll gestaltet aus naturgewachsener Robi-
nie, robust, detailreich und voller Spielideen. Die Schmiede ist barrierefrei 
und kann über eine sanft ansteigende Rampe auch komplett mit dem Roll-
stuhl befahren werden. So können mobil eingeschränkte Kinder aktiv am 
Spiel teilnehmen und gemeinsam mit anderen Kindern an der Werkbank 
arbeiten oder Murmeln rollen lassen. Der Sandaufzug mit Sandeimer lädt 
zum gemeinsamen Spiel ein – einer zieht, der andere füllt oder leert. An 
der Theke entstehen kleine Rollenspiele, während im hinteren Bereich der 
große Amboss und die Schmiedefeuerstelle zum Mittelpunkt handwerkli-
cher Fantasie werden. Hier kann gehämmert, sortiert, „geschmiedet“ und 
erfunden werden – gemeinsam, auf Augenhöhe und ohne Barrieren. So ist 
mit der Schmiede im Colombini-Spielplatz ein Ort entstanden, der Inklusi-
on, Handwerk und Kreativität auf besondere Weise verbindet – nachhaltig 
gebaut, mit hoher Materialqualität und viel Liebe zum spielerischen Detail. 
Weitere Informationen zur Schmiede: www.seibel-spielgeraete.de

Right in the middle of the new Colombini playground in Freiburg – sur-
rounded by a watchtower with a slide, a climbing colosseum, a sand-

and-water play area and carved wooden figures – stands a very special 

playhouse: the Smithy. It forms the he-
art of an imaginative play area inspired 
by historical themes and traditional 
crafts, lovingly crafted from naturally 
grown robinia wood: sturdy, full of de-
tail and rich in play opportunities. The 
Smithy is fully accessible, with a gent-
ly sloping ramp allowing wheelchair 
users to enter with ease. This enables 
children with limited mobility to actively 
participate in play activities alongside other 
children, such as working together at the 
workbench or playing marbles. A sand hoist with 
a bucket encourages children to play together – one 
pulls, while the other fills or empties it.  At the counter, 
little role-play scenarios unfold, while at the back the large anvil 
and forge hearth become the focal point for hands-on imagination. Here, 
children can hammer, sort, ‚forge‘ and invent together at eye level and 
without barriers.  The Smithy at the Colombini playground is a space that 
brings together inclusion, craftsmanship and creativity in a unique way. 
It is sustainably built from high-quality materials, with great attention 
paid to playful detail. Further information about the Smithy is available at 
www.seibel-spielgeraete.de

Der Streetballkorb, der Standards neu definiert.
Gebaut für den Court – gemacht für den Swish.

The streetball hoop that redefines standards. 
Built for the court – made for the swish.

www.urbnhoop.com

www.smb.berlin
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Die Vision ist 
eine nachhaltige, sozial 

ausgewogene und resiliente 
Wohnungslandschaft 

Interview mit Ingeborg Esser, Hauptgeschäftsführerin des 
Spitzenverbandes der Wohnungswirtschaft GdW
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The vision is a sustainable, socially 
balanced and resilient housing landscape 

Interview with Ingeborg Esser, Chief Executive of the German  
Federal Association of Housing and Real Estate Companies (GdW)



Playground@Landscape: Kommunen sind beim Bau-
Turbo der Zündschlüssel – warum?

Ingeborg Esser: Weil sie die entschei-
dende Weichenstellung vornehmen, 

ob, wo und wie gebaut werden darf. 
Ohne die Kommunen läuft beim 
Wohnungsbau nichts. Sie schaffen 
über ihre Bauleitplanung und 
Genehmigungspraxis den rechtli-

chen Rahmen, in dem wir als Woh-
nungswirtschaft handeln können. Aktu-

ell handelt es sich bei dem Gesetz aber 
lediglich um einen „Bauland-Turbo“ und nicht 

um einen echten „Bau-Turbo“. Das heißt: Er beschleunigt in ers-
ter Linie die Ausweisung und Entwicklung neuer Bauflächen – 
also die planerischen Voraussetzungen, bevor überhaupt ein 
Bauantrag gestellt werden kann. Für den tatsächlichen Hoch-
bau, die Genehmigungsprozesse und die Umsetzung in der 
Praxis fehlen jedoch noch viele konkrete Beschleunigungsmaß-
nahmen. Wenn wir wirklich mehr Wohnungen in kürzerer Zeit 
schaffen wollen, müssen deshalb auch die Verfahren für Bauge-
nehmigungen, Förderanträge und Fachprüfungen deutlich 
vereinfacht und digitalisiert werden. Nur wenn aus dem Bau-
land-Turbo ein echter Bau-Turbo wird, kann Deutschland beim 
Wohnungsbau wieder Fahrt aufnehmen.
 

P@L: Was ist eine gut gebaute Umwelt und ein sicheres 
Wohnen heute wert?

Ingeborg Esser: Wohnen ist ein Menschenrecht und weit mehr 
als nur ein Dach über dem Kopf. Eine gut gebaute Umwelt 
zeichnet sich dadurch aus, dass sie Sicherheit, Bezahlbarkeit, 
Lebensqualität und soziale Teilhabe miteinander verbindet. 
Wohnen bedeutet nicht nur Gebäude, sondern auch Nachbar-
schaft, Wohnumfeld und das Miteinander der Menschen. 

Heute sind die Anforderungen an das Wohnen komplexer denn 
je: Klimawandel, steigende Baukosten, rechtliche Vorgaben und 
der Mangel an Flächen schränken die Handlungsspielräume 
der Wohnungsunternehmen stark ein. Umso wichtiger ist, dass 
wir Wohnen wieder als zentrale Säule des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts begreifen. Eine gut gebaute Umwelt bietet 
Freiräume, Durchmischung und Vielfalt – keine Monotonie. Sie 
ermöglicht kurze Wege, attraktive Freizeitangebote und Begeg-
nung. Und sie funktioniert nur, wenn Wohnen, Handel, soziale 
Infrastruktur und Mobilität zusammengedacht werden.
 

P@L: Warum stellen Wohnungsbaugesellschaften immer 
weniger Budget für den Außenraum bereit – und warum 
ist der Platz oft so knapp?

Ingeborg Esser: Die sozial orientierten Wohnungsunterneh-
men gestalten und entwickeln ihre Außenräume proaktiv. 
Angesichts des Klimawandels und der damit einhergehenden 
Zunahme von Starkregen- und Hitzeereignissen setzen sie kon-
sequent auf die Prinzipien des Schwammstadt-Konzepts. Dazu 
gehören Maßnahmen wie die Entsiegelung von Flächen, 
Regenwasserrückhaltung, Begrünung und die Schaffung von 
kühlenden Grün- und Aufenthaltszonen. Ziel ist es, die Quar-
tiere widerstandsfähiger, lebenswerter und ökologisch nach-
haltiger zu gestalten. Diese Aufgaben sind allerdings hoch-
komplex, aufwändig, teils platz- und meist kostenintensiv – 
und sie können nicht alle gleichzeitig umgesetzt werden. Die 
Wohnungsunternehmen müssen zahlreiche Anforderungen 
gleichzeitig bewältigen: energetische Sanierungen zur Errei-
chung der Klimaziele, barrierefreier Umbau, Digitalisierung, 
sozialverträgliche Mieten – und eben auch die klimaange-
passte Gestaltung der Außenräume.  Gerade weil die sozial ori-
entierten Wohnungsunternehmen mit vergleichsweise niedri-
gen Mieten arbeiten und diese ihre einzige Einnahmequelle 
darstellen, stoßen sie hier schnell an finanzielle Grenzen. Damit 
die für die gesamte Gesellschaft wichtigen Aufgaben – wie 
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Playground@Landscape: Local 
authorities are the ignition key for the 
construction boom – why?

Ingeborg Esser: Because they make the cru-
cial decisions about whether, where and 
how construction may take place. Without 
local authorities, nothing happens in hous-
ing construction. Through their urban land-
use planning and approval practices, they 
create the legal framework in which we as 
the housing industry can operate. At pres-
ent, however, the law is merely a ‘building 
land turbo’ and not a genuine ‘construction 
turbo’. In other words, it primarily acceler-
ates the designation and development of 
new building land - that is, the planning 
requirements before a building application 
can even be submitted. So there is still a lack 
of concrete measures to speed up the actual 
construction, approval processes and imple-
mentation in practice. If we really want to 
create more housing in less time, the proce-
dures for building permits, subsidy applica-
tions and technical inspections must there-
fore be significantly simplified and digitised. 
Only when the building land turbo becomes 
a real construction turbo, Germany‘s hous-
ing construction will regain momentum.

P@L: What is the value of a well-built 
environment and safe living condi-
tions today?

Ingeborg Esser: Having a place to live is a 
human right and it means much more than 
just a roof over one’s head. A well-built envi-
ronment is one that combines safety, afford-
ability, quality of life and social participation. 
Housing isn’t just about buildings, but also 
about neighbourhoods, living environments 
and how people get along. Today, the 
demands on housing are more complex than 
ever: climate change, rising construction 
costs, legal requirements and a lack of space 
severely limit the scope for action available to 
housing companies. This makes it all the 
more important to recognise housing as a 
central pillar of social cohesion. A well-built 
environment offers open spaces, diversity 
and variety – not monotony. It enables short 
distances, attractive leisure activities and 
social interaction. And it only works if hous-
ing, commerce, social infrastructure and 
mobility are considered as a whole.

P@L: Why are housing associations 
allocating ever smaller budgets to 
outdoor spaces – and why is space 
often so limited?

Ingeborg Esser: Socially oriented housing 
companies are proactively designing and 
developing their outdoor spaces. In view of 
climate change and the associated increase 
in heavy rainfall and heat events, they are 
consistently applying the principles of the 
sponge city concept. This includes measures 
such as unsealing surfaces, rainwater reten-
tion, greening and the creation of cooling 
green spaces and recreational areas. The 
aim is to make districts more resilient, live-
able and ecologically sustainable. However, 
these tasks are highly complex, time-con-
suming, sometimes space-intensive and 
usually cost-intensive – and they cannot all 
be implemented at the same time. Housing 
companies have to cope with numerous 
requirements at the same time: energy-effi-
cient renovations to achieve climate targets, 
barrier-free conversion, digitisation, socially 
acceptable rents – and, of course, cli-
mate-adapted design of outdoor spaces.  It 
is precisely because socially oriented housing 
companies operate with comparatively low 
rents, which represent their only source of 
income, which means they quickly reach 
their financial limits. Targeted government 
support is therefore advisable to ensure that 
tasks that are important for society as a 
whole – such as climate adaptation, ecolog-
ical enhancement and social open spaces – 
can be implemented. This is the only way to 
create outdoor spaces that are not only 
beautiful but also sustainable.

P@L: New forms of housing for young 
families, services for senior citizens, liv-
ing and working together – what con-
cepts is GdW pursuing?

Ingeborg Esser: Our member companies 
are developing and testing a variety of inno-
vative forms of living, such as flexible floor 
plans, modular construction methods, 
multi-generational houses and “living plus” 
concepts with social services which are just a 
few examples. The aim is always to respond 
to changing realities of life, be it urban work-
ing from home, affordable family housing or 
age-appropriate assisted living in the dis-
trict. As an association, we support this 
development with guidelines, research proj-
ects and the networking of best practices. It 
is crucial that politics and funding enable the 
diversity of such concepts rather than hin-
dering them with rigid regulations.

P@L: New ways for affordable hous-
ing – in what way do the winners of 
the 2025 DW Future Prize stand out?
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Klimaanpassung, ökologische Aufwertung und soziale Frei-
räume – umgesetzt werden können, ist gezielte staatliche För-
derung sinnvoll. Nur so können Außenräume entstehen, die 
nicht nur schön, sondern auch zukunftsfähig sind.

P@L: Neue Wohnformen für junge Familien, Service für 
Senioren, Wohnen und Arbeiten zusammen – welche 
Konzepte verfolgt der GdW?

Ingeborg Esser: Unsere Mitgliedsunternehmen entwickeln 
und erproben eine Vielzahl innovativer Wohnformen: Flexible 
Grundrisse, modulare Bauweisen, Mehrgenerationenhäuser 
oder Wohnen-Plus-Konzepte mit sozialen Dienstleistungen 
sind nur einige Beispiele. Ziel ist immer, auf die sich wandeln-
den Lebensrealitäten zu reagieren, vom urbanen Arbeiten zu 
Hause über bezahlbares Familienwohnen bis hin zu altersge-
rechtem Servicewohnen im Quartier. Als Verband unterstüt-
zen wir diese Entwicklung mit Leitfäden, Forschungsvorha-
ben und der Vernetzung guter Beispiele. Entscheidend ist, 
dass Politik und Förderung die Vielfalt solcher Konzepte 
ermöglichen, statt sie durch starre Regelwerke zu behindern.

P@L: Neue Wege für bezahlbares Wohnen – was zeichnet 
die Gewinner des DW-Zukunftspreises 2025 aus?

Ingeborg Esser: Die diesjährigen Gewinner zeigen, dass 
Innovation und Bezahlbarkeit kein Widerspruch sind. Sie 

beweisen, wie sich durch Kooperation, Digitalisierung und 
neue Baustoffe nachhaltige Lösungen realisieren lassen – von 
der seriellen Sanierung über kreislaufgerechtes Bauen bis zur 
intelligenten Quartiersversorgung. Diese Projekte stehen 
exemplarisch für den Mut unserer Branche, auch unter 
schwierigen Bedingungen neue Wege zu gehen.
 

P@L: Wie wollen wir in Zukunft wohnen? Ihre Vision.

Ingeborg Esser: Wir wollen in einer Gesellschaft wohnen, in 
der jede und jeder ein gutes, bezahlbares Zuhause findet und 
zwar unabhängig von Einkommen, Herkunft oder Lebensphase. 
Unsere Vision ist eine nachhaltige, sozial ausgewogene und 
resiliente Wohnungslandschaft: klimaneutral, digital vernetzt, 
durchmischt und lebendig. Das gelingt nur, wenn Wohnen 
von allen als gesamtgesellschaftliche Aufgabe verstanden wird 
– mit fairen Rahmenbedingungen für die, die sie umsetzen.

Das Interview führte Thomas Müller (Fachmagazin  
Playground@Landscape)

Fotos/Photos: S. (p.) 20, 21: © Berliner Seilfabrik GmbH & 
Co.; S. (p.) 22 oben (above): © eibe Produktion + Vertrieb 
GmbH & Co.KG; S. (p.) 22 mitte (center): © GdW, Urban 
Ruths; S. (p.) 24 links, rechts (left, right): © ESF Emsland 
Spiel- und Freizeitgeräte GmbH & Co. KG GmbH; S. (p.) 24 
mitte (center): © Kaiser & Kühne Freizeitgeräte GmbH

Ingeborg Esser: They demonstrate how cooperation, digitisation 
and new building materials can be used to implement sustainable 
solutions – from serial renovation and circular construction to intel-
ligent district supply. These projects exemplify our industry’s cour-
age to break new ground even under difficult conditions.

P@L: How will we live in the future? Your vision.

Ingeborg Esser: We will live in a society where everyone can find a 

good, affordable home, regardless of their income, background or 
stage of life. Our vision is a sustainable, socially balanced and resil-
ient housing landscape: climate-neutral, digitally connected, diverse 
and vibrant. This can only be achieved if housing is understood by 
everyone as a task for the entire society – with fair conditions for those 
who implement it.

The interview was conducted by Thomas Müller (trade magazine 
Playground@Landscape).
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Um den mit den vielen kleinen 
Spielplätzen einhergehenden 

Pflegeaufwand zu verringern und 
für die Bürgerinnen und Bürger 
attraktive Sozial- und Naturräume 

zu schaffen, verfolgt die Hansestadt 
Stade ein Spielplatzkonzept, welches 

durch die Konzentration von Spielfunk-
tionen und Ergänzung von entsprechen-

den generationsübergreifenden Bewegungs-, 
Erlebnis- und Aufenthaltsangeboten attraktive 
Stadt- und Ortsteilplätze schafft. Kleinere und 
unattraktivere Spielbereiche sollen dabei im 
Sinne von Trittsteinbiotopen mit Aufenthalts-
qualität und verringertem Spielangebot 
umgestaltet werden. Umgesetzt wurde dieses 
Konzept zuvor bereits auf der Erleninsel, in 
direkter Nachbarschaft zur Stader Altstadt.

Im Ortsteil Wiepenkathen gab es dabei fol-
gende Besonderheit: Drei der Spiel- und Bolz-
platzflächen innerhalb der Ortslage mit einer 
Größe von 914m², 1.184m² und 870m² lagen 
direkt nebeneinander und sind lediglich durch 
einen Wohnweg für Fußgänger bzw. einer klei-
nen Kreuzungssituation einer Wohnstraße von-
einander getrennt. Zudem sind sie nur wenige 
Minuten fußläufig vom Ortskern zu erreichen.
Vor der Neugestaltung waren die Einzelflä-
chen zwar untereinander erreichbar, jedoch 
nicht räumlich miteinander verbunden. Die 
Ausstattung war rudimentär. Die mittlere, 
durch eine Bodenmodellierung geprägte 

Fläche war sehr verwildert, wenig einsehbar 
und wurde nur noch wenig genutzt.
Im Zuge der Überlegungen, wie das Spielange-
bot auf öffentlichen Flächen in Wiepenkathen 
entsprechend dem Spielplatzkonzept attrakti-
ver gestaltet werden kann, hat der Ortsrat in 
Wiepenkathen beschlossen, diese drei Flächen 
miteinander zu verbinden, um hier einen Spiel- 
und Bewegungsort sowie Treffpunkt für alle 
Generationen zu entwickeln.

Ein Flächenpotential erkennen und 
unter Beteiligung neu denken

Das gemeinsame Flächenpotential der drei 
aneinandergrenzenden Grundstücke lag auf 
der Hand. Bei der Auseinandersetzung mit 
den drei Einzelräumen wurde jedoch schnell 
klar, dass mit kleinen Eingriffen keine große 
Wirkung eines durchgängigen, offenen und 
einladenden Raumes erreicht werden konnte. 
Alle Grundstücke mussten unter Erhaltung des 
schützenswerten Baumbestands zusammen 
neu gedacht werden. In Vorbereitung der 
Neugestaltung wurden in einer interdiszipli-
nären Arbeitsgruppe der Hansestadt Stade 
und unter Beteiligung von Kindern, Jugendli-
chen und der gesamten Ortschaft Anforde-
rungen, Ideen und Wünsche an die Neuge-
staltung mit dem Ziel formuliert, nicht nur 
einen neuen Spielplatz herzustellen, sondern 
auch einen generationenübergreifend nutz-
baren, zentralen Treffpunkt und Aktivitäts-

Spiel, Spaß 
und Sport für 

alle Generationen
Von WFP Bernward Benedikt Jansen 

Landschaftsarchitekt:innen 
bdla
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Aus drei mach eins - im 
Ortsteil Wiepenkathen, 

dem mit ca. 4.600 Einwoh-
nenden größten Ortsteil 

der Hansestadt Stade, 
wurde aus drei Spiel- und 

Bolzplatzflächen ein 
zusammenhängendes 

Areal geschaffen, das 
generationenübergreifend 

attraktiv ist, zum Spielen, 
Sporttreiben und Verwei-
len einlädt. Diese Neuge-

staltung hat in Stade 
Methode.
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The aim was to reduce the maintenance 
work associated with the large number of 

small playgrounds and create attractive 
social and natural spaces for citizens, the 
Hanseatic city of Stade is pursuing a play-
ground concept that creates attractive urban 

and neighbourhood spaces by concentrating 
play functions and supplementing them with 
appropriate intergenerational exercise, adven-
ture and recreation facilities. Smaller and less 
attractive play areas will be redesigned as step-
ping stone biotopes with a high quality of stay 
and fewer play facilities. This concept has 
already been implemented on Erleninsel, in the 
immediate vicinity of Stade’s old town.
The district of Wiepenkathen was unique in this 
respect: three of the playgrounds and football 
pitches within the district, with areas of 914 m², 
1,184 m² and 870 m², were located directly adja-
cent to each other and were only separated by a 
residential footpath and a small intersection on a 
residential street. They are also only a few min-
utes’ walk from the town centre. Before the rede-
velopment, the individual areas were accessible 
but not connected to each other. The facilities 
were very basic. The central area, characterised 
by uneven ground, was very overgrown, not 
clearly visible and only used to a limited extent. As 
part of discussions on how to make the play facil-
ities in public areas in Wiepenkathen more attrac-
tive in line with the playground concept, the local 
council in Wiepenkathen decided to connect 
these three areas with each other in order to 

develop a place for play and exercise as well as a 
meeting place for all generations.

Recognising the potential of an 
area and rethinking its use in 

collaboration with others

The combined potential of the three adjacent 
sites was obvious. However, when considering 
the three individual spaces, it quickly became 
clear that minor alterations would not be suffi-
cient to create a large, open and inviting space. 
All sites had to be redesigned while preserving the 
existing trees, most of which are protected.
In preparation for the redesign, an interdisciplin-
ary working group from the Hanseatic city of 
Stade, with the participation of children, young 
people and the entire community formulated 
requirements, ideas and wishes for the redesign 
with the aim of not only creating a new play-
ground, but also a central meeting place and 
activity area in the Wiepenkathen district that 
could be used by all generations and would con-
nect all the sub-areas into one concept.The par-
ticipation process was carried out in two steps in 
November 2022: as part of a questionnaire cam-
paign, which was advertised in cooperation with 
the local primary school, included in school les-
sons and also available online, and as part of an 
open workshop for all generations.
In addition, close coordination took place 
throughout the planning process in the working 
group of the Hanseatic City of Stade in order 

Fun, play 
and sports for 
all generations

By WFP Bernward Benedikt Jansen 
Landscape architects: bdla

Three become one – in Wiepen-
kathen, the largest district of the 

Hanseatic city of Stade with 
approximately 4,600 inhab-

itants, three playgrounds and 
football pitches have been 
transformed into a single 
interconnected area that 

appeals to all generations and 
invites them to play, exercise 

and relax. This redesign is part 
of a broader approach in Stade.
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bereich im Ortsteil Wiepenkathen zu schaffen, der alle Teil-
räume miteinander zu einem Konzept verbindet. Der Beteili-
gungsprozess wurde in zwei Schritten im November 2022 
durchgeführt: Im Rahmen einer Fragebogenaktion, die in 
Kooperation mit der örtlichen Grundschule beworben und im 
Unterricht eingebunden wurde und zudem online ausfüllbar 
war und des Weiteren im Rahmen eines offenen Workshops für 
alle Generationen. Ergänzend fand während des gesamten Pla-
nungsprozesses eine enge Abstimmung in der Arbeitsgruppe 
der Hansestadt Stade statt, um die Beteiligungsergebnisse und 
fachlichen Anforderungen (u.a. seitens der Unterhaltungsabtei-
lung und des Inklusionsbeauftragten) bestmöglich im Entwurfs-
konzept zu berücksichtigen.

Ein fließender Raum

Aufgrund der Lage in einem landwirtschaftlich geprägten Orts-
teil wurden als inhaltlicher Rahmen die Themen Bauernhof und 
Landwirtschaft in den entwurflichen Vordergrund für die Gestal-
tung der Spielgeräte gestellt. Zudem wurde ein besonderes 
Augenmerk auf eine Planung gelegt, die den Inklusionsansatz 
fördert. Die Raumkonzeption entwickelt organisch geschwun-
gene Raumgrenzen, welche spielerisch in den Gesamtraum hin-
einkomponiert sind. Als durchlaufendes Element wurde eine Pro-
menaden-Achse realisiert, welche die barrierefreie Grunder-
schließung aller Teilflächen ermöglicht. Diese wird durch ein 
taktiles Leitsystem unterstützt. Die Promenaden-Achse schlängelt 
sich in Nord-Süd-Richtung und schafft einen Begegnungsraum 
aller Generationen. Für die Verbindung der drei Grundstücke mit 
und untereinander war es von großer Bedeutung, dass die Pro-
menade optisch durchgehend gestaltet werden konnte und die 
kreuzenden Wegeverbindungen somit den Gesamtraum nicht 
durchschneiden. Dies wurde zwischen der mittleren und südli-
chen Teilfläche durch die Idee einer verbindenden Spielsituation 
über den Wohnweg für Fußgänger noch unterstützt, sodass hier 
neben der Promenade auch eine Spielstrecke in ca. 3,00 Meter 
Höhe die Spielbereiche verbindet. Zwischen der nördlichen und 
mittleren Teilfläche wurde die Promenade platzartig aufgeweitet, 
sodass hier ein fließender Übergang in einen multicodierten Frei- 

und Verkehrsraum entsteht. Hierfür wurde dieser Bereich als ver-
kehrsberuhigter Bereich verkehrsrechtlich angeordnet. Die Pro-
menade lädt aber auch zum Hüpfen und Tanzen ein: Über die 
gesamte Länge wurden einzelne Hüpfplatten in den Belag einge-
setzt, über die man sich hüpfend spielend bewegen kann. Und 
an drei Stellen wurden die Platten so angeordnet, dass hier ein 
Cha-Cha-Cha, Jive oder Walzer getanzt werden kann.

Treffpunkte für Geselligkeit und zum Ausruhen

An verschiedenen Stellen der Promenade wurden Treffpunkte 
geplant, an denen sich die Nutzenden an Tischgruppen treffen 
können. Zwei der Sitzplätze sind überdacht, sodass sie als Sonnen- 
und Regenschutz fungieren. Der südliche überdachte Treffpunkt 
ist mit Sondermöbeln (Sessel und Liege) ausgestattet, die zum 
Lesen oder Ausruhen einladen. Ergänzend lädt ein wassergebun-
dener Platz auf der nördlichen Teilfläche zum Boulespielen ein.

Kletter-Silo, Ernte-Roder, Karussell, 
Trampolin, Wasser und Work-Out

In Bezug auf die Spiel-, Bewegungs- und Fitnessangebote wurde 
der Gesamtraum in verschiedene Schwerpunktbereiche aufge-
teilt, die sich an die Promenade beidseits anschmiegen. Eine 
Bewegungs-Insel im zentralen Bereich des Freiraums lädt mit bar-
rierefrei nutzbarem Karussell und Bodentrampolinen mit Auffahr-
rampe zu ausgelassener Bewegung und möglichen Sprüngen 
zwischen den Trampolinen ein. Eine Calisthenics-Insel fordert an 
einem barrierefreien Barren und an einer kompakten Workout-Sta-
tion Jung und Alt zur Stärkung der persönlichen Fitness. Wie die 
Bewegungsinsel ist auch die Calisthenics-Insel mit einem EPDM-
Fallschutzbelag hergestellt worden. 

An die Themen Bauernhof und Landwirtschaft 
angelehnte Spielsituationen 

Bei der individuellen Entwicklung von neuen Spielobjekten gaben 
die Ergebnisse aus dem Beteiligungsprozess und die Themen 
Bauernhof und Landwirtschaft inspirierende Impulse. Neben 
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to take the participation results and technical requirements (includ-
ing those of the maintenance department and the inclusion officer) 
into account as far as possible in the draft concept.

A flowing space

Due to the location in an agricultural district, the farm and agriculture 
topics were given priority in the design of the play equipment. In addi-
tion, special attention was paid to promoting an inclusive approach. 
The spatial concept develops organically curved boundaries that are 
playfully integrated into the overall space. A promenade axis was cre-
ated as a continuous element, enabling barrier-free access to all areas, 
supported by a tactile guidance system. The promenade axis winds its 
way in a north-south direction, creating a meeting place for all gener-
ations. In order to connect the three sites with and between each other, 
it was very important to design the promenade as a continuous visual 
element so that intersecting paths would not divide the overall space.
This was further enhanced between the central and southern sec-
tions through the idea of creating a connecting play area across the 
residential path for pedestrians, so that, in addition to the prome-
nade, a play section at a height of approx. 3.00 metres connects the 
play areas. Between the northern and central sections, the prome-
nade was widened to create a square, creating a flowing transition 
into a multi-purpose open space and traffic area. For this purpose, 
this area was designated as a traffic-calmed zone under traffic reg-
ulations. However, the promenade also invites visitors to jump and 
dance: individual jumping plates have been inserted into the sur-
face along its entire length, allowing visitors to jump and play. And 
in three places, the plates have been arranged so that cha-cha-cha, 
jive or waltzes can be danced here.

Places to meet and relax

Meeting points have been planned at various locations along the prom-
enade where users can get together at tables. Two of the seating areas 
are covered, thus providing protection from sun and rain. The southern 
covered meeting point is equipped with special furniture (armchairs and 
loungers) that invite users to read or relax. In addition, a water-bound 
area on the northern section is perfect for playing boules.

Climbing silo, harvester, carousel, trampoline,  
water and workout

In terms of play, exercise and fitness facilities, the overall space has 
been divided into different focus areas that blend in with the prome-
nade on both sides. An exercise island in the central area of the open 
space invites visitors to enjoy some lively exercise and jump between 
the trampolines, which include a wheelchair-accessible carousel and 
floor trampolines with a ramp. A calisthenics island with barrier-free 
parallel bars and a compact workout station encourages people of 
all ages to improve their personal fitness. Like the exercise island, the 
calisthenics island has been constructed with EPDM safety flooring.

Play activities based on the themes of  
farms and agriculture

The results of the participation process and the farm and agriculture 
topics provided inspiring ideas for the individual development of new 
play objects. In addition to the large silo tower, a harvester and a 
stable building in the toddler area are the most striking features. The 

large silo was constructed as a play tower with a total height of approx-
imately 6.50 metres that can be climbed both inside and outside and is 
aimed more at older children. Climbing routes of different levels of diffi-
culty are arranged on the outer walls, allowing children to reach the 
platform levels. Inside, the tower can be climbed via several platform 
levels and two rope net areas. The rope net areas, which are arranged 
one above the other on one side of the tower, require a bit of courage to 
climb over, as each one offers a clear view of the ground below. Once at 
the top, the view is fantastic and the fun is even greater on the partially 
tunneled slide, which starts at a height of 5.00 meters. Back at the bot-
tom, the fun can be continued on the zip line, the swing or directly at 
the harvester. Children climb onto the harvester from the south via the 
loading ramp and then pass through the Hercules rope conveyor tun-
nel at a height of approx. 3.00 metres above the footpath to reach the 
cab of the agricultural machine. Here, they can take a few laps around 
the play area at the wheel or climb out and see what’s going on at the 
stable building: Perhaps there are sand cakes on offer, or at least chil-
dren can stroke the wooden horse and try sitting on it. The western end 
of the playground features a barrier-free water play island with a water 
and mud area and a hill rising behind it, which forms the second van-
tage point next to the silo tower. Here, children can run and hide 
among the bushes or slide down the hill slide, which is great fun for 
younger children. And since it even snows here in winter, there is also a 
small toboggan slope.

Beach soccer and boccia

The northern section focuses on sporting activities. Here, the exist-
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dem großen Silo-Turm sind ein Ernte-Roder und ein Stallge-
bäude im Kleinkindbereich die identitätsstiftenden Objekte. Das 
große Silo wurde als ein von außen und innen bekletterbarer 
Spielturm mit einer Gesamthöhe von circa 6,50 Meter hergestellt 
und richtet sich eher an die größeren Kinder. An den Außenwän-
den sind verschieden schwere Kletterstrecken angeordnet, über 
welche die Kinder auf die Podestebenen gelangen können. Innen 
ist der Turm über mehrere Podestebenen und zwei Seilnetzflä-
chen bekletterbar. Gerade die Seilnetzflächen, die auf der einen 
Turmseite übereinander angeordnet sind, fordern beim Überklet-
tern durchaus etwas Mut, da der Blick jeweils bis auf dem Boden 
reicht.
Oben angekommen ist die Aussicht toll und der Spaß über die bei 
5,00 Meter Höhe startende teilübertunnelte Rutsche umso grö-
ßer. Unten wieder angekommen kann das Spiel an der Seilbahn, 
der Schaukel oder direkt beim Ernte-Roder fortgesetzt werden. 
Den Ernteroder besteigen die Kinder von Süden über die 
Laderampe und gelangen dann über den Fördertunnel aus Her-
kulesseil in ca. 3,00 Meter Höhe über den Fußweg in die Fahrka-
bine des landwirtschaftlichen Gerätes. Hier können am Steuer 
noch einige Fahrten über das Spiel-Feld absolviert werden oder 
man steigt heraus und schaut mal, was am Stallgebäude los ist: 
Vielleicht gibt es gerade Sand-Kuchen oder zumindest kann man 
das holzgeschnitzte Pferd streicheln und mal probesitzen. Das 
Ende der westlichen Spielplatzstrecke bilden die barrierefrei 
bespielbare Wasserspiel-Insel mit Wasser-Matsch-Bereich und 
der dahinter aufsteigende Hügel, der neben dem Silo-Turm den 
zweiten Aussichtspunkt bildet. Hier ist ein Laufen und Verstecken 
zwischen den Sträuchern genauso möglich wie das Rutschen an 
der Hangrutsche, welche gerade für kleinere Kinder einen gro-
ßen Spaßfaktor verspricht. Und da es selbst hier im Winter mal 
schneit, gibt es auch noch einen kleinen Rodelabhang.

Beach-Soccer und Boccia

Auf der nördlichen Teilfläche steht die sportliche Aktivität im 

Vordergrund. Hier wurden die vorhandene Beach-Soccer-Flä-
che, eine Tischtennis-Platte und ein Streetballkorb erhalten 
und an die Gesamtfläche über die Boccia-Boule-Fläche ange-
bunden.

Äpfel, Bienen und Versickerung

Bei der Planung wurden bis auf einen Baum alle gerüstbilden-
den und schattenspendenden Großbäume erhalten und 
neun neue Solitärbäume gepflanzt, davon sechs Apfelbäume, 
die in Nachbarschaft zum Alten Land nicht fehlen dürfen und 
zugleich Bienennährwiese und Nahrungsspender sind. Im 
nordwestlichen Bereich konnte sogar ein kleiner mit lockerem 
Sand verfüllter Findlingshaufen hergestellt werden, der Insek-
ten und kleinen Wirbellosen einen idealen Unterschlupf bie-
tet. Das Promenadenpflaster ist durch 4 mm breite Fugen 
genauso wie die EPDM-Beläge wasserdurchlässig, sodass die 
geringen, abfließenden Wassermengen in örtlichen Mulden 
versickert werden können.

Fotos: © WFP Bernward Benedikt Jansen Landschaftsar-
chitekt:innen bdla

Weitere Informationen: 

Beteiligte:
Bauherr: Hansestadt Stade, Der Bürgermeister, Umwelt- 
und Freiraumplanung, Hökerstraße 2, 21682 Stade
Landschaftsarchitekt: WFP Bernward Benedikt Jansen 
Landschaftsarchitekt:innen bdla, Großer Glinder Berg 
16, 21509 Glinde
Landschaftsbauarbeiten: Grewe Rotenburg GmbH, 
Vorm Lintel 5, 27356 Rotenburg (Wümme)
Spielgeräte: Hansestadt Stade Spielplatz Wiepenkathen
Bernd Merten GmbH, Claußenweg 3, 27798 Hude
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ing beach soccer area, a table tennis table and a streetball 
basket have been retained and connected to the overall space 
via the boccia and boules area.

Apples, bees and infiltration

During planning, all large trees that provided structure and 
shade were retained, with the exception of one. Nine new sol-
itary trees were planted, including six apple trees, which are a 
must in the Altes Land region and also provide a food source 
for bees. In the north-western area, it was even possible to cre-
ate a small pile of boulders filled with loose sand, which pro-
vides an ideal shelter for insects and small invertebrates. 
The promenade paving is water-permeable thanks to 4 mm 
wide joints, as is the EPDM surfacing, so that the small 
amounts of water that run off can seep away into the local 
hollows.

Photos: © company WFP Bernward Benedikt Jansen 
Landschaftsarchitekt:innen bdla

Further information: 

Participants:
Client: Hanseatic City of Stade, The Mayor,
Environmental and open space planning, Hökerstraße 2, 
21682 Stade
Landscape architect: WFP Bernward Benedikt Jansen 
Landschaftsarchitekt:innen bdla, Großer Glinder Berg 
16, 21509 Glinde
Landscaping: Grewe Rotenburg GmbH, Vorm Lintel 5, 
27356 Rotenburg (Wümme)
Playground equipment: Hansestadt Stade Spielplatz 
Wiepenkathen
Bernd Merten GmbH, Claußenweg 3, 27798 Hude
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In einer zunehmend 
urbanisierten Welt, 

in der Wohnraum immer 
dichter wird und die Natur 

oft nur noch begrenzt zugäng-
lich ist, gewinnen gut gestaltete Kinderspielplätze in Wohn-
anlagen eine herausragende Bedeutung. Orte zu schaffen, 
die nicht nur dem Spaß dienen, sondern maßgeblich zur phy-
sischen, sozialen, emotionalen und kognitiven Entwicklung 
der Kinder beitragen, sind eine wichtige Ergänzung im Alltag 
der Kinder. Dabei ist die Nähe und Erreichbarkeit dieser Spiel-
plätze ein entscheidender Faktor, um ihre volle Wirkung ent-
falten zu können. Warum sind solche Spielräume in Wohn-
quartieren so essenziell? Welche Vorteile bieten sie für Kinder, 
Eltern und die Gesellschaft insgesamt? Und warum sollten wir 
in die Qualität und Vielfalt dieser Orte investieren? 

Nähe schafft Zugang und fördert die Bewegung

Ein zentraler Punkt ist die Erreichbarkeit der Spielplätze. Wenn 
sie weit entfernt liegen, sind sie für Familien nur schwer 
zugänglich. Der Aufwand, dorthin zu gelangen, schreckt viele 
ab, zum Beispiel wenn man mit mehreren Kindern unterwegs 
oder wenn die Mobilität eingeschränkt ist. Das führt dazu, dass 
Kinder seltener draußen spielen und sich weniger bewegen. 
Im Gegensatz dazu sind Spielplätze, die direkt vor der Haustür 
liegen, für Kinder und letztendlich für deren Eltern, viel attrak-
tiver. So können sie spontan und regelmäßig draußen sein, 
was für ihre motorische Entwicklung von unschätzbarem Wert 
ist. Bewegung an der frischen Luft stärkt das Herz-Kreislauf-Sys-
tem, fördert die Koordination, das Gleichgewicht und die Mus-

kelkraft. Zudem trägt viel Zeit im Freien 
dazu bei, das Immunsystem zu stärken, weil 

Kinder mit den natürlichen Elementen in Kontakt 
kommen. Das stärkt ihre Vitalität und trägt langfristig zu 

einer besseren Gesundheit bei.
Darüber hinaus ist die Nähe zu Spielplätzen auch für die 
Eltern von Vorteil. Sie können ihre Kinder im Blick behalten 
beziehungsweise schnell mal nach ihnen schauen, während 
diese unbeschwert spielen und ihre Unabhängigkeit proben. 
Damit ist es möglich, dass Eltern ihre Kinder ohne großen Auf-
wand regelmäßig nach draußen lassen können. Gerade in 
Zeiten, in denen die Bildschirmzeit bei Kindern immer mehr 
zunimmt, ist es wichtig, ihnen Orte zu bieten, die sie motivie-
ren, aktiv zu sein und sich selbst zu erleben.

Der Spielraum als Lebensraum und Treffpunkt

Der Spielplatz vor dem Haus ist nicht nur Ort des Spiels, sondern 
auch ein sozialer Treffpunkt für Familien, Nachbarn und Gemein-
schaftsveranstaltungen. Hier entstehen Begegnungen, die das 
Zusammenleben bereichern und das Gemeinschaftsgefühl stär-
ken, was beispielweise im neuen urbanen Münchner Wohnquar-
tier Meiller-Gärten unter anderem die Intention war. Eines der 
größten privaten Mietwohnungsbauprojekte der Stadt München 
bietet 1.500 Menschen Lebensraum, aufgeteilt auf mehrere indi-
viduell gestaltete Wohnkomplexe, die miteinander durch Grün- 
flächen und zwei Parkanlagen verbunden sind, die das Büro Rai-
ner Schmidt Landschaftsarchitekten plante. Neben dem natürli-
chen Freiraum, der die Stadtbewohner den Wechsel der Jahreszei-
ten mitvollziehen lässt, war es den Bauherren besonders wichtig, 
dass kreative Spielplätze für jedes Alter mit natürlichen Materialien 
und Farben einen spannungsreichen Kontrast zur umgeben 
Architektur bilden. Und dabei die Werte Nachhaltigkeit und 
Ästhetik mittragen, die maßgeblich für das Quartier stehen. 
Für diese Spielräume mit Identifikationspotenzial konnte 

Die Bedeutung 
von Kinderspielräumen 

in Wohnanlagen für eine 
gesunde Entwicklung 

unserer Kinder und eine 
lebenswerte Gesellschaft

Von Robin Wagner  
(Dipl. KulturDesigner)
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In our increasingly 
urbanised world, 

where living space is 
becoming ever denser 

and access to nature is 
often limited, well-de-

signed children’s playgrounds 
in residential complexes are more 

important than ever. Places that aren’t 
just for fun, but that also play a key role in children’s physical, social, 
emotional and cognitive development, are an important part of their 
everyday experience. The proximity and accessibility of these play-
grounds are key factors in enabling them to have their full effect. So, 
why are such play areas so vital in residential areas? What benefits do 
they offer for children, parents and society as a whole? And why is it 
worth investing in the quality and diversity of these spaces? 

Proximity encourages access and physical activity 

One crucial aspect is accessibility. If playgrounds are located too far 
away, they become difficult for families to reach. The effort involved to 
get there – especially for those with several children or limited mobility 
– often puts people off. As a result, children spend less time outdoors 
and are less physically active. By contrast, playgrounds located right on 
the doorstep are far more appealing, both to children and, ultimately, 
to their parents. They allow for spontaneous and regular outdoor play, 
which is invaluable for children’s motor development. Physical activity 
in the fresh air strengthens the cardiovascular system and promotes 
coordination, balance and muscle strength. In addition, spending a lot 
of time outdoors helps to boost the immune system, as children come 
into contact with the natural environment. This supports their overall 
vitality and contributes to long-term health. 
Conveniently located playgrounds also make life easier for parents. 
They can keep an eye on their children or check on them easily while 
their children play carefree and test their independence. This makes it 

possible for 
parents to let 
their children play 
outside regularly 
without having to com-
mit to a long outing. Espe-
cially at a time when children’s 
screen time is steadily increasing, it is 
all the more important to provide spaces 
that encourage active, self-directed play. 

The playground as a living space 
and meeting point

A playground just outside the front door is not just a place for children 
to play, but also a social meeting point for families, neighbours and the 
wider community. It brings people together, fosters a sense of belong-
ing and helps create a lively, connected neighbourhood. This was one 
of the guiding intentions behind the new Munich residential develop-
ment Meiller-Gärten – one of the city’s largest private rental housing 
projects, home to 1,500 people.  The site comprises several individually 
designed residential complexes linked by green spaces and two parks 
designed by Rainer Schmidt Landscape Architects. In addition to offer-
ing natural open spaces where city dwellers can experience the chang-
ing seasons, the developers placed particular importance on creating 
imaginative playgrounds for all ages, using natural materials and 
colours that form a lively contrast to the surrounding architecture. 
These playgrounds also embody the values of sustainability and aes-
thetics that define the character of the development. 

The company KuKuk GmbH was commissioned to design and build 
these playgrounds, which offer great potential for identification. True 
to the concept, the playgrounds feature play structures crafted from 
robinia wood and inspired by natural forms and are complemented by 
play elements referencing the site’s industrial past as the Meiller 

The importance 
of children‘s play areas 
in residential complexes 
for the healthy develop-

ment of our children 
and a liveable society  

By Robin Wagner
(Dipl. KulturDesigner)
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das Unternehmen KuKuk GmbH gewonnen werden, das 
Entwurf und Realisierung aus einer Hand lieferte. Zum Kon-
zept passend, mit von der Natur inspirierten Spielstrukturen 
aus Robinienholz, wurden die Plätze teilweise durch Spielob-
jekte mit thematischer Anlehnung an die ehemalige Meiller 
Fahrzeug- und Maschinenfabrik ergänzt, ohne zugleich The-
menspielplätze zu sein. 
Stimmig eingefügt in die Freianlagen, werden Spiel- und Auf-
enthaltsorte dieser Qualität zu „Ankerpunkten“ für die 
Bewohner, die das soziale Miteinander fördern. Hier können 
Erwachsene sich austauschen, Kinder gemeinsam spielen, 
soziale Kompetenzen entwickeln und Freundschaften entste-
hen, die über das reine Spielen hinausgehen.

Entlastung für Eltern und Vereinfachung des Alltags

Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Erleichterung im Alltag der 
Familien. Wenn Spielplätze in der Nähe sind, entfällt die Not-
wendigkeit, lange Wege in Kauf zu nehmen oder aufwändige 
Ausflüge zu planen. Das spart Zeit, Energie und Nerven – 
besonders in einer Zeit, in der viele Eltern Beruf, Familie und 
Haushalt unter einen Hut bringen müssen. Die Nähe zu Spiel-
plätzen ermöglicht es Eltern, ihre Kinder regelmäßig draußen 
spielen zu lassen, ohne große organisatorische Hürden. Das 
ist nicht nur praktisch, sondern auch förderlich für die Balance 
zwischen Beruf und Familie.
Gerade für Berufstätige, die im Homeoffice arbeiten oder fle-
xible Arbeitszeiten haben, ist die Nähe zu Spielplätzen ein 
großer Vorteil. Sie können ihre Kinder im Blick behalten, wäh-
rend sie gleichzeitig ihre beruflichen Aufgaben erledigen. Das 
schafft Flexibilität und trägt dazu bei, Stress zu reduzieren. 
Zudem erleichtert es die Organisation von Freizeitaktivitäten 
und Nachbarschaftstreffen, was wiederum das soziale Netz-
werk stärkt.

Qualität und Ausstattung der Spielplätze

Bei der Planung und Gestaltung von Spielplätzen im Wohnum-
feld ist heutzutage mehr denn je die Qualität der Ausstattung ent-
scheidend, da dies von Bedeutung für eine gesunde Entwicklung 
der Kinder sein kann. Mit durchdachten Material-, Bepflanzungs- 
und Möblierungskonzepten können hochwertige Orte geschaf-
fen werden, die die Entwicklung der Kinder und das Zusammen-
leben der Bewohner fördern. Im Stallschreiber-Quartier Berlin, auf 
dem ehemaligen Grenzstreifen zwischen Berlin Mitte und Kreuz-
berg, wurde vor ein paar Jahren so ein Konzept realisiert. Die 
Landschaftsarchitekten von Sinai strukturierten den Raum zwi-
schen den Wohnhäusern in Binnenräume aus Pflanzen, Wege 
und Spielflächen und schufen damit einen attraktiven naturstar-
ken Ort mit Nischen zum Aufenthalt und Rückzug. Ergänzt durch 
die Spielskulpturen von KuKuk mit ihrer archaischen Formenspra-
che, bilden die groben Formen aus Eichenholz einen kontrastrei-
chen und ästhetischen Akzent, der zur lebendigen Vielfalt der 
Innenhöfe beiträgt, und den Bewohnern weitere funktional 
attraktive Aufenthaltsmöglichkeiten bietet. Dieser „Anspruch“ der 
hochwertigen Spielräume für Wohnquartiere und -gebiete, steht 
im Widerspruch zu den finanziellen Möglichkeiten vieler Kommu-
nen in unserem Land. Dennoch sollten wir auf die veränderten 
Lebensumstände, die auch viele Familien betreffen, bewusst ein-
gehen und nach neuen Wegen suchen. Investitionen in hochwer-
tige und vielfältige Spielplätze sind nicht nur eine Investition in die 
Freude und Gesundheit der Kinder, sondern auch in die Lebens-
qualität der gesamten Gemeinschaft. Sie tragen dazu bei, lebens-
werte Nachbarschaften zu schaffen, in denen sich Familien wohl-
fühlen und Kinder unbeschwert aufwachsen können und somit 
Keimzellen für eine starke Gesellschaft entstehen können.

Fotos: © Kukuk GmbH
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vehicle and machinery factory, without becoming themed play-
grounds in the traditional sense. 
Harmoniously integrated into the landscaped surroundings, these 
high-quality play and recreation zones become ‘anchor points’ for 
residents, encouraging social interaction. Here, adults can chat and 
connect while children play together, develop social skills and form 
friendships that extend well beyond the playground itself.

Relief for parents and simplifying everyday life  

Another major advantage is the relief such facilities bring to fam-
ily life. When playgrounds are close to home, there is 
no need to travel long distances or plan elaborate 
outings. This saves time, energy and stress – 
especially at a time when many parents 
have to juggle work, family and house-
hold responsibilities. Proximity to play-
grounds allows parents to let their 
children play outside regularly with-
out major logistical challenges. This 
is not only practical, but also condu-
cive to a good work-life balance.
For parents working from home or 
having flexible schedules, nearby 
playgrounds are particularly valuable. 
They can keep an eye on their children 
while getting on with their professional 
tasks. This flexibility helps to reduce stress and 
makes it easier to organise leisure activities and 
neighbourly meet-ups, further strengthening the local 
social network. 

Quality and design of playgrounds  

When it comes to planning and designing playgrounds in residential 
environments, the quality of the design and equipment has become 

more important than ever, since it directly affects children’s healthy 
development. Thoughtfully designed material concepts, planting 
schemes and furniture can be used to create high-quality spaces that 
foster both child development and social interaction among resi-
dents. 

A good example of this approach can be found in Berlin’s Stallsch-
reiber neighbourhood, located on the former border strip between 
Berlin Mitte and Kreuzberg. A few years ago, the landscape architects 
Sinai transformed the spaces between residential buildings into a 
sequence of courtyards and green areas with planting, pathways 

and play areas, creating an inviting, nature-rich setting 
with secluded corners for relaxation and retreat. 

Complemented by KuKuk’s play sculptures, 
whose archaic design language and robust 

oak forms add a striking aesthetic contrast, 
the result is a series of vibrant, multifunc-
tional courtyards offering attractive 
places to meet and linger. 

However, this ‘‘standard’’ of high-qual-
ity play environments for residential 

neighbourhoods is often at odds with 
the limited financial resources of many 

local authorities in Germany. Neverthe-
less, we should consciously respond to the 

changed living conditions that affect so many 
families and look for new solutions. 

Investing in well-designed and diverse high-quality 
playgrounds is not just an investment in children’s joy and 

health, but also in the quality of life of the entire community. Such 
spaces help create liveable neighbourhoods where families feel at 
home and children can grow up safely and freely, thus laying the 
foundations for a strong and cohesive society. 

Photos: © Kukuk GmbH
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Wohnen bedeutet heute mehr als die Bereitstellung von 
vier Wänden und einem Dach. Gerade für Familien 

spielt die Frage, wie kindgerecht und bewegungsfreundlich 
ein Wohnumfeld gestaltet ist, eine entscheidende Rolle. Woh-
nungsbaugesellschaften, die diese Entwicklung ernst neh-
men, sichern sich nicht nur die Zufriedenheit ihrer Mieter, 
sondern stärken auch die Attraktivität ganzer Quartiere. Spiel-
plätze sind dabei nicht länger eine Nebensache, sondern 
gehören ins Zentrum moderner Stadtentwicklung.

Ein aktuelles Beispiel findet sich im sächsischen Pirna. Die 
Stadt am Rande der Sächsischen Schweiz, die gerne als „Tor 
zum Elbsandsteingebirge“ bezeichnet wird, verbindet histo-
rische Schönheit mit zukunftsgerichteter Stadtentwicklung. 
Wer durch die Altstadt mit ihren Renaissance- und Barockfas-
saden schlendert, spürt die enge Verbindung von Geschichte 
und lebendigem Gegenwartstreiben. Pirna wächst, zieht 
junge Familien an und muss Wohnraum nicht nur schaffen, 
sondern auch aufwerten.
Hier setzt die Städtische Wohnungsgesellschaft Pirna mbH 
(WGP) an. Mit rund 6.000 Wohnungen ist sie die größte Ver-
mieterin der Stadt und sieht es als ihre Aufgabe, nicht allein 
Gebäude zu verwalten, sondern ganze Lebenswelten zu 
gestalten. Familienfreundlichkeit wird dabei nicht als Zusatz 
verstanden, sondern als Grundlage, um Quartiere langfristig 
attraktiv zu halten.

Das Pantheon als Mittelpunkt des Quartiers

Im Jahr 2025 fiel die Entscheidung, das Quartier Walter-Rich-
ter-Straße durch eine besondere Spielattraktion aufzuwerten. 
Die Wahl fiel auf das Pantheon des das Projekt begleitenden 
Spielgeräteherstellers Playparc, eine Anlage, die mit ihrer offe-
nen, kreisrunden Architektur schon von Weitem auffällt. Das 
Pantheon ist mehr als ein Spielgerät. Es ist ein Raum, der Kinder 
zum Klettern, Balancieren und Toben anregt, Jugendliche als 
Treffpunkt anspricht und Erwachsene zum Verweilen einlädt. 
Schon kurz nach der Eröffnung wurde deutlich, welche Wir-

kung von der Anlage ausgeht. Kinder fanden sich dort täglich 
zusammen, Nachbarschaften nutzten die Gelegenheit, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen, und das Quartier gewann 
spürbar an Lebendigkeit. 
Ein Mitarbeiter der WGP brachte es auf den Punkt, als er fest-
stellte: „Das Pantheon begeistert nicht nur die Kinder, son-
dern bringt auch die Erwachsenen zusammen. Es entsteht 
wieder mehr Miteinander im Quartier – das tut allen gut.“
Die Walter-Richter-Straße zeigt eindrucksvoll, wie eine durch-
dachte Spiellandschaft das Gesicht eines ganzen Quartiers 
verändert. Kinder erleben ihr Zuhause nicht mehr nur als 
Wohnumgebung, sondern als Abenteuerraum. Eltern sehen 
ihre Kinder in einem sicheren Umfeld spielen und nutzen die 
Zeit für Begegnungen. Ältere Nachbarn, die vorher kaum 
Anlass hatten, den Hof zu besuchen, freuen sich über die 
Lebendigkeit und über den Anblick spielender Kinder.
Für die WGP in Pirna ist das Projekt ein klares Signal. Die Gesell-
schaft zeigt, dass sie nicht nur auf die reine Wohnraumbewirt-
schaftung setzt, sondern aktiv in die Lebensqualität investiert. 
Die Bedeutung solcher Projekte reicht weit über die Grenzen 
einer einzelnen Stadt hinaus. Wohnungsbaugesellschaften in 
ganz Deutschland und darüber hinaus stehen vor ähnlichen 
Herausforderungen. Mietpreise und Lage bleiben wichtige 
Kriterien, doch zunehmend rücken Faktoren wie Aufenthalts-
qualität und Kinderfreundlichkeit in den Vordergrund. Wer 
hier investiert, sichert sich die Treue seiner Bewohner und 
steigert zugleich die Attraktivität des Standorts.

Familienfreundlichkeit als Standortfaktor der Zukunft

Am Ende zeigt die Walter-Richter-Straße in Pirna, was in vielen 
Städten und Gemeinden notwendig sein wird: Quartiere 
nicht nur verwalten, sondern gestalten. Das Pantheon von 
Playparc ist dafür ein sichtbares Symbol geworden. Es steht 
für die Freude der Kinder, für das Gespräch der Eltern, für die 
Begegnung der Generationen. 

Fotos: © Playparc GmbH

Pirna 
als Beispiel für 

familienfreundliche 
Quartiersentwicklung

Wie Spielplätze Wohn-
anlagen aufwerten.
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Today, housing is 
about more than just 

having four walls and 
a roof over one’s 
head. For families in 
particular, the key 
question is how 
child-friendly a resi-
dential environment 

is and whether it 
encourages children to 

play and be active. Hous-
ing associations that take this 

development seriously not only 
ensure tenant satisfaction, but also enhance the overall appeal of 
entire neighbourhoods. Playgrounds are no longer a luxury or after-
thought, but they have become a core element of modern urban 
planning. 

A standout example can be found in Pirna, Saxony. This town on the 
edge of the Saxon Switzerland National Park, often referred to as 
the ‘gateway to the Elbe Sandstone Mountains’, blends historical 
charm with forward-looking urban development. A stroll through 
the old town with its Renaissance and Baroque façades reveals a 
place where history and modern life go hand in hand. Pirna is grow-
ing, attracting young families, and faces the challenge of not just 
creating new housing, but also enhancing the quality of existing 
spaces. 

This is where Städtische Wohnungsgesellschaft Pirna mbH (WGP) 
comes in. With around 6,000 flats, it is Pirna’s largest housing 
provider and sees its role as more than just managing property – 
it is about shaping places where people truly feel at home. For 
WPG, family friendliness isn’t an added bonus, but it is the foun-
dation for keeping neighbourhoods attractive and liveable in the 
long term. 

The Pantheon as the centrepiece 
of the neighbourhood 

In 2025, it was decided to revitalise the Walter-Richter-Straße 
neighbourhood with a special play feature. The choice fell on play-
ground manufacturer Playparc’s Pantheon – a striking, circular 
open structure that stands out from afar. The Pantheon is more 
than just playground equipment. It is a space where children can 
climb, balance and romp around, a hangout for young people, and 
a place where adults can pause and relax. 

It didn’t take long after the facility’s opening for its impact to become 
clear. Children gathered there every day, neighbours lingered for a 
chat, and the whole neighbourhood became noticeably livelier. 

One WGP staff member summed it up perfectly: ‘The Pantheon 
doesn’t just delight the children, but it also brings adults together. 
There is a stronger sense of community returning to the neighbour-
hood, and that benefits everyone.’ 

Walter-Richter-Straße clearly shows how much a well-designed play 
space can transform the character of an entire neighbourhood. 
Children now experience their home not just as a place to live, but 

as a place of adventure. Parents can watch their children play in a safe 
environment and use the time to socialise. Older neighbours, who pre-
viously had little reason to visit the courtyard, now enjoy the liveliness 
and the sight of children at play. 

For WGP in Pirna, the project sends a clear signal. The housing asso-
ciation is demonstrating that it is committed not just to mere housing 
management, but to actively investing in residents’ quality of life. 

The relevance of such projects extends well beyond the boundaries of 
a single town. Housing associations across Germany and beyond are 
facing similar challenges. While rent prices and location still matter, 
other factors such as quality of life, local amenities and child-friendli-
ness are becoming increasingly important. By investing in these 
aspects, housing associations not only boost tenant loyalty but also 
make their locations more attractive overall.

Family friendliness as a key to 
the future of urban living

In the end, Walter-Richter-Straße in Pirna illustrates what many 
towns and municipalities will increasingly need to do: not just man-
age housing, but actively shape neighbourhoods. Playparc’s Pan-
theon has become a visible symbol of this new approach. It stands for 
children’s joy, parents’ conversations, and shared moments across 
generations.  

Photos: © Playparc GmbH

Pirna as 
an example of family-

friendly neighbourhood 
development   

How playgrounds can enhance 
residential complexes.  

SPOGG Sport-Güter GmbH
Schulstraße 27 · D-35614 Asslar-Berghausen
Tel. 06443/811262
www.hally-gally-spielplatzgeraete.de

SPOGG Sport-Güter GmbH

NEU!

88x125_mB.indd   188x125_mB.indd   1 04.11.25   13:3604.11.25   13:3637  

REPORT



Wer heute neue Wohnquartiere 
plant, denkt weiter als bis zur Haus-

tür. Insbesondere Familien legen Wert auf 
kurze Wege, eine gute Infrastruktur und auf 
Freiräume, die mehr bieten als eine bloße Grün-
fläche. Spielplätze sind Orte der Bewegung, Begeg-
nung und Identifikation. Richtig gestaltet, entfalten sie eine 
Wirkung, die weit über das reine Spielangebot hinausgeht 
und machen den Standort für Familien attraktiv.

Das Nürnberger Neubaugebiet Lichtenreuth zählt zu den 
ambitioniertesten Stadtentwicklungsprojekten der Region. 
Auf einem ehemaligen Bahngelände entsteht ein urbaner, 
durchgrünter Stadtteil, der Wohnen, Versorgung und Naher-
holung miteinander verbindet. Von Anfang an war klar, dass 
die Qualität der Freiräume eine zentrale Rolle spielt, insbeson-
dere für Familien. 

In enger Zusammenarbeit mit dem Büro West 8 urban design 
& landscape architecture, dem Projektentwickler Aurelis Real 
Estate, dem Spielgerätehersteller Zimmer.Obst GmbH Spiel-
raumgestaltung, sowie mit Kindern und Jugendlichen aus 
der Umgebung wurde ein Spielraumkonzept entwickelt, das 
weit über Standardlösungen hinausgeht. Ziel war es, Orte mit 
Charakter zu schaffen, die auf die Bedürfnisse der Menschen 
reagieren.

Kinderbeteiligung als Planungsprinzip

In Workshops und Umfragen wurden Ideen und Wünsche 
der Kinder und Jugendliche aufgenommen und gestalterisch 
weiterentwickelt.

Wichtige Impulse waren:
•	 Bewegungsangebote wie Klettern und Balancieren
•	 Wasserspiel, Matschzonen und gut einsehbare Flächen 

für Kleinkinder
•	 Rückzugsorte und spannende 

Treffpunkte

Diese Rückmeldungen flossen direkt in die 
Gestaltung ein. Motive wie Natur, Abenteuer oder 

Entdecken wurden künstlerisch abstrahiert und in eine klare 
Formsprache übersetzt. Kinder erkennen ihre Ideen wieder, 
Erwachsene erleben echte Teilhabe. So entsteht ein Umfeld, 
das Identifikation ermöglicht und Bedürfnisse ernst nimmt.

Gestaltung mit Qualität und Identität

Die vier Spielbereiche wurden gezielt differenziert gestaltet, 
um unterschiedlichen Altersgruppen und Anforderungen 
gerecht zu werden. Vom fantasievollen Entdecken im Klein-
kindalter bis zur körperlich herausfordernden Aktivität für 
Ältere reicht das Angebot. Statt monofunktionaler Flächen 
entstanden multifunktionale Spielräume mit offener Nut-
zung.

Klettern, Balancieren, Wasserspiel, Rückzug und soziale 
Begegnung greifen ineinander. Die Gestaltung setzt auf 
naturnahe Elemente, inklusive Zugänglichkeit und eine starke 
gestalterische Handschrift. Verwendet wurden hochwertige, 
langlebige Materialien wie massives Eichenholz, farbig pul-
verbeschichteter Stahl und Naturstein. So entstehen robuste 
und zugleich ästhetische Orte.

Die vier Spielräume im Überblick

1. Hirschkäfer-Spielplatz
Im Zentrum des Spielbereichs erhebt sich ein bis zu acht Meter 
hoher Kletterturm mit Röhrenrutsche, Netzen und Podesten. Er 
dient nicht nur dem Spiel, sondern wird auch zu einem Orien-
tierungspunkt und architektonisches Highlight.

Familien-
freundlichkeit als 

Standortfaktor: Wie 
Spielräume Wohnquar-

tiere aufwerten
Lichtenreuth: Ein neuer 

Stadtteil mit hohem 
Anspruch
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An y o n e 
p l a n -

ning new residential 
areas today must think 

beyond the front door. Families in 
particular value short distances, good infrastructure and open 
spaces that offer more than just green areas. Playgrounds are places 
for exercise, socialising and identification. If they are designed 
accordingly, they have a positive impact that goes far beyond the 
mere provision of play facilities and thus make the location attrac-
tive for families. 

The Lichtenreuth new housing area in Nuremberg is one of the most 
ambitious urban development projects in this region. An urban, 
green district is being created on a former railway site, combining 
both housing, amenities and local recreation. It was clear from the 
very start that the quality of open spaces provided there would play 
a central role, especially for families. In close collaboration with a 
team of architects from West 8 urban design & landscape architec-
ture, the project developer Aurelis Real Estate, playground manufac-
turer Zimmer.Obst GmbH Spielraumgestaltung and local children 
and young people, a play area concept was developed that goes far 
beyond standard solutions. Their aim was to create places with char-
acter that respond to people’s needs.

Participation of children as a planning principle

The ideas and wishes of the children and young people were recorded in 
workshops and surveys and then further developed in the design process.

Important impulses were:
•	 Physical activities such as climbing and balancing
•	 Water play, mud zones and easily visible areas for small children
•	 Places of retreat and exciting meeting points

This feedback was incorporated directly into the design. Motifs 
such as nature, adventure and discovery were artistically 
abstracted and translated into a clear design language. Children 
recognise their ideas and adults experience genuine participation. 
The result is an environment that allows for identification and 
takes needs seriously.

Design with quality and identity

The four play areas were purposely designed in 
different ways to meet the needs of different 
age groups and requirements. The offerings 
range from imaginative discoveries for toddlers 

to physically challenging activities for older chil-
dren. Instead of single-purpose areas, multifunc-

tional play areas with flexible usage options were 
created. Climbing, balancing, water play, retreat and 

social interaction are all possible and interconnected. The 
design focuses on natural elements, including accessibility and a strong 
creative character. High-quality, durable materials such as solid oak, 
colour-coated steel and natural stone were used. This creates robust and 
at the same time aesthetic spaces.

All four play areas at a glance

1. Stag beetle playground
At the centre of the play area stands a climbing tower up to eight 
metres high with a tube slide, nets and platforms. It is not only used 
for play, but also serves as a landmark and architectural highlight.
It is complemented by a large, abstract beetle figure made of solid 
oak with steel tubes. Here, children can climb, balance and practise 
their skills; the sculpture artistically visualises the stag beetle motif.

2. Toddler playground
A protected, clearly laid out area has been created for children 
between three and six years. A large beetle playhouse with a climb-
ing slide, net lounger, balancing rope and peepholes forms the cen-
trepiece. It is complemented by a fanciful caterpillar and a Mikado 
climbing area.

Inclusive elements such as a funnel telephone and telescope encour-
age participation and communication. A double swing, a walkway 
with a wobbly bridge and numerous seating areas support indepen-
dent play while allowing for good supervision. The materials are 
warm and the layout clear, ideal for early motor skills development.

3. Physical activity, balance and fun in the mud
This play area for children aged three to twelve combines natural 
design with a variety of exercise options. A large balancing course 
made of motor-sawn knotty wood is complemented by a nest swing, 
plate balance, hanging course and rope harp. The equipment encour-
ages coordination, dexterity and free play. In the adjacent water play 
area, children can experiment with sand and water. Sand tables, 
channels, bowls, a sand lift and a large platform open up creative 
possibilities. Red sandstone serves as a climbing element, while hand-
carved lizard figures add lively accents. The combination of materials, 
sensory experiences and open-space design creates an experience 
area with a high quality of stay.

4. Neighbourhood playground
The neighbourhood playground close to the residential area is aimed 
at younger children and their caregivers. The centrepiece is a play 
tower in the shape of an abstract crown with a net tunnel, tube 

Family friendliness 
as a regional asset: 

How play areas enhance 
residential areas
Lichtenreuth: A new 

district with high 
standards
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Ergänzt wird er durch eine große, abstrahierte Käferfigur 
aus massiver Eiche mit Stahlrohren. Hier können Kinder klet-
tern, balancieren und Geschicklichkeit trainieren; die Skulptur 
setzt das Motiv Hirschkäfer künstlerisch um.

2. Kleinkinderspielplatz
Für Kinder zwischen drei und sechs Jahren wurde ein 
geschützter, übersichtlicher Bereich geschaffen. Ein großes 
Käfer-Spielhaus mit Kletterrutsche, Netzliege, Balanciertau 
und Gucklöchern bildet das Zentrum. Ergänzt wird es durch 
eine fantasievoll gestaltete Raupe und ein Mikado-Kletterfeld.
Inklusive Elemente wie Trichtertelefon und Fernrohr fördern 
Beteiligung und Kommunikation. Eine Doppelschaukel, ein 
Steg mit Wackelbrücke und zahlreiche Sitzgelegenheiten 
unterstützen eigenständiges Spiel bei gleichzeitig guter Auf-
sicht. Die Materialwahl ist warm, die Orientierung klar, ideal 
für erste motorische Erfahrungen.

3. Bewegung, Balance und Matschver-
gnügen
Dieser Spielbereich für Kinder von drei 
bis zwölf Jahren verbindet naturnahe 
Gestaltung mit vielfältigen Bewe-
gungsimpulsen. Eine große Balan-
cierstrecke aus motorbesägtem 
Krumpelholz wird durch eine Nest-
schaukel, Tellerbalance, Hangelp-
arcours und Seilharfe ergänzt. Die 
Ausstattung lädt zu Koordination, 
Geschicklichkeit und freiem Spiel ein.

Im angrenzenden Wasserspielbereich 
können Kinder mit Sand und Wasser experi-
mentieren. Sandtische, Rinnen, Schalen, ein 
Sandaufzug und ein großes Podest eröffnen kreative 
Möglichkeiten. Roter Sandstein dient als Kletterelement, 
handgeschnitzte Eidechsenfiguren setzen lebendige Akzente. 
Die Kombination aus Materialien, Sinneserfahrung und Frei-
raumgestaltung schafft ein Erlebnisraum mit hoher Aufent-
haltsqualität.

4. Nachbarschaftsplatz
Der wohnungsnahe Nachbarschaftsplatz richtet sich an jün-
gere Kinder und ihre Betreuungspersonen. Im Mittelpunkt 
steht ein Spielturm in Form einer abstrahierten Krone mit 
Netztunnel, Röhrenrutsche und Wackelbrücke.

Ein barrierearmer Holzsteg mit Seilsicherung erleichtert den 
Zugang und ermöglicht inklusives Spiel. Ergänzend laden 
Balancierelemente, eine Doppelschaukel und eine großzü-
gige Nestschaukel zur Bewegung ein. Warme Gelbtöne und 
eine offene Gestaltung schaffen eine freundliche Atmosphäre. 

Spielräume als soziale Orte

Spielplätze sind Orte der Begegnung, für Kinder und Erwach-
sene gleichermaßen. Sie fördern Austausch im Alltag, stärken 

das Miteinander und machen Nachbarschaft erlebbar. Gerade 
in dichter bebauten Wohnquartieren sind sie wichtige soziale 
Knotenpunkte. Wer sich wohlfühlt, bleibt. Wer Beziehungen 
im Wohnumfeld aufbauen kann, entwickelt Bindung. Das 
steigert die Lebensqualität und die langfristige Attraktivität 
eines Standorts.

Warum Spielplätze Wohnquartiere aufwerten

Standortvorteil für Familien
Wohnungsnahe Spielangebote sind ein zentrales Entschei-
dungskriterium. Kurze Wege und Sicherheit überzeugen bei 
der Wahl des Wohnorts
Lebensqualität für alle Generationen
Spielplätze werden zu generationsübergreifenden Aufent-

haltsorten. Auch Großeltern profitieren, wenn ihre Enkel 
wohnortnah betreut werden können.

Soziale Integration
Freiraum für gemeinsames Spiel schafft 

Gelegenheiten zur Begegnung. 
Nachbarschaft wird erlebbar und 

verbindend.
Gestaltung und Identität
Individuelle Anlagen mit gestal-
terischem Anspruch prägen das 
Wohnumfeld und schaffen Wie-
dererkennung.
Nachhaltigkeit und Werterhalt

Langlebige Materialien und gute 
Planung sorgen für dauerhafte 

Nutzung und geringere Folgekos-
ten.

Lichtenreuth als Vorbild

Das Beispiel Lichtenreuth zeigt, wie Spielräume gezielt zur 
Aufwertung von Wohnumfeldern beitragen können. Vier 
differenziert gestaltete Bereiche machen Beteiligung sicht-
bar und schaffen Orte, die funktional, ästhetisch und sozial 
überzeugen. Sie wurden nicht als Pflichtübung verstanden, 
sondern als integraler Bestandteil einer hochwertigen Stad-
tentwicklung.

Fazit: Familienfreundlichkeit zahlt sich aus

Familienfreundlichkeit ist längst kein weiches Thema mehr. 
Sie beeinflusst Standortwahl, soziale Bindung und Wohnzu-
friedenheit. Wer zukunftsfähige Siedlungsräume plant, muss 
Räume für Kinder und Familien mitdenken.

Lichtenreuth macht deutlich, wie dieser Anspruch umgesetzt 
werden kann. Mit individuell entwickelten Spielräumen, die 
auf Beteiligung, Gestaltung und Aufenthaltsqualität setzen, 
entsteht ein Wohnumfeld, das nicht nur funktioniert, sondern 
lebt.

Fotos: © Christo Libuda (Lichtschwärmer)
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slide and wobbly bridge. A barrier-free wooden walkway with rope 
safety features facilitates access and enables inclusive play. In addi-
tion, balancing elements, a double swing and a spacious nest s wing 
encourage physical activity. Warm yellow tones and an open design 
create a friendly atmosphere.
 

Play areas as social spaces

Playgrounds are places where children and adults alike can meet. 
They promote everyday interaction, strengthen community spirit and 
bring the neighbourhood to life. They are important social hubs, 
especially in densely built-up residential areas. People who feel com-
fortable stay. People who can build relationships in their neighbour-
hood develop a sense of belonging. This improves quality of life and 
the long-term attractiveness of a location.

Why playgrounds enhance residential areas

Location advantage for families
Play facilities close to home are a key criterion when making a deci-
sion. Short distances and safety are convincing factors when choosing 
a place to live.
Quality of life for all generations
Playgrounds are becoming places where people of all generations 
spend their leisure time and where grandparents can benefit from 
having their grandchildren supervised close to home.
Social integration
Open space for playing together creates opportunities for encounters. 

Neighbourhoods become tangible and connective.
Design and identity
Individual facilities with creative design standards shape the residen-
tial environment and create recognition.
Sustainability and value retention
Durable materials and good planning ensure long-term use and 
lower follow-up costs.

Lichtenreuth as a role model

The Lichtenreuth example shows how playgrounds can contribute to 
the enhancement of residential areas in a targeted manner. Four dif-
ferently designed areas make participation visible and create places 
that are functionally, aesthetically and socially appealing. Their cre-
ation was not seen as a compulsory exercise, but as an integral part of 
high-quality urban development.

Conclusion: family friendliness pays off

Family friendliness is no longer a soft issue. It influences the choice of 
location, social ties and satisfaction with living conditions. Anyone 
planning sustainable residential areas must also consider spaces for 
children and families. Lichtenreuth clearly demonstrates how this 
aspiration can be realised. Individually designed play areas that focus 
on participation, creativity and quality of life have created a residen-
tial environment that not only functions well, but is also vibrant.

Photos: © Christo Libuda (Lichtschwärmer)
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wir sind für sie da!

info@westfalia-spielgeraete.de 
www.westfalia-spielgeraete.de

+49 5257 98891-19

Nachhaltig|Langlebig|20 Jahre Garantie 

aus Recycling-Kunststoff

Unsere Spielgeräte sind Müll -  
und das aus gutem Grund.

„Nachhaltigkeit ist kein Etikett - sie ist 
unser Alltag. Der DNP ist eine Ehre und 
Ansporn, Spielwelten zu gestalten, die 
Generationen überdauern.“ Michael Athens, 

Geschäftsführer

Wir sind Sieger des 
Deutschen Nachhaltig-
keitspreises 2026.



Inmitten eines belebten Wohngebiets hat die LEG Wohnungs-
baugesellschaft im Gelsenkirchener Stadtteil Resser Mark vor 

einiger Zeit einen Spielplatz eröffnet. Auf einer Fläche von meh-
reren hundert Quadratmetern ist hier eine moderne Anlage 
entstanden, die sich schon kurz nach der Eröffnung zum sozia-
len Herzstück des Quartiers entwickelt hat. Kinder, Eltern und 
Nachbarn finden hier einen Ort der Begegnung, der Spiel, 
Bewegung und Gemeinschaft miteinander verbindet.

Nachhaltige Materialien für eine 
langfristige Nutzung

Für die Umsetzung hat die LEG mit dem Spielgerätehersteller 
Westfalia Spielgeräte zusammengearbeitet. Entscheidend für 
diese Kooperation sei die Qualität der Produkte. Das Unterneh-
men setze  „auf Recycling-Kunststoff, der sich durch besondere 
Langlebigkeit und Robustheit auszeichnet. Für uns ist es ent-

scheidend, 
dass wir 

S p i e l p l ä t z e 
schaffen, die nicht 

nur heute attraktiv sind, 
sondern auch in vielen Jahren 

noch genutzt werden können“, sagt 
ein Projektverantwortlicher bei der LEG 

Dortmund.
Gerade die Instandhaltung spiele bei der LEG eine zentrale 

Rolle. „Wir arbeiten mit den Mieten unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner, und deshalb müssen wir sehr bewusst mit 
unseren Mitteln umgehen. Wartungsarme Geräte sind ein 
wesentlicher Faktor, um Kosten zu kontrollieren und gleich-
zeitig eine hohe Qualität der Angebote sicherzustellen“, 
erklärt der Planer.

Attraktive Spiellandschaft mit besonderem Charakter

Das Herzstück der neuen Anlage ist das große Spielschiff 
„Hans Dampf“, das sofort ins Auge fällt und die Fantasie der 
Kinder beflügelt. Ergänzt wird es durch drei Sechs-
eck-Spieltürme der „Exoticcs“-Serie, die vielfältige Kletter- 
und Spielmöglichkeiten bieten, eine Seilbahn, die für Tempo 
und Abenteuer sorgt, sowie eine Vogelnestschaukel, die 
gerade bei den jüngeren Kindern sehr beliebt ist.
Eine weitere Besonderheit stellt der Bodenbelag dar: Ein Tar-
tanbelag in Blau und Grün, abgestimmt auf die Gestaltung 

Das soziale 
Herzstück des 

Quartiers
Wohnungsbaugesellschaft LEG 

setzt in Gelsenkirchen auf 
nachhaltige Spielgeräte   
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The social 
hub of the 

neighbourhood   
Housing association 

LEG opts for sustainable 
playground equipment 

in Gelsenkirchen
In the midst 

of a lively residential area in 
Gelsenkirchen’s Resser Mark dis-

trict, the housing association LEG 
has recently opened a new playground. 

Spread across several hundred square metres, this modern facility has 
quickly become the social hub of the neighbourhood right after its 
opening. Children, parents and local residents come here to meet, play, 
keep active and socialise. 

Sustainable materials built to last  

For this project, LEG teamed up with playground equipment manufac-
turer Westfalia Spielgeräte. The decisive factor in choosing this collabo-
ration was the quality of the products. ‘Westfalia Spielgeräte uses recy-
cled plastic, known for its exceptional durability and robustness. It is 
important to us that we create playgrounds which aren’t just appeal-
ing today, but will still be enjoyed for many years to come,’ explains a 
project manager at LEG in Dortmund.
Maintenance is a central concern for LEG. ‘We operate using the rents 
paid by our tenants, so we have to manage our resources carefully. 
Low-maintenance equipment is essential for keeping costs under con-
trol while maintaining high quality,’ says the project planner. 

An inviting play area with a distinctive character  

The centrepiece of the new playground is the large play ship “Hans 
Dampf”, which immediately catches the eye and sparks children’s 
imaginations. It is complemented by three hexagonal play towers from 
the ‘Exoticcs’ range, offering a variety of climbing and play options, a 
zip line for speed and adventure, and a bird’s nest swing, which is par-
ticularly popular with younger children.  
Another highlight is the safety flooring: a blue and green tartan sur-
face, designed to match the surrounding neighbourhood, combines 

safety with visual appeal. 
‘This not only makes playtime safer, but also 

adds a splash of colour. Children respond very strongly to visual stimuli, 
and we deliberately wanted to reflect that in our design,’ explains the 
LEG representative from Dortmund. 

Careful planning and close cooperation  

Bringing the project to life followed an intensive planning phase lasting 
several months. Together with Westfalia Spielgeräte, LEG developed 
the concept down to the last detail before the installation of the equip-
ment began. ’A project of this scale requires precise coordination. With-
out the teamwork of many colleagues, it wouldn’t have been possible 
to realise it in this way’ says the Westfalia Spielgeräte team. 
For LEG, close coordination was equally important. They had already 
had good experiences working with Westfalia Spielgeräte in the past. 
‘Short communication channels, quick responses to questions or chal-
lenges, and open dialogue are key for us – and that proved its worth 
again here,’ they emphasise.  

Urban renewal as a flagship project in Gelsenkirchen  

The new playground forms part of a broader urban renewal initiative: 
across Gelsenkirchen, numerous playgrounds, schoolyards and sports 
areas have been or are being modernised. Much of the existing infra-
structure dates back to the 1970s and 1980s and no longer meets 
today’s standards. The goal is to create neighbourhoods that promote 
physical activity and appeal to children, young people and families 
alike.

‘We see the refurbishment of our playgrounds as an investment in the 
future of these neighbourhoods. Children need safe, engaging spaces 
where they can romp around, play, learn and connect with others. At 
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des Quartiers, verbindet Sicherheit mit einer ansprechen-
den Optik. „Damit wird das Spielen nicht nur sicherer, son-
dern auch farbenfroher. Kinder reagieren sehr stark auf visu-
elle Reize, und das wollten wir bewusst in die Planung einbe-
ziehen“, erklärt der Mitarbeiter der LEG in Dortmund.

Anspruchsvolle Planung und enge Zusammenarbeit

Die Umsetzung des Projekts war das Ergebnis einer intensiven 
Planungsphase, die sich über mehrere Monate erstreckte. 
Gemeinsam mit dem Unternehmen Westfalia Spielgeräte 
wurde das Konzept bis ins Detail ausgearbeitet, bevor die 
Montage der Geräte begann. „Ein Projekt dieser Größenord-
nung verlangt genaue Koordination. Ohne das Zusammen-
spiel vieler Kolleginnen und Kollegen wäre eine Realisierung 
in dieser Form nicht möglich gewesen“, berichtet das Team 
des Spielgeräteherstellers.
Für die LEG war die enge Abstimmung ebenso wichtig. Man 
habe in der Vergangenheit gute Erfahrungen mit dieser Zusam-
menarbeit gemacht. „Kurze Wege, schnelle Reaktionen bei Fra-
gen oder Problemen und ein offener Austausch sind für uns 
entscheidend – und das hat sich auch hier wieder bewährt“.

Stadterneuerung als Leitprojekt in Gelsenkirchen

Der neue Spielplatz ist Teil eines größeren Vorhabens: Im Rah-
men der Stadterneuerung wurden und werden in Gelsenkir-
chen zahlreiche Spielplätze, Schulhöfe und Sportflächen auf-

gewertet. Viele Anlagen stammen noch aus den 1970er- und 
1980er-Jahren und entsprechen nicht mehr den heutigen 
Anforderungen. Ziel ist es, bewegungsfreundliche Quartiere 
zu schaffen, die Kinder, Jugendliche und Familien gleicherma-
ßen ansprechen. 
„Wir sehen die Aufwertung unserer Spielplätze als Investition 
in die Zukunft der Stadtteile. Kinder brauchen sichere, attrak-
tive Räume, um sich zu bewegen, zu lernen und Kontakte zu 
knüpfen. Gleichzeitig sind Spielplätze Orte, an denen Nach-
barschaften zusammenwachsen können“, betont der Projekt-
verantwortliche der LEG.

Ein Ort mit Wirkung über das Quartier hinaus

Die Lage des Spielplatzes in unmittelbarer Nähe zur Resser 
Mark macht die Anlage auch für Besucherinnen und Besucher 
aus anderen Stadtteilen interessant. Familien können hier 
Naturerlebnis und Spielspaß miteinander verbinden. Damit 
leistet der neue Spielplatz nicht nur einen Beitrag zur Lebens-
qualität im direkten Umfeld, sondern stärkt auch die Attrakti-
vität des gesamten Gelsenkirchener Stadtteils.
„Wir sind überzeugt, dass wir mit diesem Spielplatz einen ech-
ten Mehrwert für das Quartier geschaffen haben. Er steht für 
Nachhaltigkeit, für ein durchdachtes Konzept und für ein star-
kes Miteinander von Bewohnerinnen und Bewohnern“, fassen 
die LEG und Westfalia Spielgeräte gemeinsam zusammen.

Fotos: © Westfalia Spielgeräte GmbH

the same time, playgrounds are places where neighbourhoods grow 
together,’ emphasises the LEG project manager.  

A place that reaches beyond the neighbourhood  

Located close to Resser Mark, the playground also attracts visitors from 
other parts of the city. Families can enjoy nature, while their children 
have fun, play and explore. The new playground not only enhances 

quality of life locally, but also adds to overall appeal of the wider 
Gelsenkirchen area. 
‘We are confident that this playground offers real added value for the 
neighbourhood. It stands for sustainability, thoughtful design and a 
strong sense of community among residents,’ conclude LEG and West-
falia Spielgeräte. 

Photos: © Westfalia Spielgeräte GmbH

44  

REPORT



XX
X

Damit Kinder unbeschwert  
spielen können 
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Wie in vielen Städten fehlt es auch in 
Rostock an bezahlbarem Wohn-

raum. Gleichzeitig gewinnen familien-
freundliche Wohnumfelder zunehmend 
an Bedeutung – nicht nur für die 
Lebensqualität der Bewohnerinnen 
und Bewohner, sondern auch als ent-
scheidender Standortfaktor, der die 
Attraktivität von Wohnanlagen deutlich 
steigert. Im Stadtteil Evershagen entsteht 
mit dem Brecht-Park auf knapp 12.500 Quad-
ratmetern ein vielseitiges Wohnquartier, das die-
sen Ansprüchen gerecht wird. Besonderer Fokus liegt 
dabei auf den Außenanlagen, die vom Spielplatzgeräteher-
steller Berliner Seilfabrik mit hochwertigen Spielgeräten 
gestaltet wurden. So werden Räume geschaffen, die Kinder 
zu körperlicher Aktivität motivieren und gleichzeitig Begeg-
nungen zwischen den Generationen ermöglichen.

Zwischen der Bertolt-Brecht-Straße und dem Martin-Ander-
sen-Nexö-Ring plant die „Wohnungsgenossenschaft Schif-
fahrt-Hafen“ insgesamt fünf Gebäude: den sogenannten 
Brecht-Riegel, zwei Häuser mit dem Namen „Wohnen am 
Park“, ein Parkhaus sowie ein markantes Hochhaus, das als 
sichtbarer Akzent das neue Wohnquartier komplettiert. 
Nachhaltigkeit und Lebensqualität gehen im neuen Brecht-
Park Hand in Hand: Die Gebäude sind energieeffizient konzi-
piert, eine auf den Dächern installierte Photovoltaikanlage 
liefert direkt Strom an knapp 60 Wohneinheiten, und begrünte 

Außenbereiche schaffen attraktive Aufent-
halts- und Spielräume.

Frau Jennifer Kelling, Teamleiterin für 
den Neubau bei der Wohnungsgenos-
senschaft, erläutert: „Im Brecht-Park 
sollen Menschen unterschiedlicher 

Lebenssituationen und Einkommens-
gruppen gemeinsam wohnen und den 

Stadtteil bereichern. Die besonders anspre-
chenden Außenanlagen, bei denen darauf 

geachtet wurde, einen Ort für alle zu schaffen, 
sollen das Miteinander stärken.“

Nach Abschluss der vier Bauabschnitte werden 177 Wohnein-
heiten entstanden sein – darunter 20 Seniorenappartements. 
Der Riegel, eine längliche Gebäudeform, die ein Grundstück 
nach außen abgrenzt, beherbergt 69 geförderte Wohnun-
gen; im Hochhaus entstehen zusätzlich 21 Wohnungen im 
zweiten Förderweg. So entsteht eine gesunde soziale Durch-
mischung, die ein zentraler Bestandteil der Planung ist.

„Die Spiel- und Bewegungsareale sollten sich harmonisch in 
die Außenanlagen einfügen und ein Angebot für Groß und 
Klein schaffen“, erklärt Frau Kelling. „Um unterschiedliche 
Generationen zusammenzubringen, wurde im Aktivband, das 
entlang des Parkhauses verläuft, eine Boule- und Mühlespielflä-
che geschaffen. Außerdem gibt es Fitnessgeräte und die schö-
nen Spielgeräte der Berliner Seilfabrik“, fügt sie hinzu.

Miteinander 
wohnen und 

spielen im neuen 
Wohnquartier

 in Rostock
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As is the case in many cities, there is also a lack of affordable 
housing in Rostock. At the same time, family-friendly living 

environments are becoming increasingly important – not only for 
the residents’ quality of life, but also as a decisive factor that sig-
nificantly increases the attractiveness of residential complexes. In 
the Evershagen district, Brecht Park is being developed on an area 
of almost 12,500 square metres, creating a multifaceted residen-
tial area that meets these requirements. Special focus is placed on 
the outdoor facilities, which have been designed by playground 
equipment manufacturer Berliner Seilfabrik with high-quality play 
equipment. In this way, spaces are created that motivate children 
to be physically active and at the same time enable encounters 
between all generations.

Between Bertolt-Brecht-Straße and Martin-Andersen-Nexö-Ring, 
the ‘Wohnungsgenossenschaft Schiffahrt-Hafen’ housing cooper-
ative is currently planning a total of five buildings: the so-called 
Brecht-Riegel, two buildings named ‘Wohnen am Park’, a multi-sto-
rey car park and an impressive high-rise building, which will com-
plete the new residential area as a visible accent.

Sustainability and quality of life are going hand in hand in the new 
Brecht Park: the buildings are designed in an en  ergy-efficient 
way, a photovoltaic system installed on the roofs supplies electric-
ity directly to almost 60 residential units, and green outdoor areas 
create attractive spaces for recreation and play.

Team manager Jennifer Kelling, who is responsible for the new con-
struction project at the housing association, explains: ‘Brecht Park is 
designed to bring together people from different backgrounds and 
income groups to live together and enrich the district. The particu-

larly attractive outdoor facilities, 
which have been designed to create a 
place for everyone, are intended to strengthen community spirit.’

Once the four construction phases are complete, 177 residential 
units will have been built, including 20 apartments for senior citi-
zens. The block, a long building that borders the site, will house 69 
subsidised flats, while the high-rise will contain an additional 21 
flats in the second subsidy scheme. This will create a healthy social 
mix, which is a central element of the planning.

‘The play and exercise areas were designed to fit harmoniously 
into the outdoor facilities and offer activities for young and old 
alike,’ explains Ms Kelling. ‘To bring different generations together, 
a boules and nine men’s morris playing area was created in the 
activity zone that runs along the car park. There is also some fit-
ness equipment and the lovely play equipment from Berliner Seil-
fabrik,’ she adds.

The blue Twist is also located in the activity zone, its striking shape 
blending perfectly into the narrow space. Two parallel steel posts 
span a net between them, which guides climbers over gentle waves 
to a height of almost three metres.

The development of the residential area will take place in several 
stages: the car park and block were already completed in mid-
2022, the high-rise building has been ready for occupancy since 
September 2025, while leasing of the ‘Wohnen am Park’ buildings 
will begin in January 2026.

Opposite the car park, between the high-rise building and the 

Living and 
playing together 
in Rostock‘s new 

residential 
district
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Ebenfalls im Aktivband befindet sich der blaue Twist, der sich 
mit seiner markanten Form optimal in die schmale Fläche ein-
fügt. Zwei parallel verlaufende Stahlpfosten spannen ein Flä-
chennetz zwischen sich, das die Kletternden über sanfte Wel-
len hinweg auf knapp drei Meter Höhe führt. Die Entwicklung 
des Quartiers erfolgt in mehreren Etappen: Parkhaus und Rie-
gel wurden bereits Mitte 2022 fertiggestellt, das Hochhaus ist 
seit September 2025 bezugsfertig, während die Vermietung 
der Gebäude „Wohnen am Park“ ab Januar 2026 startet.

Gegenüber dem Parkhaus, zwischen Hochhaus und Riegel, 
können Kinder und Teenies auf dem Spielplatz zahlreiche 
Spielgeräte entdecken. Am Fuß des Hochhauses lädt ein 
Bäcker mit Terrasse und Sitzgruppen zum Verweilen ein – 
ideal, wenn Kinder klettern und spielen, während die Begleit-
person entspannt einen Kaffee genießt.
Das installierte Raumnetzgerät namens „DNA Tower L.03“ 
animiert zum Klettern im dreidimensionalen Raum. Seine 
markanten, gedrehten Pfosten sind von der angrenzenden 
Straße und der nahegelegenen Tram-Station gut sichtbar. 
Eine weitere auffällige Kletterstruktur ist das Spielgerät 
„Shout.08“: Seine organische Form macht neugierig darauf, 
das Seilspielgerät zu erkunden. Der Netztrichter kann von vie-
len Kindern gleichzeitig beklettert werden, während das Ein-
stiegsnetz und ein vertikales Flächennetz abwechslungsrei-
che Klettermöglichkeiten bieten.

Eine tolle Ergänzung zum Klettern sind die Lianen und die Bowl 
Swing. An den Lianen lässt sich spielerisch von Pfosten zu Pfos-
ten schwingen, ganz ohne den Boden zu berühren. Nach all 
dem Klettern und Toben lädt die Nestschaukel zum Entspan-
nen ein. Dank ihrer niedrigen Einstiegshöhe ist die Bowl Swing 
auch für kleine Kinder oder Menschen mit eingeschränkter 

Mobilität leicht nutzbar. So unterschiedlich die Spielgeräte 
auch sind – ihre Farbgebung verbindet sie zu einer Einheit. 
Durch sanfte Gelb- und Grüntöne fügen sie sich harmonisch in 
die modernen Wohnhäuser des Quartiers ein. „Die Berliner 
Seilfabrik schafft es, mit ihren Geräten die Kinder zum aktiven 
Klettern zu motivieren“, bemerkt Frau Kelling. „Gleichzeitig 
sind sie auch ästhetisch ein Gewinn für die Außenanlagen. Es 
sind nicht die typischen bunten Spieltürme in Form von bei-
spielsweise Zügen oder Burgen.“ Sie ergänzt: „Klettern ist 
etwas Typisches für Kinder. Ohne vorgegebenes Thema kön-
nen sie ihrer Fantasie und ihrem Spiel freien Lauf lassen.“

Damit entsteht nicht nur ein neues Wohnquartier, sondern 
ein lebendiger Lebensraum, in dem Architektur, Freiraumge-
staltung und soziale Vielfalt ein stimmiges Ganzes bilden. 
Besonders die vielfältig gestalteten Spiel- und Aktionsflächen 
prägen den Charakter des Brecht-Parks: Sie schaffen Orte zum 
Entdecken, Klettern, Schaukeln und Spielen.
Durch ihre Einbindung in das Grün- und Wegenetz werden 
die Anlagen zu verbindenden Elementen des Quartiers. 
Unterschiedliche Spielzonen sprechen verschiedene Alters-
gruppen an und laden dazu ein, den Außenraum als lebendi-
gen, sicheren und offenen Aufenthaltsbereich zu nutzen.
So entsteht ein Freiraum, der nicht nur das Wohnumfeld 
bereichert, sondern auch die Attraktivität und Identität des 
gesamten Quartiers stärkt. Damit steht der Brecht-Park bei-
spielhaft für eine neue Generation städtischer Wohnprojekte 
– sozial, ökologisch und auf die Bedürfnisse von Familien aus-
gerichtet. Er zeigt, wie qualitätsvolle Spielflächen weit über 
ihren funktionalen Zweck hinauswirken können: als Motor für 
Gemeinschaft, Freude und nachhaltige Stadtentwicklung.

Fotos: © Berliner Seilfabrik GmbH & Co.
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block, there is a playground where both children and teenagers 
can discover numerous play equipment. At the foot of the high-rise 
building, a bakery with a terrace and seating areas invites visitors 
to linger – perfect for letting children climb and play while their 
parents relax and enjoy a cup of coffee.

The installed space net device called ‘DNA Tower L.03’ encourages 
climbing in three-dimensional space. Its eye-catching, twisted 
posts are clearly visible from the adjacent street and the nearby 
tram station. Another striking climbing structure is the ‘Shout.08’ 
play equipment: its organic shape makes children curious to 
explore the rope play equipment. The net funnel allows many chil-
dren to climb at the same time, while the entry net and a vertical 
surface net offer a variety of climbing options.

Lianas and the bowl swing are great additions to climbing. The lia-
nas allow playful swinging from post to post without ever touching 
the ground. After all that climbing and playing, the nest swing is the 
perfect place to relax. Thanks to its low entry height, the bowl swing 
is also easy to use for small children or people with limited mobility.

As different as the play equipment may be, their colour scheme 
unites them into a single entity. With soft yellow and green tones, 
they fit harmoniously into the modern residential buildings of the 
neighbourhood. ‘With their equipment, Berliner Seilfabrik moti-
vates children to actively engage in climbing,’ comments Ms 
Kelling. ‘At the same time, they also enhance the aesthetics of the 

outdoor areas. They are not the typical colourful play towers in the 
shape of trains or castles, for example.’ She adds: ‘Climbing is 
something typical for children. They can let their imagination and 
play run free without any predetermined theme.’

The result is not only a new residential area, but also a vibrant liv-
ing space in which architecture, open space design and social 
diversity form a harmonious whole. The diverse play and activity 
areas in particular shape the character of Brecht Park: they create 
places for discovery, climbing, swinging and playing.

By integrating them into the green space and path network, the 
facilities become connecting elements within the residential area. 
Different play spaces appeal to different age groups and encour-
age people to use the outdoor space as a lively, safe and open rec-
reational area.

In this way, an open space is created that not only enriches the 
living environment, but also enhances the attractiveness and 
identity of the entire district. Brecht Park is thus a prime example 
of a new generation of urban housing projects – social, ecological 
and oriented towards the needs of families. It shows how 
high-quality play areas can have an impact far beyond their func-
tional purpose: as a driver for community, joy and sustainable 
urban development.

Photos:  © Berliner Seilfabrik GmbH & Co.
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Grüne Dächer fördern die 
Artenvielfalt (Oberndorfer et 

al. 2007, Wang et al. 2022), spei-
chern Regenwasser (VanWoert et 
al. 2005, Todorov et al. 2018) und 
reduzieren Luftverschmutzung (Cur-
rie & Bass 2008). Zudem können sie 
durch Evapotranspiration zur Verbesse-
rung des Mikroklimas beitragen (Dahanayake 
& Chow 2018, Zhang et al. 2019). Bei Begrünungen 
mit geringer Substratstärke ist die Verdunstung in langen Tro-
cken- und Hitzephasen wegen des geringen Wasserspeichers 
jedoch stark begrenzt. Durch eine Erhöhung des Schichtauf-
baus sowie eine ergänzende Bewässerung (Heusinger et al. 
2018) könnten die Kühlpotenziale der Dachbegrünung deut-
lich besser ausgeschöpft und möglicherweise gezielt steuer-
bar als Klimaanpassungsmaßnahme eingesetzt werden. Die 
Verwendung von Trinkwasser für die Bewässerung ist jedoch 
weder nachhaltig noch ökonomisch sinnvoll. Bei der Bewäs-
serung mit Regenwasser ist das notwendige Speichervolu-
men mit Blick auf die zunehmend langen Trockenperioden 
sehr groß und aufwändig herzustellen (Lohaus, 2015). Daher 
wird in dem interdisziplinären Forschungsprojekt „Modell-
projekt Integrales Wassermanagement“, das die Professuren 
für Landschaftsbau, Bauphysik, Meteorologie und Siedlungs-
wasserwirtschaft der TU Dresden gemeinsam bearbeiten, der 
Einsatz von Grauwasser zur Bewässerung untersucht. In die-
sem Zusammenhang stehen die Fragen im Fokus, inwieweit 
die Bewässerung mit geklärtem Grauwasser die Vitalität der 
Gründachvegetation, das Retentionsvermögen, das Kühlpo-
tenzial sowie die Wasser- und Stoffbilanzen beeinflusst.

Dazu wird in Langzeitversuchen eine sogenannte einfache 

Intensivdachbegrünung (FLL 
2018, S. 150) mit einer Schicht-
stärke von 20 cm aus gängigem 

Dachbegrünungssubstrat unter 
realen Einbaubedingungen unter-

sucht. Dafür wurden 21 je 3,5 m² 
große Forschungsfelder in eine 240 m² 

große Dachbegrünung im botanischen 
Garten der TU Dresden integriert (Abb. 1). Die 

Forschungsfelder wurden im Jahr 2020 mit zwei Stau-
denmischungen bepflanzt, die aus gängigen Artenlisten für 
Dachbegrünungen (u. a. Kolb 2016) abgeleitet sind. Mit Blick 
auf die vorgesehene Bewässerung der Pflanzungen wurden 
Stauden für frische Lebensbereiche wie beispielsweise Brun-
nera (Kaukasus-Vergissmeinnicht), Lysimachia (Gelbweide-
rich), Heuchera (Purpurglöckchen), Bistorta (Kerzen-Knöte-
rich) oder Geranium (Pracht-Storchschnabel) eingesetzt.
 
Die Felder werden in drei Bewässerungsregimen (maximal 2,4 
L/m²/d, medial 1,2 L/m²/d, minimal 0,6 L/m²/d), orientiert am 
Wasserhaltevermögen des Substrates, mit geklärtem Grau-
wasser bewässert. Als Referenzfelder sind die unbewässerten 
Nebenflächen, sowie ein Feld mit einer dünnschichtigen 
Extensivbegrünung und ein Kiesfeld integriert; letzteres reprä-
sentiert eine unbegrünte Flachdachausprägung (Abb. 2). 

Das zur Bewässerung verwendete Grauwasser konnte im Rah-
men eines Umbaus am Verwaltungsgebäude des Botanischen 
Gartens separat geführt und für die Nutzung zu Forschungs-
zwecken ausgeleitet werden. In diesem Teil des Verwaltungs-
gebäudes sind die Sozial- und Waschräume des Personals 
verortet, wodurch ein kontinuierlicher Grauwasseranfall 
gegeben ist. Dieses wird aus dem Gebäude zunächst in 

Optimierung der 
Effekte einfacher 

Intensivdachbegrünung 
durch Bewässerung mit

 Grauwasser als Beitrag zur 
Klimaanpassung

Von Von Luisa Fraaß, Dr. Valeri Goldberg, 
Björn Helm, Prof. Irene Lohaus  

(Technische Universität Dresden)
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Green roofs promote biodiversity 
(Oberndorfer et al. 2007, Wang et 

al. 2022), store rainwater (VanWoert et 
al. 2005, Todorov et al. 2018) and reduce 
air pollution (Currie & Bass 2008). They 
can also contribute to improving the 
microclimate through evapotranspiration 
(Dahanayake & Chow 2018, Zhang et al. 
2019). However, in the case of green roofs with a 
low substrate thickness, evaporation is severely lim-
ited during long dry and hot periods due to the low water 
storage capacity. By increasing the layer structure and supplement-
ing irrigation (Heusinger et al. 2018), the cooling potential of green 
roofs could be exploited much more effectively and possibly used in a 
targeted manner as a climate adaptation measure. However, using 
drinking water for irrigation is neither sustainable nor economically 
viable. When using rainwater for irrigation, the storage volume 
required is very large and costly to produce in view of the increasingly 
long dry periods (Lohaus, 2015). For this reason, the interdisciplinary 
research project "Model Project for Integrated Water Management", 
which is being jointly conducted by the professorships for Landscape 
Architecture, Building Physics, Meteorology and Urban Water Man-
agement at the Technical University of Dresden, is investigating the 
use of greywater for irrigation. In this context, the focus is on the 
extent to which irrigation with treated greywater influences the vital-
ity of green roof vegetation, retention capacity, cooling potential and 
water and material balances.

To this end, long-term trials are being conducted to examine a 
so-called simple intensive green roof (FLL 2018, p. 150) with a layer 
thickness of 20 cm of standard green roof substrate under real instal-
lation conditions. For this purpose, 21 research fields, each measur-
ing 3.5 sqm, were integrated into a 240 sqm green roof in the botan-

ical garden of the Technical Univer-
sity of Dresden (Fig. 1). In 2020, the 
research fields were planted with 
two mixtures of perennials derived 

from common species lists for green 
roofs (e.g. Kolb 2016). With a view to 

the planned irrigation of the plantings, 
perennials for fresh habitats such as Brun-

nera (Caucasian forget-me-not), Lysimachia 
(yellow loosestrife), Heuchera (purple bell-

flower), Bistorta (candlestick knotweed) and Gera-
nium (cranesbill) were used.

The fields are irrigated with treated greywater in three irrigation 
regimes (maximum 2.4 L/m²/d, median 1.2 L/m²/d, minimum 0.6 L/
m²/d), based on the water retention capacity of the substrate. The 
unwatered adjacent areas, as well as a field with thin-layer extensive 
greening and a gravel field, are integrated as reference fields; the 
latter represents an ungreened flat roof (Fig. 2). 

During renovation work on the botanical garden's administration 
building, the grey water used for irrigation was diverted separately 
and channelled away for use in research purposes. This part of the 
administration building houses the staff's social and washrooms, 
which means that grey water is continuously produced. This is first 
collected from the building in a pre-storage tank (volume 3.5 cubic 
metres), then pumped to a plant-based treatment system (Fig. 3) 
and finally collected in a post-storage tank (volume 3.5 cubic metres). 

Conventional drip irrigation was implemented to irrigate the research 
fields, which can be controlled individually for each research field. 
This conventional irrigation solution enables the studies to be carried 
out in a practical manner. 

Optimising the 
effects of simple intensive 

green roofs through 
irrigation with grey water 

as a contribution to climate 
adaptation

By Luisa Fraaß, Dr Valeri Goldberg, 
Björn Helm, Prof. Irene Lohaus  

(Dresden University of 
Technology)
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einem Vorspeicher (Volumen 
3,5 m³) gesammelt, dann 

per Pumpe einer Pflanzen-
kläranlage (Abb. 3) zuge-
führt und anschließend 
in einem Nachspeicher 
(Volumen 3,5 m³) 
gesammelt. Für die 

Bewässerung der For-
schungsfelder wurde eine 

herkömmliche Tröpfchenbe-
wässerung realisiert, die sich je 

Forschungsfeld individuell 
ansteuern lässt. Diese han-

delsübliche Bewässe-
rungslösung ermöglicht 
eine praxisnahe Durch-
führung der Untersu-
chungen. 

Zur Erfassung des zulau-
fenden Wassers, der Was-

sergehalte im Dachsubstrat 
sowie des Überlaufs (Abb. 4) 

sind die Felder mit Messsen-
soren ausgestattet. 

Die Wasserqualität im 
Zulauf und Ablauf des 
Daches sowie im Subst-
rat wird regelmäßig 
beprobt. Zusätzlich wer-

den die Temperaturen an 
der Dachhaut, in verschie-

denen Niveaus des Gründach-
aufbaus und des Pflanzenbe-

standes erfasst. 

Eine Klimastation (Abb. 
5) stellt Informationen 
zu Niederschlag und 
verdunstungsrelevan-
ten atmosphärischen 

Messgrößen (Lufttem-
peratur, Luftfeuchte, 

Strahlungsbilanz und Wind) bereit. Ein Infrarotsensor (Abb. 
6) erfasst Oberflächentemperaturen der Pflanzung auf dem 
Dach.  

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Untersuchungen 
aus dem Endbericht (Lohaus et al. 2023) kurz vorgestellt.

Effekte auf Vitalität der Gründachvegetation 

Für die Beurteilung der Vitalität wird der Zustand der Vegeta-
tion in den Forschungsfeldern im zweiwöchentlichen Turnus 
in einem standardisierten digitalen Fragebogen erfasst und 
bewertet. Hierzu wird der Gesamteindruck der Pflanzen im 
Verhältnis zur arttypischen Entwicklung sowie u. a. die Blü-
tenmenge, die Blattgröße und der Pflanzenbedeckungsgrad 
herangezogen. Letzteres wird durch eine graphische Auswer-
tung von Drohnenaufnahmen bestimmt. Die Auswertung der 
erhobenen Daten erfolgt mittels deskriptiver und inferenzsta-
tistischer Verfahren. 

Den im Folgenden beschriebenen Ergebnissen liegen im 
Wesentlichen Messergebnisse der Vegetationsperiode 2022 
zu Grunde, da 2021 coronabedingt keine regelmäßige Erhe-
bung durchgeführt werden konnte. 

Die Ergebnisse des temperatur- und trockenheitsbedingt 
sehr extremen Jahres 2022 zeigen deutlich, dass die Vitalität 
einfacher Intensivdachbegrünungen durch Bewässerungen 
verbessert werden kann. Diese Verbesserung ist im Vergleich 
zu den geringer oder nicht bewässerten Referenzfeldern 
besonders deutlich, wenn das Wasserdargebot kontinuier-
lich im Bereich der maximalen Feldkapazität gehalten wird. 
Sämtliche ausgewertete Parameter wie Gesamterschei-
nungsbild, Deckungsgrad, Blütenmenge und Blattgröße 
weisen erwartungsgemäß in Feldern mit maximalem Bewäs-
serungsregime (2,4 L/m²/d) die besten Bewertungen auf 
(Abb. 7). 

Aber auch die minimal (0,6 L/m²/d) bewässerten Felder 
zeigen durchgängig noch mindestens ein mittleres Erschei-
nungsbild bei überwiegend grünem Blattwerk. Sie über-
stehen Trocken- und Hitzeperioden, wenn auch mit deutli-
chen Einbußen z. B. in Bezug auf den Deckungsgrad (66 % 
gegenüber 96 % bei maximaler Bewässerung, siehe Abb. 
8). 

Abb. 1: Luftaufnahme des Forschungsdachs, die bewässerten Forschungsfelder sind als vitale 
Grünflächen erkennbar (2022). Abb. 2: Schemaplan Anordnung Standorte auf dem Ver-

suchsdach. Abb. 3: Pflanzenkläranlage zur Vorreinigung des Grauwassers (2021). Abb. 4: 
Sammelbehälter mit Messung des ablaufenden Überschusswassers (2021). Abb. 5: Kli-
mastation; die Bepflanzung der Unterlage erfolgt analog zur Bepflanzung des Gründachs 
(2021). Abb. 6: Infrarotsensor am Verwaltungsgebäude des Botanischen Gartens (2021). 
Abb. 7: Blühverhalten von Bistorta in Standorten I+II (oben) und mittlerer Deckungsgrad 

aller Forschungsfelder (unten) jeweils nach Bewässerungsregimen in 2022 (eigene Darstel-
lungen) 
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The fields are equipped with measuring sensors to record the 
inflowing water, the water content in the roof substrate and the over-
flow (Fig. 4). The water quality in the inflow and outflow of the roof 
and in the substrate is sampled regularly. In addition, temperatures 
are recorded on the roof cladding, at various levels of the green roof 
structure and among the vegetation. 
A climate station (Fig. 5) provides information on precipitation and 
atmospheric parameters relevant to evaporation (air temperature, air 
humidity, radiation balance and wind). 
An infrared sensor (Fig. 6) records the surface temperatures of the 
vegetation on the roof. 

The results of the investigations from the final report (Lohaus et al. 
2023) are briefly outlined below.

Effects on the vitality of green roof vegetation 

To assess vitality, the condition of the vegetation in the research fields 
is recorded and evaluated every two weeks using a standardised digi-
tal questionnaire. This takes into account the overall impression of the 
plants in relation to species-typical development, as well as the quan-
tity of flowers, leaf size and plant coverage, among other factors. The 
latter is determined by a graphical evaluation of drone images. The 
collected data is evaluated using descriptive and inferential statistical 
methods. 

The results described below are mainly based on measurement results 
from the 2022 growing season, as no regular surveys could be carried 
out in 2021 due to the COVID19 pandemic. 

The results of the extremely hot and dry year 2022 clearly show that 
the vitality of simple and intensively planted green roofs can be 
improved through irrigation. This improvement is particularly evident 
in comparison to the reference fields with low or no irrigation when 
the water supply is continuously maintained at the maximum field 
capacity. As expected, all evaluated parameters, such as overall 
appearance, coverage, flower quantity and leaf size, show the best 

Fig. 1: Aerial view of the research roof; the irrigated research fields are recognisable as vital green spaces (2022). Fig. 2: Schematic plan of the 
arrangement of locations on the test roof. Fig. 3: Plant-based treatment system for pre-treatment of greywater (2021). Fig. 4: Collection tank 
with measurement of excess water runoff (2021). Fig. 5: Climate station; the substrate is planted in the same way as the green roof (2021). 
Fig. 6: Infrared sensor on the administration building of the botanical garden (2021). Fig. 7: Flowering behaviour of bistorta in locations I+II 
(top) and average coverage of all research fields (bottom) according to irrigation regime in 2022 (own illustrations)
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Feld Drohnenaufnahme Deckung Regime

FI. 1 96 % maximal
2,4 L/m²/d

FI. 2 83 % medial
1,2 L/m²/d

FI. 3 66 % minimal
0,6 L/m²/d

In Folge des geringeren Deckungsgrades in den minimal 
bewässerten Feldern ist in den Episoden mit höheren Nieder-
schlägen und niedrigeren Temperaturen ab dem Spätsom-
mer ein erhöhtes Aufkommen von Fremdaufwuchs und damit 
von Pflegebedarf festzustellen. 

In der Auswertung wird deutlich, dass keine Linearität zwi-
schen Vitalität und Bewässerungsmenge besteht, 
sondern mit der medialen Bewässerung (1,2 
L/m²/d) Bewertungen erzielt werden 
konnten, welche z. T. nur leicht hinter 
der maximalen Bewässerung zurück-
liegen. Mit den erhöhten Bewässe-
rungsmengen können artspezi-
fisch gesteigerte Wuchshöhen 
festgestellt werden. Daraus lässt 
sich schlussfolgern, dass das 
verdunstende Vegetationsvolu-
men proportional mit der 
Bewässerungsmenge steigt.

Der Blütenmengenkennwert einer 
Art, der neben der Bewertung des 
Gesamterscheinungsbildes ebenfalls 
als ein Indikator zur Beurteilung der Vitali-
tät von Pflanzen herangezogen werden kann, 
ist mittels einer 9-stufigen Skala bewertet worden, 
die von 1 (keine Blüten) bis 9 (sehr viele Blüten) reicht. Im sehr 
trockenen Sommer 2022 (Vgl. Tab. 1) wurde bei den in den 
Sommermonaten blühenden Arten, wie Bistorta amplexicau-
lis, wesentlich größere Blütenmengen in den maximal gegen-
über den minimal bewässerten Feldern festgestellt (durch-
schnittlich 3 Stufen bessere Bewertung, siehe Abb. 7). Aus der 
erhöhten Blütenmenge kann nicht nur ein vitalerer Pflanzenbe-
stand, sondern auch ein verbessertes Nahrungsangebot für 
Insekten abgeleitet werden. Bemerkenswert ist darüber hin-
aus, dass die mit überwiegend trockenheitsverträglichen Arten 
bepflanzten, nicht bewässerten Nebenflächen (Abb. 9) im hei-

ßen und trockenen Sommer 2022 bereits im Juni (!) braunes 
Blattwerk und im Jahresverlauf keine weitere Blütenentwick-
lung zeigten, obwohl die verwendeten Arten längere Blühperi-
oden erwarten lassen. 
 

Mikroklimatische Effekte 

Die Mikroklimauntersuchungen auf dem Gründach zeigen 
einen klaren Zusammenhang von unterschiedlich intensiver 
Bewässerung und dem daraus resultierenden Deckungsgrad 
der Pflanzen mit der Verteilung der Gründachtemperatur. Je 
nach Bewässerungsintensität treten an einem sonnigen Som-
mertag Oberflächentemperaturunterschiede von 1,5 K im 
Mittel und bis 10 K im Maximum zwischen den stärksten und 
den am wenigsten bewässerten Feldern auf. Im Vergleich 
zum unbewässerten Bereich reduziert sich die Temperatur auf 
dem Gründach um bis zu 5,2 K im Mittel und um bis zu 28 K 
im Maximum (Abb. 10). Die größten Temperaturunter-

schiede ergeben sich zwischen Feldern mit mittlerer 
und geringer Bewässerung. Hohe Wasserzu-

gaben führen nicht zwangsläufig zu einer 
linearen Absenkung der Gründachtem-

peratur. Der Gebäudeschatten wirkt 
sich ebenso reduzierend auf Ober-

flächentemperatur und Verdun-
stung und damit günstig auf das 
Pflanzenwachstum aus. 

Die Daten der neben dem 
Gründach installierten Klimasta-
tion spiegeln die unmittelbaren 

Mikroklimaverhältnisse am Dach 
wider. Temperaturmessungen im 

Umfeld des Gründaches zeigten, 
dass die mikroklimatische (kühlende) 

Fernwirkung des Gründachs jedoch 
gering bleibt. So wurden auf Basis von räum-

lich verdichteten Messungen in 50 cm über Grund 
in klaren Sommernächten um im Mittel 0,7 K und maximal 1,8 
K reduzierte Temperaturen auf den bewachsenen Gründach-
bereichen im Verhältnis zur Nahumgebung gemessen. Dabei 
kühlen nachts die wenig bewachsenen Bereiche auf dem 
Gründach etwas stärker ab. Am Tage reduzieren die mit hoch-
wüchsigen Stauden (ca. 60 cm) bestockten Gründachbereiche 
die Lufttemperatur im Nahbereich um etwa 1 K.

Effekte auf die Stoffbilanzen

Die Wasserqualitäten werden an verschiedenen Punkten 

Abb. 8: Exemplarischer Bildvergleich der Forschungsfelder FI.1 (Oben, Maximalbewässerung), FI.2 (Mitte, Medialbewässe-
rung) und FI.3 (Unten, Minimalbewässerung) am 19. August 2022 mit ermitteltem Deckungsgrad und Bewässerungszyklus. 
Abb. 9: Vergleich der unbewässerten Nebenflächen (links im Bild) mit den vitalen, bewässerten Forschungsfeldern (rechts im 
Bild) im Sommer 2022. 
Abb. 10: Strahlungstemperatur des Gründachs im Sichtfenster des Infrarotsensors, 08.08.2022, 11:37 MEZ. Gut erkennbar sind die 
Temperaturunterschiede in den bewässerten Messfeldern FI.1 bis FI. 3 am rechten Bildrand. Die eingestellte Emissivität beträgt 1.
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ratings in fields with maximum irrigation (2.4 L/sqm/d) (Fig. 7). 
However, even the minimally irrigated fields (0.6 L/sqm/d) consis-
tently show at least an average appearance with predominantly green 
foliage. They survive periods of drought and heat, albeit with signifi-
cant losses, e.g. in terms of coverage (66% compared to 96% with 
maximum irrigation, see Fig. 8). 
 
Field Drone image Cover Regime

RF. 1 96 % maximum
2,4 L/sqm/d

RF. 2 83 % medial
1,2 L/sqm/d

RF. 3 66 % minimal
0,6 L/sqm/d

As a result of the lower coverage in the minimally irrigated fields, an 
increased occurrence of foreign growth and thus a greater need for 
maintenance can be observed in episodes with higher precipitation 
and lower temperatures from late summer onwards. 

The evaluation clearly shows that there is no linear relationship 
between vitality and irrigation volume, but that with medium irriga-
tion (1.2 L/m²/d), ratings were achieved that were only slightly below 
those for maximum irrigation. With increased irrigation volumes, spe-
cies-specific increases in growth heights can be observed. From this, it 
can be concluded that the evaporating vegetation volume increases 
proportionally with the irrigation volume.

The flower quantity parameter of a species, which can be used as an 
indicator for assessing plant vitality in addition to the evaluation of 
the overall appearance, was assessed using a 9-point scale ranging 
from 1 (no flowers) to 9 (very many flowers). In the very dry summer 
of 2022 (see Table 1), species that flower during the summer 
months, such as Bistorta amplexicaulis, were found to have signifi-
cantly higher flower counts in the maximally irrigated fields com-
pared to the minimally irrigated fields (average rating 3 levels 
higher, see Fig. 7). 
The increased number of flowers indicates not only a more vigorous 
plant population, but also an improved food supply for insects. It is 
also noteworthy that the unwatered adjacent areas (Fig. 9), which 
were planted with predominantly drought-tolerant species, already 
showed brown foliage in June (!) during the hot and dry summer of 
2022 and no further flower development over the course of the year, 
even though the species used would normally be expected to have lon-
ger flowering periods. 

 
Microclimatic effects 

The microclimate studies on the green roof show a clear correlation 
between varying degrees of irrigation and the resulting degree of plant 
coverage with the distribution of the green roof temperature. Depend-
ing on the irrigation intensity, surface temperature differences of 1.5 K 
on average and up to 10 K at maximum occur between the most and 
least irrigated fields on a sunny summer day. Compared to the unwa-
tered area, the temperature on the green roof is reduced by up to 5.2 
K on average and up to 28 K at maximum (Fig. 10). The greatest tem-
perature differences occur between fields with medium and low irriga-
tion. High water additions do not necessarily lead to a linear reduction 
in green roof temperature. The shadow cast by the building also has a 
reducing effect on surface temperature and evaporation, which is ben-
eficial for plant growth. 

The data from the climate station installed next to the green roof 
reflect the immediate microclimate conditions on the roof. Tempera-
ture measurements in the vicinity of the green roof showed that the 
microclimatic (cooling) long-range effect of the green roof remains 
low. Based on spatially condensed measurements taken 50 cm above 
ground level on clear summer nights, temperatures on the vegetated 
green roof areas were measured to be reduced by an average of 0.7 K 
and a maximum of 1.8 K compared to the surrounding area. At night, 
the areas with little vegetation on the green roof cool down slightly 
more. During the day, the green roof areas covered with tall shrubs 
(approx. 60 cm) reduce the air temperature in the immediate vicinity 
by about 1 K.

Effects on material balances

Water quality is sampled at various points in the system, including 
water extraction and treatment, irrigation and roof drainage. The 
focus is on organic substances (dissolved and total organic car-

Fig. 8: Exemplary image comparison of research fields RF.1 (top, maximum irrigation), RF 2 (middle, medium irrigation) and RF 3 (bottom, 
minimum irrigation) on 19 August 2022 with determined coverage and irrigation cycle. 
Fig. 9: Comparison of the unwatered adjacent areas (left in the picture) with the vigorous, watered research fields (right in the picture) in the 
summer of 2022. 
Fig. 10: Radiation temperature of the green roof in the infrared sensor's viewing window, 8 August 2022, 11:37 CET. The temperature differ-
ences in the irrigated measurement fields RF.1 to RF. 3 on the right-hand edge of the image are clearly visible. The emissivity setting is 1.
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des Systems aus Wassergewinnung und -aufbereitung, 
Bewässerung und Dachablauf beprobt. Dabei stehen organi-
sche Stoffe (gelöster und gesamter organischer Kohlenstoff), 
Nährstoffe (Ammonium, Nitrat, Gesamtstickstoff, ortho-
Phosphat, Gesamtphosphor), gelöste Stoffe (elektrische Leitfä-
higkeit, Trockenrückstand) und Tenside im Fokus. Die Konzen-
tration von organischen Stoffen und Stickstoffkomponenten lag 
bei den Messungen in 2021/2022 im Ablaufwasser der bewäs-
serten Dachbegrünung teilweise signifikant über den Werten 
des unbehandelten Grauwassers und denen des pflanzenge-
klärten Bewässerungswassers. Dabei weisen die unbewässer-
ten und gering bewässerten Felder zum Teil die höchsten Kon-
zentrationen auf. In Bezug auf die Stoffkonzentrationen muss 
der Ablauf der Dachbegrünung also als potenzielle Eintrags-
quelle für diese Stoffe in die Umwelt angesehen werden. 
Verschiedene Prozesse können die hohen Ablaufkonzentratio-
nen verursachen: Durch die Verdunstung werden mit dem 
Bewässerungswasser eingebrachte Stoffe aufkonzentriert und 
bei Regenereignissen ausgetragen. Pflanzenwachstum und 
-metabolismus setzen organische Stoffe frei, die aus dem Sub-
strat ausgespült werden, zudem stellen die Kompostanteile in 
der Substratmischung selbst eine Quelle für organische Ver-
bindungen und Stickstoff dar. Die Bedeutung dieser Prozesse 
und die frachtbezogene Betrachtung der stofflichen Belas-
tung sollen in zukünftigen Projekten untersucht werden. 

Effekte auf Wasserbilanz und Abflussprozesse

Die Ergebnisse der zweijährigen Untersuchungen zeigen, 
dass Bewässerung die Verdunstungsleistung von Dachbegrü-
nungen deutlich steigern kann (vgl. Tab. 1). In Voruntersu-
chungen zur Dosierung der Bewässerungsmengen entstanden 
ab 5 mm pro Tag auch bei ungesättigtem Substrat Abflüsse. 

Folglich sind bei typischem Dachbegrünungssubstrat häufige 
geringe Bewässerungsgaben empfehlenswert. Die Messung 
des Wassergehaltes in Dachsubstraten und der Abflussdyna-
mik der Messfelder erwies sich als herausfordernd und erfor-
dert weitere Untersuchungen zur Sensorauswahl. 
Die erhöhten Wassergehalte aufgrund der Bewässerung 
bewirken jedoch gleichzeitig eine geminderte Speicherver-
fügbarkeit bei Regenereignissen und infolgedessen erhöhte 
Abflussvolumen und Spitzenabflüsse. Diese treten allerdings 
bei kurzen Trockenperioden zwischen Regenereignissen und 
im Winterhalbjahr auch ohne Bewässerung auf. Dadurch ist 
die systematische Abminderung des Spitzenabflusses von 
Dachbegrünungen limitiert und sollte nicht pauschal ange-
setzt werden. 

Die Untersuchungen zeigen, dass kontinuierlich anfallendes 
Grauwasser zur Bewässerung geeignet ist und die Bewässe-
rungsmengen im Hinblick auf eine maximale Verdunstungs-
leistung optimiert werden können, wenn auch zulasten des 
Regenrückhalts. Eine Optimierung, die Verdunstungssteige-
rung und Regenrückhalt berücksichtigt, muss also zwischen 
diesen beiden Zielen ausgleichen. 

Fazit

In der Querschnittsbetrachtung ist festzustellen, dass die 
Bewässerung mit geklärtem Grauwasser positive Auswirkun-
gen auf die Entwicklung der Bepflanzung und die Verdun-
stungsleistung von Dachbegrünungen hat. Dem gegenüber 
stehen eine verringerte Retentionsleistung und ein erhöhter 
Stoffaustrag in Folge erhöhter Abflüsse bei Regenereignissen. 
Eine optimierte Bewässerung sollte entsprechend dieser Sys-
temleistungen gegeneinander abwägen und priorisieren. 
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bon), nutrients (ammonium, nitrate, total nitrogen, orthophos-
phate, total phosphorus), dissolved substances (electrical conductiv-
ity, dry residue) and surfactants. In the measurements taken in 
2021/2022, the concentration of organic substances and nitrogen 
components in the runoff water from the irrigated green roof was in 
some cases significantly higher than the values for untreated greywa-
ter and plant-treated irrigation water. The unwatered and lightly 
watered fields sometimes had the highest concentrations. In terms of 
substance concentrations, the runoff from green roofs must therefore 
be regarded as a potential source of these substances entering the 
environment. 

Various processes can cause the high runoff concentrations: evapora-
tion concentrates substances introduced with the irrigation water and 
they are washed away during rainfall. Plant growth and metabolism 
release organic substances that are washed out of the substrate, and 
the compost components in the substrate mixture itself are a source of 
organic compounds and nitrogen. The significance of these processes 
and the load-related consideration of material pollution will be inves-
tigated in future projects. 

Effects on water balance and runoff processes

The results of the two-year study show that irrigation can significantly 
increase the evaporation rate of green roofs (see Table 1). In prelimi-
nary studies on irrigation quantities, runoff occurred at rates of 5 mm 
per day or more, even with unsaturated substrate. Consequently, fre-
quent, small amounts of irrigation are recommended for typical green 
roof substrate. Measuring the water content in roof substrates and the 
runoff dynamics of the measurement fields proved challenging and 
requires further investigation into sensor selection. 

However, the increased water content due to irrigation also reduces 

storage availability during rainfall events and consequently 
increases runoff volumes and peak runoff. However, these also 
occur during short dry periods between rainfall events and in the 
winter months even without irrigation. This limits the systematic 
reduction of peak runoff from green roofs and should not be applied 
across the board. 

Studies show that continuously accumulating grey water is suitable for 
irrigation and that irrigation volumes can be optimised for maximum 
evaporation, albeit at the expense of rainwater retention. Optimisation 
that takes into account increased evaporation and rainwater retention 
must therefore strike a balance between these two objectives. 

Conclusion

A cross-sectional analysis shows that irrigation with treated grey-
water has a positive effect on plant development and the evapora-
tion performance of green roofs. On the other hand, there is a 
reduction in retention capacity and an increase in substance dis-
charge as a result of increased runoff during rainfall events. Opti-
mised irrigation should weigh up and prioritise these system perfor-
mances accordingly. For example, irrigation can be used to specifi-
cally increase evaporation performance and thus achieve a water 
balance that is typical for the local area. By alternating between 
high and low, irrigated and non-irrigated vegetation areas, the pos-
itive microclimatic effects of green roofs during the day and at night 
could be specifically exploited and biodiversity on the roof increased. 
In this way, the effectiveness and targeted implementation of green 
roofs, which are often stipulated in binding urban land-use plan-
ning as a contribution to climate change adaptation in urban, 
highly densified inner-city locations, can be optimised in a targeted 
manner. 
The use of greywater for irrigation has the advantage that water can 
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Beispielsweise kann durch die Bewässerung die Verdun-
stungsleistung gezielt erhöht und damit die Annäherung an 
die lokaltypische Wasserbilanz erreicht werden. Durch einen 
noch näher zu spezifizierenden Wechsel aus hohen und nied-
rigen, bewässerten und unbewässerten Vegetationsanteilen 
könnten gezielt die positiven mikroklimatischen Effekte von 
Gründächern am Tag und in der Nacht ausgeschöpft sowie 
auch die Artenvielfalt auf dem Dach gesteigert werden. Die 
Effektivität und die zielgerichtete Umsetzung der vielfach in 
der verbindlichen Bauleitplanung festgesetzten Anlage von 
Dachbegrünungen als Beitrag zur Anpassung an den Klima-
wandel in urbanen, hochverdichteten Innenstadtlagen kann 
auf diese Weise zielgerichtet optimiert werden. 
Die Nutzung von Grauwasser zur Bewässerung hat dabei den 
Vorteil, dass auch in Phasen anhaltender Trockenheit Wasser 
bereitgestellt und das notwendige Speichervolumen entspre-
chend deutlich kleiner gewählt werden kann als bei aus-
schließlicher Bewässerung mit Regenwasser. 

Da bis dato keine nachteiligen Auswirkungen des geklärten 
Grauwassers auf die Vegetation feststellbar sind und die Vor-
reinigung des Grauwassers mittels Pflanzenkläranlage u. a. 
platzintensiv ist, wird zur Vereinfachung der Anwendung in 
der Praxis bei den derzeit fortgeführten Untersuchungen auf 
einem Teil der Forschungsfelder auf eine Vorklärung des Grau-
wassers durch die Pflanzenkläranlage verzichtet. Die ersten 
Auswertungen dieser Versuchsreihe zeigen vielversprechende 
Ergebnisse in Bezug auf die Pflanzenverträglichkeit bei Bewäs-
serung mit lediglich grobgefiltertem Grauwasser. Die Veröf-
fentlichung der Ergebnisse erfolgte 2025. 

Nummerierte Fotos und Abbildungen: © Technische Uni-
versität Dresden, Fakultät Architektur und Landschaft, Pro-
fessur für Landschaftsbau

Anmerkung: Das Literaturverzeichnis ist auf der Home-
page von P@L einsehbar.

Jahr Bewässerungs-
zeitraum

Nieder-
schlag 
[mm]

Anzahl 
Trocken-
tage

 Mittlere
Temperatur 
[°C]

Anzahl 
Sommer-
tage

Bewässerung 
[mm] 
min|med|max

Verdunstung 
[mm] 
min|med|max

Abfluss 
[mm]
min|med|max

2021 11.06.– 24.11. 384 93 15,2 56 105|210|421 391|416|483 93|169|306

2022 20.05.– 25.11. 296 107 15,9 62 102|205|408 318|351|422 76|143|268

Tab. 1: Klimatische Bedingungen am Untersuchungsstandort und Wasserbilanz der Messfelder mit minimaler (min), medialer 
(med) und maximaler (max) Bewässerung im Bewässerungszeitraum der beiden Untersuchungsjahre. Im Einklang mit DWD 
Terminologie weisen Trockentage weniger als 0,1 mm Niederschlag und Sommertage eine Maximaltemperatur über 25 °C auf.
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be provided even during periods of long-last-
ing drought and the necessary storage volume 
can be significantly smaller than with exclusive 
rainwater irrigation. 
Since no adverse effects of the treated greywater 
on vegetation have been observed to date and the 
pre-treatment of greywater using a constructed wet-
land is space-intensive, among other factors, the cur-
rent ongoing investigations on some of the research fields 
are dispensing with pre-treatment of the greywater by the 
constructed wetland in order to simplify practical application. 
Initial evaluations of this series of tests show promising results in 
terms of plant compatibility when irrigating with only coarsely filtered 
greywater. The results were published in 2025.

Numbered photos and illustrations: © Technische Universität 
Dresden, Fakultät Architektur und Landschaft, Professur für Land-
schaftsbau Note: The bibliography can be viewed on the P@L website

Year Irrigation 
period

Precipita-
tion [mm]

Number 
of dry 
days

Average
temperature 
[°C]

Number of 
s u m m e r - 
days

Irrigation [mm] 
min|med|max

Evaporation [mm] 
min|med|max

Runoff [mm]
min|med|max

2021 11.06.– 24.11. 384 93 15,2 56 105|210|421 391|416|483 93|169|306

2022 20.05.– 25.11. 296 107 15,9 62 102|205|408 318|351|422 76|143|268

Table 1: Climatic conditions at the study site and water balance of the measurement fields with minimum (min), median (med) and maximum 
(max) irrigation during the irrigation period of the two study years. In accordance with DWD terminology, dry days have less than 0.1 mm of 
precipitation and summer days have a maximum temperature above 25 °C.
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Furth im Wald. Die kleine Stadt an der 
Grenze zu Tschechien, die heuer die 

Bayerische Landesgartenschau ausrichtet, 
ist die Heimat des Drachens. Der größte 
vierbeinige Schreitroboter der Welt hat mit 
einer Höhe von viereinhalb Metern und 
einer Länge von 15.5 Metern beachtliche 
Maße. Er kann brüllen, mit den Augen rollen 
und Feuer speien. Im Festspiel vom Further 
Drachenstich reitet jedes Jahr ein Ritter hoch 
zu Ross mit der Lanze gegen das Ungetüm 
an und tötet es. Furth lebt, solange der Dra-
che stirbt, heißt es hier im Volksmund. So ist 
es nur naheliegend, dass der Drache auch 
fest in das Gestaltungskonzept der Garten-
schau aufgenommen wurde. Das alle Park-
bereiche der Chambauen verbindende Ele-
ment ist der Drachensteg mit seinem roten 
Belag aus  geschliffenen Betonplatten und 
einem sichelförmigen Geländer, das sich in 
unterschiedlichen Höhen um den Steg win-
det und ihm eine skulpturale Form verlei-
hen.

Der Drachensteg verbindet den Stadtpark 
am Tagungszentrum im Süden der Innen-
stadt mit dem westlichen Stadtzugang am 
Weiherdamm. Dazwischen spannen sich die 

neuen, weitläufigen Parkbereiche der 
Chambauen, die im Rahmen der Garten-
schau entstanden sind und bestehende 
Grünflächen miteinander verbinden und 
gestalterisch aufwerten. Besonders wichtig 
war es, bisher undefinierte Grünräume in 
eine einheitliche und funktionale Parkland-
schaft zu integrieren. In diesem Zuge wer-
den die Sportflächen der Schule moderni-
siert und durch neue Angebote erweitert. 
Auch der Stadtpark rund um das Further 
Tagungszentrum wird gestalterisch aufge-
wertet. Ein besonderer Fokus liegt auf der 
Einbindung von Arealen, die für städtische 
Festaktivitäten genutzt werden.

In diesem Zuge ist für künstlerischen Auf-
führungen mit dem Further Drachen und 
anderen Veranstaltungen eine multifunktio-
nale Parkarena mit einer eindrücklichen 
Dachkonstruktion in Holzbauweise entstan-
den. Die gesamte Neugestaltung der Park-
anlage nutzt die natürliche Schönheit der 
Flusslandschaft als gestalterisches Grundge-
rüst. Die weitgehend intakte Gewässer- und 
Vegetationsstruktur der Kalten Pastritz und 
des Chamb dient als Grundlage für einen 
zeitgenössischen Landschaftspark, der 

Drachenei 
und Rappelkisten

Von Thomas Lücke 
(Planorama GmbH) 

uund Heidi Wolf (Furth im  
Wald 2025 gGmbH)

Auf der Landesgarten-
schau Furth im Wald 2025 

liegt das Paradies für 
Kinder auf den Inseln.
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Dragon Egg 
and Rattle Boxes  

By Thomas Lücke  
(Planorama GmbH) 

and Heidi Wolf (Furth im 
Wald 2025 gGmbH)

Furth im Wald. A small town on the border 
with the Czech Republic, which is hosting 

the Bavarian State Garden Show this year, is 
home to the dragon. The world’s largest four-

legged walking robot is an impressive 4.5 metres 
high and 15.5 metres long. It can roar, roll its eyes 
and even breathe fire. Every year at the ‘Further 
Drachenstich’ festival, a knight on horseback 
attacks the monster with his lance and kills it. 
According to the local legend, Furth will live as long 
as the dragon dies. So it is only natural that the 
dragon has been incorporated into the design con-
cept of the garden show. The element connecting 
all areas of the Chambauen park is the dragon 
bridge with its red surface made of polished con-
crete slabs and a crescent-shaped railing that 
winds around the bridge at different heights, giv-
ing it a sculptural form.

The dragon bridge connects the city park at the 
conference centre in the south of the city centre 
with the western entrance to the city at Weiher-
damm. In between lie the new, extensive park 
areas of the Chambauen, which were created as 
part of the garden show and connect existing 
green spaces while enhancing their design. It was 
particularly important to integrate previously 
undefined green spaces into a uniform and func-

tional park landscape. In this context, the school’s 
sports facilities is modernised and expanded with 
new offerings. The city park surrounding the con-
ference centre in Furth will also be redesigned. A 
special focus is placed on integrating areas that are 
used for municipal festivities.

As part of this project, a multifunctional park arena 
with an impressive wooden roof structure has been 
built for artistic performances featuring the dragon 
of Furth and other events. The entire redesign of the 
park uses the natural beauty of the river landscape 
as its basic design framework. The largely intact 
water and vegetation structure of the Kalte Pastritz 
and Chamb rivers are the basis for a contemporary 
landscape park that offers visitors a varied nature 
experience. Carefully planned paths create exciting 
views, picturesque spots and a wide range of lei-
sure activities. It is here where water plays a central 
role: the banks of the Chamb are opened up at cer-
tain points, embankments are flattened and the 
stream, which previously ran in a rather canal-like 
manner, will be designed in a more natural way by 
setting stones and adding dead wood. Next to the 
Park Arena, a new festival meadow has been cre-
ated, no longer a gravel pit as in the past, but now 
a beautiful green space in the midst of the new 
park landscape.

At the 2025 State Garden 
Show in Furth im Wald, 

children find their paradise 
on the islands.
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Besuchern ein abwechslungsreiches Naturerlebnis bietet. 
Durch gezielte Wegeführungen entstehen spannende Blick-
beziehungen, malerische Orte und vielseitige Freizeitange-
bote. Das Wasser spielt eine zentrale Rolle: Die Ufer des 
Chamb werden punktuell geöffnet, Böschungen abgeflacht 
und der bisher eher kanalartig verlaufende Bachlauf durch 
Steinsetzungen und das Einbringen von Totholz naturnaher 
gestaltet. Neben der Park Arena ist die neue Festwiese ent-
standen, nicht wie früher als Schotterplatz, sondern nun als 
schöner Grünraum inmitten der neuen Parklandschaft.

Von hier führt eine Brücke über den Mühlbach auf die Dra-
cheninsel. Die zwischen den Bachläufen gelegene Insel 
wurde ehemals als Baustofflager genutzt und konnte nun im 
Rahmen der Gartenschau in das Parkkonzept mit eingebun-
den werden. Entstanden ist ein naturnaher Spiel- und Erho-
lungsraum für alle Altersgruppen. Die Ufer wurden ausgelich-
tet und flacher gestaltet, um ans Wasser zu gelangen, der 
Bach aufgeweitet. Es gibt Querungsmöglichkeiten über 
Steine zu einer neu geschaffenen Insel. Es ist ein begehrter 
Erholungsort entstanden. Kinder waten unter schattigen Bäu-
men im Wasser, plantschen, bauen mit den Steinen am Ufern 
kleine Staumauern. Erwachsene räkeln sich in den Sitzsäcken 
oder in den bunten Hängematten, schauen den Kindern beim 
Toben zu. Wer eine andere Perspektive einnehmen möchte, 
schwingt sich auf eine der großen Himmelsschaukeln.

Herzstück der Insel ist der Drachenspielplatz mit dem Dra-
chenei. Das Ei ist symbolisch ein geheimnisvoller Ort, in dem 
Leben beginnt, Dinge entstehen und wachsen. Eine span-
nungsvolle Beziehung zwischen innen und außen. So war 
auch das Motto für den Spielwert des mehrstöckigen Kletter-
hauses. Im Inneren gibt es verschiedene Kletterebenen, 

Netze und Aufstiege. Hinab gelangt man entweder über 
eine Rutsche oder eine Rutschstange. Die Fassade des Ei‘s ist 
immer wieder durchbrochen. Es entstehen interessante Lich-
teffekte, schöne Ausblicke auf die Parklandschaft und eine 
angenehme lichte Atmosphäre. Während man bis zu einer 
Höhe von etwa 2 m auch über die Hülle ins Innere gelangt, 
sind die Öffnungen weiter oben mit Gittern oder Latten gesi-
chert und von außen nicht erreichbar. Das Drachenei ist 
komplett aus Robinie und Eiche gefertigt. Die einzelnen Lat-
ten wechseln in der Farbe zwischen drei verschiedenen 
Rottönen und sind in verschiedenen Richtungen auf die 
Unterkonstruktion geschraubt. Das Ei erhält in sich eine 
Dynamik und bewegte Oberfläche. Die spannende horizon-
tale und vertikale Gliederung des Innenraums bietet einen 
idealen Rahmen für Rollenspiele.

Der Planungsprozess war anspruchsvoll. In der Entwicklung 
des  Dracheneis wurde deshalb besonderes Augenmerk dar-
aufgelegt, dass das Budget in erster Linie in den Spielwert 
fließt. Gleichzeitig sollte das Kletterhaus eine angenehme 
Atmosphäre und einen schönen Raum für das Spiel bieten. 
Hier hat sich die gute Zusammenarbeit zwischen Planungs-
büro und ausführender Firma als sehr wertvoll dargestellt. Für 
das Kletterhaus konnte durch Vorgaben in der Werkplanungs-
phase eine einfache und wirtschaftliche Konstruktion aus 
Holz entwickelt werden.
Um das Drachenei herum gliedern sich ein Kletter- und Balan-
cierpfad sowie ein Klangspiel für kleine und größere Entde-
cker. Für die gesamte Spielfläche wurde ein Fallschutzbelag 
aus feinem, regionalem Flusskiesel gewählt, um den themati-
schen Bezug zum Wasser herzustellen.

Alle Spielobjekte sind Einzelanfertigungen. Gebaut wur-
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From here, a bridge crosses the Mühlbach stream to Dragon 
Island. The island, located between the streams, was formerly 
used as a building material storage site and has now been inte-
grated into the park concept as part of the garden show. The 
result is a natural play and recreation area for all age groups. 
The banks have been cleared and made flatter to allow access 
to the water, and the stream has been widened. There are 
crossing points over stones to a newly created island. A popular 
recreational area has been created. Children wade in the water 
under shady trees, splash around and build small dams with 
the stones on the banks. Adults lounge in beanbags or colour-
ful hammocks, watching their children play. Those who want a 
different perspective can swing on one of the large sky swings.

The heart of the island is the dragon playground with the 
dragon egg. The egg symbolises a mysterious place where life 
begins, things emerge and grow. An exciting relationship 
between inside and outside. This was also the motto for the 
play value of the multi-storey climbing house. Inside, there are 
various climbing levels, nets and ascents. There is a slide or a 
pole for climbing down. The façade of the egg is repeatedly 
interrupted. This creates interesting light effects, beautiful 
views of the park landscape and a pleasant, light atmosphere. 
While it is possible to enter the interior up to a height of approx-
imately 2 m via the shell, the openings higher up are secured 
with grilles or slats and cannot be accessed from the outside. 
The dragon egg is made entirely of robinia and oak. The indi-
vidual slats vary in colour between three different shades of red 
and are screwed onto the substructure in different directions. 
This gives the egg a dynamic and moving surface. The exciting 
horizontal and vertical structure of the interior provides an 
ideal setting for role-playing games.

The planning process was challenging. During the develop-
ment of the dragon’s egg, particular attention was therefore 
paid to ensuring that the budget was primarily invested in the 
play value. At the same time, the climbing house was intended 
to offer a pleasant atmosphere and a beautiful space for play. 
The excellent cooperation between the planning office and the 
construction company proved to be extremely valuable here. 
During the work planning phase, specifications for a simple 
and economical wooden construction were developed for the 
climbing house.

A climbing and balancing trail and a sound game for young 
and older explorers are arranged around the dragon egg. Fine, 
regional river pebbles were chosen as fall protection surfacing 
for the entire play area to create a thematic link to water.

All play objects are unique pieces. They were built by the Rosen-
heim-based company projekt spielart, which specialises in 
high-quality play equipment. The company was founded in the 
early 2000s by an artists’ collective established by sculptors 
and painters Heinrich Hofmann and Harald Thaler. Florian 
Hofmann joined the team in 2010. He is a trained wood sculp-
tor who, together with his team, built the playgrounds at the 
State Garden Show in Furth im Wald. In addition to the dragon 
playground, the company also built the toddler playground on 
Hofer Island. Where an old brewery building once was located, 
there is now a new inner-city park and a green connection 
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den sie von der Rosenheimer Firma projekt spielart, die auf 
hochwertige Spielgeräte spezialisiert ist. Das Unternehmen 
entstand Anfang der 2000-er Jahre aus einem Künstlerkollek-
tiv, das die Bildhauer und Maler Heinrich Hofmann und 
Harald Thaler gegründet haben. Seit 2010 ist Florian Hofmann 
mit dabei, ein ausgebildeter Holzbildhauer, der mit seiner 
Mannschaft die Spielplätze auf der Landesgartenschau in 
Furth im Wald gebaut hat. Neben dem Drachenspielplatz hat 
das Unternehmen auch den Kleinkinderspielplatz auf der 
Hofer-Insel gebaut. Wo früher ein altes Brauereigebäude 
stand, existiert nun ein neuer innerstädtischer Park und eine 
grüne Verbindung vom Further Bahnhof in die Innenstadt. 
Ein verrohrter Bacharm der Kalten Pastritz wurde ans Licht der 
Welt geholt. Wasser umspannt nun zu allen Seiten den Park, 
bildet eine Insel aus und ist für alle erlebbar. Der Park bietet 
kleinteilige repräsentative Stauden- und Rosenpflanzungen 
sowie bespielbare Weidengebüsche zwischen großzügigen 
Rasenflächen mit dezentralen Spielangeboten. Die Kinder 
können sich über den ganzen Park von Station zu Station 
bewegen, im Bach balancieren und spielen. Thematisch ging 
es den Planern hier in erster Linie um eine Auswahl an Ange-
boten, die Spaß machen und eine heitere Grundstimmung 
erzeugen. Hangelpalmen, Trampoline, Drehpilze und Schau-
keln sind an verschiedenen Orten auf der Insel zu finden.

Zentrales Element sind die Rappelkisten, drei Spielhäuschen 
zum Verstecken, Entdecken, gemeinsamen Spielen oder 
Zurückziehen. Sie stehen in einer in einer schönen Sand-
spielfläche. Auch Rollstuhlfahrer können Elemente dieser Rap-
pelkisten nutzen. „Es ist unser Anspruch, mit unseren Objek-
ten einen Platz einzigartig zu gestalten. Unsere Skulpturen 
gibt es nicht in Serie; sie sind einzigartig“, sagt Florian Hof-
mann. Auf der Hofer-Insel, die mit der Landesgartenschau 

Furth im Wald 2025 zum Park wurde, kam ein natürliches Ele-
ment als große Bereicherung dazu: Der Stadtbach Kalte 
Pastritz bekam ein neues Bett und darf wieder freier fließen. 
Die Sitzbänke am Ufer zum Postgartenweg laden zum Sitzen 
und Schauen ein. Der Blick zur stattlichen Pfarrkirche Mariä 
Himmelfahrt und weiter zum Hohen Bogen, dem Hausberg 
der Further, öffnet sich.

Alle Daueranlagen und Spielplätze für die Landesgartenschau 
Furth im Wald 2025 hat das Berliner Landschaftsarchitektur-
büro Planorama geplant. Das Unternehmen wurde 2006 von 
Maik Böhmer gegründet. Furth im Wald ist nach Wassertrü-
dingen und Eppingen die dritte Gartenschau, die das Büro 
umgesetzt hat. Ihr Anliegen war es, die Stadt und die Land-
schaft um sie herum ins rechte Licht zu rücken. Der „Blick von 
außen“ hat sich für die Stadt und ihre Menschen gelohnt. 
Furth im Wald ist sichtbar schöner geworden. Das Großpro-
jekt wird noch nachwirken, wenn die Kinder, die jetzt auf den 
Spielplätzen herumtollen, längst erwachsen sind. Nachhaltig-
keit in ihrer besten Form.

Fotos: S. 60, 61, 62: © Gregor Schmidt, 
S. 64: © Sophia Pongratz

Landesgartenschau Furth im Wald

•	 Größe gesamt: 10,4 ha
•	 Investitionssumme gesamt: 23 Mio. EUR
•	 Größe Drachenspielplatz: Gesamtspielfläche Insel 

ca. 2.500 m², Spielplatz 300 m²
•	 Größe Rappelkisten: Gesamtspielfläche Insel ca. 

2.800 m²
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from the railway station in Furth to the city centre. A piped branch 
of the Kalte Pastritz stream has been brought back to life. Water now 
surrounds the park on all sides, thus creating an island that everyone 
can enjoy. The park features small, representative shrub and rose 
plantings as well as playable willow bushes between spacious lawns 
with decentralised play facilities. Children can move from station to 
station throughout the park, balancing and playing in the stream. 
The planners’ primary focus here was on creating a selection of activ-
ities that are fun and create a cheerful atmosphere. Hanging palm 
trees, trampolines, spinning mushrooms and swings can be found in 
various locations on the island.

The central elements are the so-called Rappelkisten (rattle boxes), 
three little houses for hiding, discovering, playing together or retreat-
ing. They are located in the midst of an attractive sandpit. Wheelchair 
users can also use elements of these playhouses. “Our aim is to create 
a unique space with our objects. Our sculptures are not mass-pro-
duced; they are unique,” says Florian Hofmann. On Hofer Island, 
which was turned into a park during the Furth im Wald State Garden 
Show in 2025, a natural enrichment was added: the Kalte Pastritz 
stream was given a new bed and can now flow again more freely. The 
benches on the bank facing Postgartenweg invite visitors to sit and 
enjoy the view. The view of the stately parish church of Mariä Him-
melfahrt and further on to the Hoher Bogen, the local mountain of the 
Further, is open.

All permanent installations and playgrounds for the 2025 State Gar-
den Show in Furth im Wald were designed by the Berlin-based land-
scape architecture firm Planorama. The company was founded in 
2006 by Maik Böhmer. Furth im Wald is the third garden show that 
Planorama has implemented, following Wassertrüdingen and Eppin-
gen. Their aim was to show the town and the surrounding country-
side in their best light. The ‘view from outside’ has paid off for the 
town and its population. Furth im Wald has become visibly more 
beautiful. 
The large-scale project will continue to have an impact long after the 
children who are now playing in the playgrounds have grown up. 
This is sustainability at its best.

Photos: S. 60, 61, 62: © Gregor Schmidt, 
S. 64: © Sophia Pongratz

State Garden Show in Furth im Wald

•	 Total size: 10.4 hectares
•	 Total investment: 23 million euros
•	 Size of dragon playground: Total play area on the island 

approx. 2,500 sqm, playground 300 sqm
•	 Size of play boxes: Total play area on the island approx. 

2,800 sqm 
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Deutscher 
Spielplatztag 2025 – 

deutschlandweit 
viele Aktionen
Dritter Deutscher 

Spielplatztag: ein Tag 
der Bewegung.

REPORT

2025 German 
Playground Day: 
lots of activities all 

over Germany
Third German Playground 

Day: a day of physical 
activity.
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The Federal Association of Playground Equipment and Leisure 
Facility Manufacturers (BSFH) and its member companies have 

launched the German Playground Day to raise nationwide aware-
ness of the importance of play and exercise areas. Member compa-
nies all over the country are taking part with events that offer both 
children and families a day full of fun and play, while also involving 
politics and public administration in the discussion about improving 
playground facilities. Further information about German Playground 
Day can be found at: www.BSFH.info

Celebrating playground day with the inauguration 
of the ‘Quatrix’ climbing frame

On 11 May 2025, the 3rd German Playground Day was the centre of 
focus in Bredenborn. The Bürgerwiese public park was turned into a 
lively meeting place for all generations. Just right for the occasion, the 
new ‘Quatrix’ climbing frame was officially inaugurated – a special 
highlight of the event, which happened to take place on the same 
day as Mother’s Day.

Thanks to its victory in the 2024 playground competition in the dis-
trict of Höxter, the ‘Quatrix’ was a gift to Bredenborn from the Play-
parc company. Instead of the traditional ribbon-cutting ceremony, 
the children rushed to the new playground equipment and excitedly 
took possession of the climbing frame. The new climbing frame was 
then blessed in an official ceremony – a moving moment for the local 
community.

The colourful supporting programme with face painting, balloon 
animals, school choir, jazz dance performance, mini football compe-

tition, fresh waffles and savoury sausages was the basis for a great 
atmosphere.

‘The celebration highlights how important play-
grounds are as places for meeting, physical 

activity and development,’ said Playparc rep-
resentative Steffen Strasser, stressing this 
point in discussions with politicians and 
volunteers. The festival, organised by GfW 
in the district of Höxter and committed Bre-
denborn associations, impressively demon-
strated how joint play promotes commu-

nity spirit and brings people together 
through shared enthusiasm”

A day full of joy and community spirit

This year, on 28 June 2025, Playground Day took on a 
very special meaning: instead of a traditional day of activi-

ties, the company SIK-Holz linked the playground day to their heart 
project: together with the neighbouring community of Felgentreu, 
the playground equipment manufacturer provided the children with 
new playground equipment – equipment that was manufactured 
and installed by their own trainees.

This project was more than just a symbolic contribution. It was char-
acterised by genuine, active responsibility. From the initial idea to the 
final screw, SIK’s junior staff played they key role. The team collected 
the wishes of the children and the community, considered them in 
the planning process, and implemented the concept step by step. 
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Der BSFH 
( B u n d e s -

verband der 
Spielplatzge-
räte- und Frei-
zeitanlagen-
Hersteller e.V.) 
und seine Mit-

g l i e d s u n t e r -
nehmen haben 

den Deutschen 
Spielplatztag ins 

Leben gerufen, um 
d e u t s c h l a n d w e i t 

Bewusstsein für die Bedeu-
tung von Spiel- und Bewe-

gungsräumen zu schaffen. Bundes-
weit beteiligen sich Mitgliedsunternehmen mit Veranstaltun-
gen, die Kinder und Familien einen Tag voller Spielspaß und 
Freude schenken und gleichzeitig Politik und Verwaltung in 
die Diskussion um die Verbesserung von Spielplatzangeboten 
einbeziehen. Weitere Informationen zum Deutschen Spiel-
platztag finden sich unter: www.BSFH.info

Spielplatztag mit Einweihung des 
Klettergeräts „Quatrix“ gefeiert

Am 11. Mai 2025 stand der 3. Deutsche Spielplatztag in Bre-
denborn im Mittelpunkt und verwandelte die Bürgerwiese in 
einen lebendigen Treffpunkt für alle Generationen. 
Passend zum Anlass wurde das neue Kletter-
gerät „Quatrix“ feierlich eingeweiht – ein 
besonderes Highlight des Aktionsta-
ges, der zugleich mit dem Mutter-
tag gefeiert wurde.

Dank des Sieges beim Spiel-
platzwettbewerb 2024 im Kreis 
Höxter erhielt Bredenborn das 
„Quatrix“ als Geschenk der 
Firma Playparc. Statt eines klas-
sischen Banddurchschnitts 
stürmten die Kinder das Spielge-
rät und nahmen es voller Begeiste-
rung in Besitz. Anschließend wurde 
das neue Klettergerät feierlich geseg-
net – ein bewegender Moment für die 
Dorfgemeinschaft.

Ein buntes Rahmenprogramm mit Kinderschminken, Luftbal-
lontieren, Schulchor, Jazzdance-Vorführung, Minikicker-Tur-
nier sowie frischen Waffeln und herzhaften Würstchen sorgte 
für beste Stimmung.

„Die Feier macht deutlich, wie wichtig Spielplätze als Orte der 
Begegnung, Bewegung und Entwicklung sind,“ sagte Play-
parc-Vertreter Steffen Strasser und betonte dies in Gesprächen 
mit Politik und Ehrenamtlichen. Das von der GfW im Kreis Höx-
ter und engagierten Bredenborner Vereinen organisierte 
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Fest zeigte ein-
drucksvoll, wie gemeinsa-
mes Spielen Gemeinschaft fördert und 
Freude verbindet.

Ein Tag voller Freude und Gemeinschaft

In diesem Jahr erhielt der Spielplatztag am 28. Juni 2025 eine 
ganz besondere Bedeutung: Statt eines klassischen Aktions-
tages hat das Unternehmen SIK-Holz ihn an ein Herzenspro-
jekt geknüpft: Gemeinsam mit der nahegelegenen Gemeinde 
Felgentreu durfte der Spielplatzgeräte-Hersteller den Kindern 
neue Spielgeräte schenken – Geräte, die von eigenen Auszu-
bildenden gefertigt und aufgebaut wurden.

Dieses Projekt war mehr als nur ein symbolischer Beitrag. Es 
stand im Zeichen echter, gelebter Verantwortung. Von der 
ersten Idee bis zur letzten Schraube waren die SIK-Nach-
wuchskräfte maßgeblich beteiligt. Sie sammelten die Wün-
sche der Kinder und der Gemeinde, ließen diese in die Pla-
nung einfließen und setzten das Konzept Schritt für Schritt in 
die Realität um. So entstanden Spielgeräte, die nicht nur funk-
tional, sondern auch mit Herzblut gestaltet sind.

Der Tag der Eröffnung wurde so zu einem Fest der Gemein-
schaft. Kinder stürmten voller Begeisterung auf die neuen 
Spielgeräte, probierten Kletterelemente und Balancierpfade 
aus und zeigten damit eindrucksvoll, wie wichtig Räume zum 
Spielen für ihre Entwicklung sind. Eltern, Gemeindemitglie-
der und Gäste konnten miterleben, wie aus Ideen greifbare 
Freude wurde.

SIK-Holz war es wichtig, an diesem Tag den Kern des Spiel-
platztages zu betonen: Es geht nicht um Geld, Aufwand 
oder öffentliche Anerkennung – sondern darum, uneigen-
nützig Freude zu schenken. Freude, die bleibt, weil die 
neuen Spielräume die kommenden Jahre unzähligen Kin-

dern Möglichkeiten 
zum Entdecken, Toben und 

gemeinsamen Spielen eröffnen.

Gemeinsam mit der Gemeinde wurde an diesem Tag nicht 
nur einen Spielplatz eröffnet, sondern auch ein Zeichen 
gesetzt: Für das Miteinander, für nachhaltige Projekte und für 
die Bedeutung des Spiels in einer gesunden Kindheit.

Sommerfest am Spielplatztag

Am 18. Juli 2025 beteiligte sich die Klettermax Kinderspiel-
plätze GmbH am bundesweiten Spielplatztag des BSFH. Im 
Rahmen des Sommerfests der Albert-Schweitzer-Schule in 
Schwerin wurde gemeinsam mit der Schule die neu gestalte-
ten Außenanlagen und die inklusiven Spielplatzgeräte prä-
sentiert, die im Zuge des Schulumbaus realisiert wurden.

Mit der Teilnahme wollte Klettermax die Bedeutung von 
Spiel- und Bewegungsräumen sichtbar machen – als Orte, die 
Kindern und Jugendlichen nicht nur Spiel und Spaß, sondern 
auch Begegnung, Teilhabe und Entwicklung ermöglichen. 
Dazu wurden gezielt Entscheidungsträger*innen aus der 
Kommunalpolitik sowie aus dem Bildungswesen eingeladen, 
um vor Ort den Wert qualitätsvoller, inklusiver Spielangebote 
zu verdeutlichen.

Für die Besucherinnen und Besucher bot das Unternehmen 
Klettermax am Stand kostenfreie Mitmachaktionen an: fri-
sches Popcorn, einen Basteltisch für Papierflieger sowie ein 
Glücksrad mit kleinen Preisen wie Bastelsets, Reflektoren, Sei-
fenblasen oder Taschen. Die Resonanz war durchweg positiv 
– viele Kinder nutzten die Gelegenheit, kreativ zu werden 
oder ihr Glück beim Drehen des Rads zu versuchen.

Die fröhliche Stimmung und die vielfältigen Gespräche 
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The result was play equipment that is not only functional but also 
designed with passion.

The opening day turned into a community celebration. Children 
enthusiastically rushed to the new play equipment, tried out the 
climbing elements and balancing paths, and impressively demon-
strated how important play areas are for their development. Parents, 
community members and guests were able to witness how ideas 
turned into tangible joy.

It was important to SIK-Holz to emphasise the core message of the 
playground day: it is not about money, effort or public recognition – 
but about providing joy in a selfless way. Joy that will last, because the 
new play areas will provide countless children with opportunities to 
play, explore and have fun together for many years to come.

On this day, not only was a playground opened in collaboration with 
the local community, but also a statement was made: for together-
ness, for sustainable projects and for the importance of play as a key 
contributor to a healthy childhood.

Summer party on Playground Day

On 18 July 2025, Klettermax Kinderspielplätze GmbH took part in the 
BSFH’s nationwide Playground Day. As part of the summer festival at the 
Albert Schweitzer School in Schwerin, the new outdoor facilities and 
inclusive playground equipment, which were installed as part of the 
school renovation, were officially presented together with the school.

With their participation, Klettermax wanted to highlight the impor-
tance of play and exercise areas – as places that not only offer chil-
dren and young people fun and play, but also enable them to meet 
others, participate and progress. To this end, decision-makers from 
local politics and the education sector were specifically invited to 
show them on site the value of high-quality, inclusive play facilities.

The company Klettermax offered visitors free activities at their stand: 
fresh popcorn, a craft table for paper aeroplanes and a wheel of for-
tune with small prizes such as craft sets, reflectors, soap bubbles and 
bags. The response was overwhelmingly positive – many children 
took the opportunity to become creative or try their luck at spinning 
the wheel.

The cheerful atmosphere and the wide-ranging discussions showed 
how important inclusive play areas are for social interaction. For Klet-
termax, it was a successful contribution to the 2025 Playground Day 
and a wonderful opportunity to show their commitment.

Playgrounds can also be indoors

On 12 August 2025, an event for the 3rd German Playground Day 
took place in Schlierbach in the Schlierbach sports hall, in coopera-
tion with Eurotramp and the Schlierbach municipal administration. 
More than 100 enthusiastic children joined the event to frolic, play 
and compete with each other on a varied obstacle course with cre-
ative balancing, hanging and jumping stations as part of the school 
holiday programme.
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haben gezeigt, wie wichtig 
inklusive Spielräume für das 

gemeinsame Miteinander sind. Für Klet-
termax war es ein gelungener Beitrag zum Spiel-

platztag 2025 und eine schöne Gelegenheit, Engagement zu 
zeigen.

Spielplatz kann auch drinnen sein

Am 12. August 2025 fand in Schlierbach eine Veranstaltung 
des 3. Deutsche Spielplatztages in der Sporthalle Schlierbach 
statt, in Kooperation von Eurotramp und der Gemeindever-
waltung Schlierbach. Über 100 begeisterte Kinder durften 
sich im Rahmen des Schülerferienprogrammes an einem viel-
fältigen Parkour mit phantasiereichen Balancier-, Hangel- und 
Sprungstationen austoben und miteinander messen.

Ein besonderes Highlight am Ende des Tages war die Chal-
lenge mit Bürgermeister Sascha Krötz, der sich unter dem 
Motto „ Schlag den Bürgermeister“ ebenfalls den Kids und 
dem Parkour stellte!

Die engagierten Helfer aus den Vereinen und die enge 
Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung machten den Tag 
zu einem tollen Erlebnis. Es zeigte sich einmal mehr die große 
Bedeutung und den hohen Erlebniswert von Bewegung, 
Spiel und Sport für die Kinder und Heranwachsenden!

Inklusion mit Sonnenschein und Spielspaß gefeiert

Im Rahmen des 3. Deutschen Spielplatztages des BSFH wurde 
am 6. Oktober 2025 der neue inklusive Spielplatz auf den 
Schmetterlingswiesen in Berlin-Biesdorf feierlich eröffnet. 
Unter dem Motto „Gemeinsam spielen – miteinander lernen“ 
kamen zahlreiche Gäste aus Politik, Verwaltung, Planung und 
der Spielgerätebranche zusammen, um ein starkes Zeichen 
für gelebte Inklusion zu setzen.

Nach einer Begrüßung durch Bezirksbürgermeisterin Nadja 

Zivkovic verwandelte sich der Platz in eine lebendige Spiel-
landschaft: Kinder eroberten den Spielplatz, während Eltern 
und Gäste bei Getränken, Eis und Glitzertattoos die fröhliche 
Stimmung genossen. Pünktlich zur Feier kam auch die Sonne 
hervor – ein perfekter Moment, der die Bedeutung des Spie-
lens im öffentlichen Raum unterstrich.

Der Spielplatz, an dem auch Kaiser & Kühne Freizeitgeräte 
GmbH maßgeblich beteiligt war, steht exemplarisch für bar-
rierefreie Gestaltung, Materialqualität und gemeinschaftliche 
Planung. Alle Kinder – ob mit oder ohne Einschränkungen – 
finden hier gleichermaßen attraktive Spielangebote.

Mit dieser Veranstaltung zeigte sich einmal mehr, wie der 
Spielplatztag des BSFH bundesweit Aufmerksamkeit für hoch-
wertige, inklusive und sichere Spielräume schafft – und wie 
viel Lebensfreude in einer gelungenen Planung steckt.

Spielplätze sind Orte der Begegnung, 
Bewegung und Fantasie

Unter diesem Leitgedanken hatte die Berliner Seilfabrik, Mit-
glied im Bundesverband für Spielplatzgeräte- und Freizeitan-
lagen-Hersteller e.V. (BSFH), am Donnerstag, den 9. Oktober 
2025, von 10 bis 12 Uhr Kinder, Familien und Interessierte 
zum 3. Deutschen Spielplatztag auf den Spielplatz an der 
Nördlichen Oderpromenade in Frankfurt (Oder) eingeladen.

Eröffnet wurde das Beisammensein von Bürgermeister Claus 
Junghanns, bevor Kinder, Familien und Gäste die Gelegenheit 
hatten, gemeinsam den Spielplatz zu entdecken. Für Getränke 
und Gebäck war gesorgt.
Claus Junghanns: „Es freut uns, dass die Berliner Seilfabrik 
unseren Spielplatz an der nördlichen Oderpromenade ausge-
wählt hat, um mit uns als Stadt dort gemeinsam in diesem 
Jahr den Deutschen Spielplatztag zu feiern. Der Aktionstag 
rückt das Bedürfnis von Kindern, in einer sicheren Umgebung 
spielen, toben und Begeisterung entwickeln zu können, in 
den Fokus. Dies zu unterstützen und die bestmöglichen 
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A 
special 
highlight at 
the end of the 
day was the chal-
lenge with Mayor Sascha 
Krötz, who also took up the chal-
lenge with the kids and the obstacle course 
under the motto ‘Beat the Mayor’!

Thanks to the committed helpers from the clubs and close coopera-
tion with the city administration, this day was a great experience. 
Once again, it showed how important and valuable exercise, play 
and sports are for children and young people!

Celebrating inclusion with sunshine and fun

As part of the 3rd German Playground Day organised by the BSFH, the 
new inclusive playground on the Schmetterlingswiesen in Berlin-Bies-
dorf was officially opened on 6 October 2025. Under the motto ‘Play-
ing together – learning together’, numerous guests from politics, pub-
lic administration, planning and the playground equipment industry 
came together to set a strong signal for active inclusion.

After a welcome speech by District Mayor Nadja Zivkovic, the square 
became a lively play area: children conquered the playground, while 
parents and guests enjoyed the cheerful atmosphere with drinks, ice 
cream and glitter tattoos. Just in time for the celebration, the sun 
came out – a perfect moment that underlined the importance of play-
ing in public spaces.

The playground, in which Kaiser & Kühne Freizeitgeräte GmbH also 

played a key role, 
is a prime example 

of barrier-free design, 
high-quality materials and 

collaborative planning. All chil-
dren – with or without disabilities – will 

find equally attractive play options here.

This event once again demonstrated how the BSFH’s Playground Day 
draws nationwide attention to high-quality, inclusive and safe play 
areas – and how much joy there is in successful planning.

Playgrounds are places for meeting, exercise 
and imagination

Under this motto, Berliner Seilfabrik, a member of the Federal Associ-
ation of Playground Equipment and Leisure Facility Manufacturers 
(BSFH), invited children, families and other interested parties to the 
3rd German Playground Day at the playground on the northern Oder 
promenade in Frankfurt (Oder) on Thursday, 9 October 2025, from 
10 a.m. to 12 noon.

The event was officially opened by Mayor Claus Junghanns, before 
children, families and guests had the opportunity to discover the new 
playground and enjoy refreshments and pastries.

Claus Junghanns: “We are delighted that Berliner Seilfabrik chose 
our playground on the northern Oder promenade to celebrate 
German Playground Day with us as a city this year. The event 
focused on the children’s need for a safe environment in which 
they can play, run around and develop enthusiasm. As a city, it is 
important to us to support children and create the best possible 

71  

REPORT



Bedingungen dafür zu schaffen, ist uns als Stadt ein wichti-
ges Anliegen – im Rahmen des Deutschen Spielplatztages 
und auch an jedem anderen Tag im Jahr.“

„Mit dem Deutschen Spielplatztag möchten wir darauf auf-
merksam machen, wie wichtig Spielplätze für die Entwick-
lung von Kindern sind. Sie fördern Bewegung, Kreativität und 
soziale Fähigkeiten und sind damit ein zentraler Bestandteil 
lebenswerter Städte“, erklärt die Berliner Seilfabrik.

„Wir bauen einen Spielplatz!“ 
Der „Tannenwichtel“ ist eröffnet!

eibe feiert den Deutschen Spielplatztag an der Eröffnung des 
Spielplatzes „Tannenwichtel“ in Kreßberg am 26. Oktober 2025:
Schon von weitem sichtbar, ragt der große Kletterturm in den 
Himmel. Er ist das Wahrzeichen und die Hauptattraktion des 
neuen Spielplatzes „Tannenwichtel“ auf dem Vereinsgelände 
des GSV Waldtann in der Gemeinde Kreßberg, im baden-
württembergischen Landkreis Schwäbisch Hall. Zur offiziellen 
Eröffnung waren trotz des herbstlichen Wetters die Kids mit 
ihren Familien und viele weitere Gäste gekommen, um ihren 
neuen Spielplatz zu testen und gebührend zu feiern. 

Dem Spielplatz „Tannenwichtel“, seinen Initiatoren und Erbau-
ern widmet eibe in diesem Jahr den Deutschen Spielplatztag. 

Was hier geschafft wurde, begeistert! In weit mehr als 1.000 
ehrenamtlichen Stunden der Vereinsmitglieder, mit riesigem 
Engagement und viel Herzblut, von der Idee über die Pla-
nung, Organisation und schließlich den tatkräftigen Arbeits-
einsätzen auf der Baustelle und hinter den Kulissen, entstand 
ein Spielplatz, der weit und breit seinesgleichen sucht. Aus 

L i e b e 
z u m 
V e r e i n , 
dem Dorf 
und seinen 
Familien haben 
die Vereinsmitglieder 
etwas Großartiges geschafft. Finanziell unterstützt wurde das 
Spielplatzprojekt vom Land Baden-Württemberg, der 
Gemeinde Kreßberg, sowie Firmen-Sponsoren und Spenden 
aus Crowd-Funding-Aktionen zugunsten des Projektes. Mit 
solch überwältigendem Engagement, dem sinnvollen Einsatz 
öffentlicher Mittel und vielen privaten Spenden konnte eine 
fantastische Spielwelt für alle Kinder der Gemeinde von 1 bis 
14 Jahren geschaffen werden. Neben dem großen Spielturm 
mit Rutsche hat der „Tannenwichtel“ alles zu bieten, was Kin-
der lieben und brauchen: Seilbahn, Balancierstrecke, Sand-
spielstation, Schaukel, Wippe, Karussell, Spielhügel und ein 
Spieltürmchen für die kleinsten Kreßberger Kinder. „Es ist ein 
Platz für Groß und Klein, eine Begegnungsstätte, wo aktiver 
Austausch großgeschrieben wird.“, so Kreßbergs Bürger-
meisterin Annemarie Mürter-Mayer in ihrem Grußwort zur 
Eröffnung. eibe gratuliert dem Verein und der Gemeinde zu 
dieser großartigen Initiative für Kinder – das ist echte Spiel-
platz-Liebe! Wir wünschen den Kreßberger Tannenwichteln 
viel Spaß mit ihrem tollen Spielplatz!

Fotos: S. 66: © Berliner Seilfabrik GmbH & Co.; S. 67: © 
Playparc GmbH; S. 68: © SIK-Holzgestaltungs GmbH;  
S. 70: © Eurotramp Trampoline Kurt Hack GmbH; S. 71: © 
Kaiser & Kühne Freizeitgeräte GmbH; S. 72 links: © eibe 
Produktion + Vertrieb GmbH & Co.KG; S. 72 rechts: © Klet-
termax Kinderspielplätze GmbH
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conditions for them to do so – not only on German Play-
ground Day, but every other day of the year as well.”

‘With German Playground Day, we want to draw attention to 
how important playgrounds are for the development of children. 
They promote exercise, creativity and social skills, and are thus a 
central element of liveable cities,’ explains Berliner Seilfabrik.

“We’re building a playground! -  
“Tannenwichtel” is now open!”

Playground equipment manufacturer eibe celebrates the Ger-
man Playground Day with the opening of the “Tannenwichtel” 
playground in Kreßberg on 26 October 2025:

The large climbing tower is visible from far away, towering into 
the sky. It is the landmark and main attraction of the new ‘Tan-
nenwichtel’ playground on the grounds of the GSV Waldtann 
sports club in the municipality of Kreßberg, in the district of 
Schwäbisch Hall in Baden-Württemberg. The official opening 
was attended by children and their families, as well as many 
other guests, who came to test their new playground and duly 
celebrate, despite the autumnal weather. 

This year, eibe is dedicating German Playground Day to the 
‘Tannenwichtel’ playground, its initiators and builders. 

What has been achieved here is truly inspiring! With well over 
1,000 hours of voluntary work by the association members, 
enormous commitment and a great deal of passion, from the 
initial idea to the planning, organisation and finally the ener-
getic work on both the construction site and behind the scenes, 
a playground was created that is second to none. Based on 
their love for the association, the village and its families, the 
association members have achieved something remarkable. 
The playground project was financially supported by the state 
of Baden-Württemberg, the municipality of Kreßberg, as well 
as corporate sponsors and donations from crowdfunding 
campaigns in favour of the project. With such overwhelming 
commitment, the sensible use of public funds and many pri-
vate donations, a fantastic play world was created for all chil-
dren in the community aged 1 to 14. 
In addition to the large play tower with slide, the ‘Tannnwich-
tel’ has everything children love and need: a cable car, balanc-
ing course, sand play station, swing, seesaw, carousel, play 
hill and a play tower for the youngest children in Kreßberg. ‘It 
is a place for both young and old, a meeting place where 
active exchange is the top priority,’ said Kreßberg’s mayor 
Annemarie Mürter-Mayer in her welcoming speech at the 
opening of the playground. eibe congratulates the association 
and the community on this great initiative for children – that’s 
real playground love! We wish all visitors to Kreßberg Tannen-
wichtel lots of fun with their fantastic playground!

Photos:  p. 66: © Berliner Seilfabrik GmbH & Co.; p. 67: 
© Playparc GmbH; p. 68: © SIK-Holzgestaltungs 
GmbH; p. 70: © Eurotramp Trampoline Kurt Hack 
GmbH; p. 71: © Kaiser & Kühne Freizeitgeräte GmbH; 
p. 72 left: © eibe Produktion + Vertrieb GmbH & Co.KG; 
p. 72 right: © Klettermax Kinderspielplätze GmbH
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Rasengitterplatte

Für Fallhöhen bis 3 m

Auf dem Außengelände der Mödlinger 
Volksschule stehen abwechslungsreiche 
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Den passenden Fallschutz liefert stilum 
direkt mit: die Rasengitterplatte fügt 

sich nahtlos in die vorhandene Grünfl äche 
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Hersteller: 
Obra-Design · Ing. Philipp GmbH 
& Co.KG
Satteltal 2, A-4872 Neukirchen a. 
d. Vöckla - Österreich
Tel:  +43 (0)7682 2162-0
www.obra-play.com

Modell: 63400 / Steh-Feder-
wippe

Preis: 3.772,00 Euro 
netto zzgl. MwSt. und Versand 

Hersteller: 
Pieper Holz GmbH
Im Westfeld 2
D-59939 Olsberg-Assinghausen
Tel.: +49 2962 9711-0
www.pieperholz.de

Modell: Wackelplattform / Arti-
kel-Nr.: 07-8033-XVL-0-000

Preis: 833,50 Euro  
zzgl. MwSt. und Versand

SHOWROOM

Hersteller: 
Huck Seiltechnik GmbH
Dillerberg 3
D-35614 Aßlar-Berghausen
www.huck-seiltechnik.de
Tel.: +49 (0) 6443 8311-0 

Modell: Original Huck Vogelnest® 
auf Federn  / Art.-Nr. 4670 

Preis: 2.966,04 Euro 
zzgl. Versand + MwSt.  

Hersteller: 
Huck Seiltechnik GmbH
Dillerberg 3
D-35614 Aßlar-Berghausen
www.huck-seiltechnik.de
Tel.: +49 (0) 6443 8311-0 

Modell: Balancier-Schlange auf 
Federn / Art.-Nr. 4591-81 

Preis: 8.170,80 Euro 
zzgl. Versand + MwSt. 
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Bouncy spring rockers

Schwingendes Federspiel 
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Hersteller:
Westfalia Spielgeräte GmbH
Zieglerstraße 16 – 20
D-33161 Hövelhof
Telefon: 05257 / 98891-0
www.westfalia-spielgeraete.de

Modell: Federwippe 2-sitzig

Preis: 755,00 Euro 
netto

Hersteller: 
SIK-Holzgestaltungs GmbH
Langenlipsdorf 54a
D-14913 Niedergörsdorf
Tel.: +49 (0)33742-799-0
www.sik-holz.de

Modell: Federwippgerät „Jeep“ / 
Bestell-Nr. 1.70.3

Preis: 18.165,00 Euro 
netto zzgl. Fracht und MwSt.

Hersteller: 
Kinderland Emsland Spielgeräte  
Thyssenstraße 7
D-49744 Geeste
Telefon: +49 (0) 5937-971890
www.emsland-spielgeraete.de

Modell: Artikel-Nr.: 07-6681-XXR-
9-000 / Wackel-Mikado

Preis: 4.560,00 Euro       
netto

Hersteller: 
Kinderland Emsland Spielgeräte  
Thyssenstraße 7
D-49744 Geeste
Telefon: +49 (0) 5937-971890
www.emsland-spielgeraete.de

Modell: Artikel-Nr.: 07-8030-
XXX-0-000 / Artikel: Wackelfrucht 
ganzer Apfel

Preis: 2.950,00 Euro  
netto
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Hersteller: 
SIK-Holzgestaltungs GmbH
Langenlipsdorf 54a
D-14913 Niedergörsdorf
Tel.: +49 (0)33742-799-0
www.sik-holz.de

Modell: Federwippgerät „Bienen-
volk“ / Bestell-Nr. 1.36

Preis: 2.360,00 Euro  
netto zzgl. Fracht und MwSt.

Hersteller:
Pieper Holz GmbH
Im Westfeld 2
D-59939 Olsberg-Assinghausen
Tel.: +49 2962 9711-0
www.pieperholz.de

Modell: Einzelfederspielgerät Auto 
/ Best. Nr. 14-008

Preis: 901,90 Euro   
zzgl.  MwSt und Versand

Hersteller: 
Westfalia Spielgeräte GmbH
Zieglerstraße 16 – 20
D-33161 Hövelhof
Telefon: 05257 / 98891-0
www.westfalia-spielgeraete.de

Modell: Federwippe Felipe 

Preis: 1.113,00 Euro 
netto

Hersteller: 
S.H. Spessart Holzgeräte GmbH, 
Spessartstr. 8
D-97892 Kreuzwertheim
Tel: +49 (0) 9342/96490
www.spessart-holz.de

Modell: Wackel-Raupe / 
Artikel Nr. 24 1102 0001   

Preis: 2.119,00 Euro   
zzgl. Fracht und MwSt.

75 

SHOWROOM



Fo
to

: ©
 S

po
gg

 S
po

rt 
Gü

te
r G

m
bH

Hersteller: 
Playparc GmbH
Zur Kohlstätte 9
D-33014 Bad Driburg-Siebenstern
Tel: +49 (0)5253- 40599-0
www.playparc.de

Hersteller: 
Playparc GmbH
Zur Kohlstätte 9
D-33014 Bad Driburg-Siebenstern
Tel: +49 (0)5253- 40599-0
www.playparc.de

Hersteller: 
stilum GmbH Gewerbegebiet 
Larsheck  
D-56271 Kleinmaischeid 
Tel.: +49 (0) 2689 92790-0 
www.stilum.com

Hersteller: 
stilum GmbH Gewerbegebiet 
Larsheck  
D-56271 Kleinmaischeid 
Tel.: +49 (0) 2689 92790-0 
www.stilum.com

Modell: Federbalancierbalken / 
Artikel Nr.: 0601010                

Modell: Hip Hop Surfer mit 
Fertigfundament / Artikel Nr.: 
1530011

Modell: Wippkäfer scara / Best.-
Nr.: 513012601

Preis: 7.891,86 Euro   
zzgl. MwSt. und Versand 

Preis: 1.022,32 Euro 
zzgl. MwSt. und Versand 

Preis: 1.175,00 Euro 
netto zzgl. Transport + MwSt.

Preis: 4.230,00 Euro  
 netto zzgl. Transport + MwSt.

Hersteller: 
Proludic GmbH
Manfred-Wörner-Str. 115
D-73037 Göppingen
Tel: +49 7161 30587-60
www.proludic.de

Hersteller: 
Proludic GmbH
Manfred-Wörner-Str. 115
D-73037 Göppingen
Tel: +49 7161 30587-60
www.proludic.de

Modell: Federspielgeräte - 
Inklusives Boot / J954

Modell: Inclusive Wippe - Arborea 
Play / J987

Modell: RO201 / 
Seesaw with spring 

Preis: 16.344,00 Euro 
netto zzgl. MwSt. und Versand 

Preis: 12.648,00 Euro   
netto zzgl. MwSt. und Versand 
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Modell: 3er Federgerät papilio 3 / 
Best.-Nr.: 513016401

Hersteller: 
Europlay NV
Eegene 9
9200 Dendermonde – Belgium
Tel.: +32 (0) 52226622
www.europlay.eu

Preis: 1.767,00 Euro  
VAT excl. freight excl.

Hersteller: 
eibe Produktion + Vertrieb GmbH 
& Co. KG
Industriestr. 1
D-97285 Röttingen
Tel.: +49 (0) 9338 89-0
www.eibe.de

Modell: Doppelfederwippe Eule / 
Art-Nr. 56728301007

Preis: 1.061,48 Euro 
brutto

SHOWROOM
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Hersteller: 
Seibel Spielplatzgeräte gGmbH
Wartbachstraße 28
D-66999 Hinterweidenthal
Tel.: +49 (0) 6396 / 9210-30
www.seibel-spielgeraete.de

Modell: 01.202.4 Wippgerät 
Marienkäfer

Preis: 773,00 Euro 
netto zzgl. 7% MwSt. 

Hersteller: 
eibe Produktion + Vertrieb GmbH & 
Co. KG
Industriestr. 1
D-97285 Röttingen
Tel.: +49 (0) 9338 89-0
www.eibe.de

Modell: Federwippe Nanda Devi / 
Art-Nr. 51155701000

Preis: 968,66 Euro 
brutto

Hersteller: 
Seibel Spielplatzgeräte gGmbH
Wartbachstraße 28
D-66999 Hinterweidenthal
Tel.: +49 (0) 6396 / 9210-30
www.seibel-spielgeraete.de

Modell: 16.160.4 Wackelbank

Preis: 2.731,00 Euro 
netto zzgl. 7% MwSt. 

Hersteller: 
Elverdal Spielgeräte GmbH
Ericusspitze 4
D-20457 Hamburg
Tel.: +49 (0) 40 33 46 66 300
www.elverdal.de 

Modell: BE8134 / Wippe – Biene

Preis: 1.434,00 Euro
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Hersteller: 
ABC-Team Spielplatzgeräte GmbH
Eisensteinstraße 6
D-56235 Ransbach-Baumbach
Tel. +49 (0) 2623 8007 20
www.abc-team.de

Modell: Mammut / Artikel 
841009000

Hersteller: 
ABC-Team Spielplatzgeräte GmbH
Eisensteinstraße 6
D-56235 Ransbach-Baumbach
Tel. +49 (0) 2623 8007 20
www.abc-team.de

Modell: Eichhörnchen

Hersteller: 
Ernst Maier Spielplatzgeräte GmbH
Wasserburger Str. 70
D-83352 Altenmarkt a. d. Alz
Tel.: +49 (0) 8621/5082-0
www.spielplatzgeraete-maier.com

Modell: Pony-Wippe, 
Art.Nr.: EM-G-035-G5-S10-F3 
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Hersteller: 
Elverdal Spielgeräte GmbH
Ericusspitze 4
D-20457 Hamburg
Tel.: +49 (0) 40 33 46 66 300
www.elverdal.de 

Modell: BE5030NUgreen / Wippe – 
Federwippe mit zwei Sitzen

Preis: 2.003,00 Euro Preis: 1.910,00 Euro
netto, ab Werk

Preis: 1.270,00 Euro 
netto, ab Werk

Preis: 1.813,88 Euro 
zzgl. Frachtkosten & ges. MwSt.)

SHOWROOM
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Hersteller: 
Ernst Maier Spielplatzgeräte GmbH
Wasserburger Str. 70
D-83352 Altenmarkt a. d. Alz
Tel.: +49 (0) 8621/5082-0
www.spielplatzgeraete-maier.com

Hersteller: 
Zimmer.Obst GmbH 
Spielraumgestaltung
Am Winkel 9
D-15528 Spreenhagen, Tel.: +49 (0) 
33633 69890
www.zimmerobst.de

Hersteller: 
Zimmer.Obst GmbH 
Spielraumgestaltung
Am Winkel 9
D-15528 Spreenhagen, Tel.: +49 (0) 
33633 69890
www.zimmerobst.de

Hersteller: 
Kaiser & Kühne Freizeitgeräte GmbH
Im Südloh 5
D-27324 Eystrup
Tel.: +49 (0) 4254 – 93 15 0
www.kaiser-kuehne.com

Modell: Motorrad mit BeiwagenModell: Federwippe Tatütata, 
Art.Nr.: EM-G-0326-G5-S10-F3

Modell: Wackel-Dreiecke Gruppe 
von 6 Stück

Preis: 4.319,00 Euro 
zzgl. Frachtkosten & ges. MwSt.)

Preis: 4.600,00 Euro    
netto zzgl. MwSt. und Fracht

Preis: 14.600,00 Euro 
netto zzgl. MwSt. und Fracht

Preis: 6.664,00 Euro 
zzgl. MwSt. und Versand 

Hersteller: 
Kaiser & Kühne Freizeitgeräte GmbH
Im Südloh 5
D-27324 Eystrup
Tel.: +49 (0) 4254 – 93 15 0
www.kaiser-kuehne.com

Hersteller: 
Berliner Seilfabrik GmbH & Co.
Lengeder Str. 4
D-13407 Berlin
Tel.: +49 (0) 30 414724-0
www.berliner-seilfabrik.com

Modell: 0-44128-000 / Wackel-
scheibe / Totter disc

Modell: Cat Tail.01 Modell: Hula-Loop.02

Preis: 1.077,00 Euro 
zzgl. MwSt. und Versand 

Preis: 3.116,00 Euro 
zzgl. MwSt. 
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Modell: 0-44277-00 / Stehwippe 
(dreifach) / Standing see-saw

Hersteller: 
Berliner Seilfabrik GmbH & Co.
Lengeder Str. 4
D-13407 Berlin
Tel.: +49 (0) 30 414724-0
www.berliner-seilfabrik.com

Preis: 2.486,00 Euro 
zzgl. MwSt.

Hersteller: 
FHS Holztechnik GmbH
Niedereimerfeld 23
D-59759 Arnsberg
Tel: +49 (0)2931-9620-0
www.fhs-holztechnik.de

Modell: Hopserplatte / 
Artikel Nr.: 9061111050

Preis: 1.990,00 Euro / Stk. 
netto inkl. Versand (D) zzgl. MwSt.

SHOWROOM
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Die Internationale Fachmesse für Freiraum, Sport- und 
Bewegungseinrichtungen – FSB 2025 – verzeichnete 
starken Besucherzuwachs!

KölnMesse 31.10.2025: Nach vier Veranstaltungstagen 
ging das Messeduo aus FSB – Internationale Fachmesse 

für Freiraum, Sport- und Bewegungseinrichtungen – und 
aquanale – Internationale Fachmesse für Sauna.Pool.Am-
biente. – am Freitag, den 31. Oktober 2025, mit großem Er-
folg zu Ende. Rund 28.000 Fachbesucher*innen aus über 
125 Ländern sowie mehr als 865 Aussteller aus 46 Nationen 
sorgten für volle Hallen auf dem Kölner Messegelände. Das 
entspricht einem Besucherplus von über 11 Prozent im Ver-
gleich zur FSB 2023. Rund 62 Prozent der Besuchenden ka-
men aus dem Ausland – vor allem aus den Beneluxstaaten, 

Skandinavien, Italien, Spanien, Frankreich, Osteuropa, USA, 
Israel und Indien. Das Messeduo verzeichnete erneut ein ho-
hes Maß an Internationalität. 

„Die FSB und die aquanale haben erneut gezeigt, welche In-
novationskraft und Relevanz in den auf diesen Messen ver-
tretenden Branchen steckt. Nachhaltigkeit, Energieeffizienz 
und Lebensqualität stehen dabei im Zentrum – Themen, die 
Menschen weltweit bewegen. Mit unserem Messeduo bieten 
wir diesen Entwicklungen eine internationale Bühne,“ so 
Oliver Frese, Geschäftsführer der Koelnmesse GmbH.

BSFH-Rundgang mit Mitgliedern des AK-Spielen in der Stadt der GALK e.V.

-NEWS
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Bundesverband der Spielplatzgeräte 
und Freizeitanlagen-Hersteller e.V.
Nove-Mesto-Platz 3B  I  40721 Hilden  I  Telefon: 02103 9768640  
E-Mail: gubitz@bsfh.info  I  www.bsfh.info

-NEWS
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FSB 2025: Hoher Zufriedenheitsgrad bei den Ausstellern 

und Besuchern 

Mit mehr als 575 Ausstellern aus 44 Ländern bot die FSB 
erneut einen umfassenden Überblick über Produkte 

und Konzepte aus den Bereichen Sportstätten, urbane Bewe-
gungsräume, Freiraum- und Spielplatzgestaltung, Spielgerä-
te, Outdoor-Fitness, Sportböden sowie Stadieninfrastruktur. 
Der Fokus lag auf umweltgerechtem sowie inklusivem Bau-
en, integrativer Freiraumplanung und digitalen Lösungen, 
die Planung und Betrieb von Bewegungs- und Sportflächen 
effizienter und nachhaltiger machen. 
Der Gemeinschaftstand des Bundesverbandes der Spiel-
platzgeräte- und Freizeitanlagen-Hersteller e.V. und dem 

Internationalen Fachmagazin P@L war auch dieses Jahr im 
Zentrum der Halle 9 gelegen. Vor allem Vertreter der Mit-
gliedsunternehmen, die entweder als Aussteller oder als 
Fachbesucher vor Ort waren, nutzten die Möglichkeit, sich 
am BSFH-Stand zu treffen und auszutauschen. Zusätzlich 
veranstaltete der Bundesverband der Spielplatzgeräte- und 
Freizeitanlagen-Hersteller e.V. gemeinsam mit dem Interna-
tionalen Fachmagazin P@L auf der FSB sein traditionelles 
Branchen-get-together, das von über 120 BSFH-Mitgliedern 
und FSB-Ausstellern intensiv für Branchengespräche ge-
nutzt worden ist.

Bilder: Get-together von BSFH und Playground@Landscape

-NEWS
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Bundesverband der Spielplatzgeräte 
und Freizeitanlagen-Hersteller e.V.
Nove-Mesto-Platz 3B  I  40721 Hilden  I  Telefon: 02103 9768640  
E-Mail: gubitz@bsfh.info  I  www.bsfh.info

Planer-Forum – großes Interesse am Rahmenprogramm 
des BSFH und von Playground@Landscape 

Ein Höhepunkt der FSB 2025 war das planerFORUM. Vie-
le interessante Fachvorträge rund um den Spiel- und 

Bewegungsareale sind von den Besuchern intensiv genutzt 
worden.  Im BSFH-Rahmenprogramm standen Themen wie 
Inklusion, Spielplatzsicherheit und Nachhaltigkeit im Fo-

kus. Zudem gab es von Playground@Landscape präsentierte 
Vortragsforen mit den Schwerpunkten „Wasser in der Spiel- 
und Freiraumplanung“, „Schulhöfe als Bewegungsräume“ 
und „Inklusive Planung von Spiel- und Bewegungsräumen“. 
Durchweg stießen die Vorträge auf sehr großes Interesse.

-NEWS
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FSB 2025 
unterstreicht 

führende Position als 
internationale Leitmesse 

der Sport-, Freiraum- 
und Freizeitanlagen-

branche

FSB 2025 
consolidates its 

leading position as the 
international trade fair 

for sports, public 
space and leisure 

facilities
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Gemeinsam mit der parallel stattfindenden 
aquanale zog die FSB rund 28.000 Fach-

besuchende aus über 125 Ländern an. Die 
Anzahl der Besuchenden war damit um 11 
Prozent im Vergleich zu 2023 gestiegen. Das 
Messeduo kann damit an die positive Entwick-
lung der Vorjahre anknüpfen und seine Posi-
tion als international führende Plattform für 
die Branchen bestätigen. Rund 62 Prozent des 
Fachpublikums kamen aus dem Ausland. Auf 
rund 70.000 Quadratmetern Ausstellungsflä-
che bot die FSB 2025 in den Hallen 9.1, 10.1 
und 10.2 des Kölner Messegeländes erneut 
einen umfassenden Überblick über Produkte, 
Dienstleistungen und Technologien für die 
Gestaltung von öffentlichen Freiräumen, 
Sportstätten und Bewegungsanlagen. Nach-
haltige Materialien, energieeffiziente Sport- 
und Spielflächen sowie innovative Out-
door-Fitnesskonzepte hatten neben inklusiven 
Lösungen dabei besonderen Stellenwert. 

Einer der Höhepunkte der Halle 9 der FSB 2025 
waren das planerFORUM und das Rahmenpro-
gramm mit den gesetzten Inhalten Wasser in 
der Spiel- und Freiraumplanung (Vom Wasser-
spielplatz bis Schwammstadt), Pausenhofge-
staltung und inklusive Planung von Spiel- und 
Bewegungsräumen. Inhaltlich angedacht und 

umgesetzt von Playground@Landscape wur-
den die Vorträge von Kommunen und Land-
schaftsarchitekten in hohem Maße frequen-
tiert. Das Thema „Inklusion“ wurde zusätzlich 
von der Koelnmesse, Ulrich Paulig (P2 Spiel-
räume) und Playground@Landscape praxis-
nah in einem eigens geschaffenen „Inklusions-
spielplatz“ konzipiert: neben dem theoreti-
schen Teil im Rahmenprogramm konnten die 
Besucher so Inklusion auch in der Praxis auf 
einem entsprechend gestalteten Spielareal 
unter anderem per Rollstuhl „erfahren“.
Zudem hat auch die durchdachte Wegefüh-
rung auf dem Boulevard das Rahmenpro-
gramm in der Halle 9 inhaltlich abgeholt.

Statements von Ausstellern 
auf der FSB 2025

Ulrich Scheffler und André Wrigge 
(Kaiser & Kühne Freizeitgeräte GmbH):

„Die FSB 2025 war für uns erneut ein klarer 
Gradmesser der Branche. Besonders positiv: 
deutlich mehr qualifizierte Gespräche mit 
kommunalen Entscheidern – der direkte Aus-
tausch zu Investitionen, Förderprojekten 
und nachhaltigen Materialien war auf einem 
neuen Niveau. 

Bilder oben: Das Inklusionsareal, ein inklusiv-gestalteter Spielplatz in der Halle 9, ergänzte 
praxisnah die Vorträge der Referenten im Rahmenprogramm.

Vom 28. bis 31. Oktober 
2025 öffnete die FSB, 

Internationale Fachmesse 
für Freiraum, Sport- und 

Bewegungseinrichtungen, 
erneut ihre Tore in Köln 

und präsentierte die 
neuesten Entwicklungen 

für die Sport- und Freizeit-
anlagen von morgen. 

Begleitet von einem 
hochkarätigen Kongress- 

und Eventprogramm, 
zeigte die internationale 

Leitmesse praxisnahe 
Lösungen für aktuelle 

Herausforderungen der 
Branche. Insgesamt 575 

Ausstellern aus 44 Ländern 
aus den Bereichen Frei-
raum, Spielgeräte, Out-

doorfitness, Sportböden 
u.a. nahmen an der 

diesjährigen Ausgabe teil. 
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Together with its co-located event, aquanale, 
FSB attracted an audience of around 28,000 

trade visitors from more than 125 nations. This 
corresponds to an increase in visitor numbers of 
over 11 per cent compared to 2023. The trade fair 
duo is thus continuing the strong development of 
previous years and confirming its position as the 
leading international industry platform. Around 
62 per cent of visitors came from abroad. Cover-
ing around 70,000 square metres of exhibition 
space in Halls 9.1, 10.1 and 10.2. FSB 2025 con-
tinued its tradition of providing a comprehensive 
overview of products, services and technologies 
for designing public open spaces, sports centres 
and exercise facilities. The trade fair placed a spe-
cial emphasis on sustainable materials, energy-ef-
ficient sports venues and playground areas and 
inclusive solutions.

One of the highlights of Hall 9 at FSB 2025 was 
the planerFORUM and the supporting pro-
gramme with its focus on water in playground 
and open space planning (from water play-
grounds to sponge cities), school playground 
design and inclusive planning of play and exer-
cise areas. The content was designed and imple-
mented by Playground@Landscape. The pre-
sentations by local authorities and landscape 
architects were very well attended. The topic of 
‘inclusion’ was also addressed in a practical 
manner by Koelnmesse, Ulrich Paulig (P2 Spiel-
räume) and Playground@Landscape with the 
creation of a specially designed ‘inclusion play-
ground’: in addition to the theoretical part of 

the supporting programme, visitors were able to 
experience inclusion in practice in a specially 
designed play area, including by wheelchair.
In addition, the well-designed route along the 
boulevard perfectly complemented the support-
ing programme in Hall 9.

Statements from the exhibitors 
at FSB 2025

Ulrich Scheffler and André Wrigge 
(Kaiser & Kühne Freizeitgeräte GmbH):

"FSB 2025 was once again a clear industry indi-
cator for us. Particularly positive: significantly 
more qualified discussions with municipal deci-
sion-makers. The direct exchange on invest-
ments, funding projects and sustainable materi-
als reached a new level.
Our international distributors also gave a clear 
vote: ‘Cologne is the place to be.’
Less pleasing were some very long distances and 
organisational restrictions when booking tech-
nology and service providers – there is room for 
improvement on the part of the trade fair.
Our conclusion: FSB 2025 confirms that quality, 
safety and durability continue to count. We are 
going into the follow-up phase with full energy. 
After the trade fair is before the trade fair."

André Ofner 
(Richter Spielgeräte GmbH):

"Everyone is talking about inclusion and accessi-
bility. When traveling to the trade fair in a 

From 28 to 31 October 2025, 
FSB, International Trade Fair for 
Public Space, Sports and Leisure 
Facilities, opened its doors once 

again in Cologne and presented 
the latest developments for the 

sports and leisure facilities of 
tomorrow. Accompanied by a 

high-calibre congress and event 
programme, the leading 

international trade fair 
showcased practical solutions 

for the challenges currently 
facing the industry. In total, 575 

exhibitors from 44 countries 
representing the fields of among 

others public spaces, playg-
round equipment, outdoor 
fitness and sports surfaces 
participated in this year’s 

edition
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Auch von unseren internationalen Distributoren gab es star-
kes Momentum: „Cologne is the place to be.“
Weniger erfreulich waren teilweise lange Wege und organisa-
torische Einschränkungen bei Technik- und Dienstleisterbu-
chungen – da besteht Optimierungsbedarf seitens der Messe.
Unser Fazit: Die FSB 2025 bestätigt, dass Qualität, Sicherheit 
und Langlebigkeit weiterhin zählen. Wir gehen mit vollem 
Schwung in die Nachbereitung. Nach der Messe ist vor der 
Messe.“

André Ofner 
(Richter Spielgeräte GmbH):

„Alles spricht von Inklusion und Barrierefreiheit. Wenn man 
NACHHALTIG, öffentlich zur Messe anreist, kann man am 
eigenen Leib erfahren warum. Nach einigem Auf und Ab und 
dann doch ohne zusätzlichen e-Slot zu buchen, kommt man 
nach einem kleinen Umweg durch die Gummihölle ratzfatz in 
der Halle 9 an. Diesmal wieder etwas besser bestückt, auch 
mit deutschen Herstellern. Wir haben uns in unserer Holz-
Oase wieder sehr wohl gefühlt und eine Vielzahl von Besu-
chern, vor allem am Mittwoch und Donnerstag, haben eben-
falls den Weg zu uns gefunden.“

Maike Söltl 
(Stilum GmbH):

„Wir ziehen ein durchweg positives Fazit zur diesjährigen 
FSB: Nach Jahren des Umbruchs und pandemiebedingter Ein-
schränkungen hat die Messe zu ihrer gewohnten Stärke und 
fachlichen Tiefe zurückgefunden. Das Besucherfeedback war 
ausgesprochen positiv, die Gespräche hochwertig und inspi-
rierend. Besonders an den letzten beiden Messetagen zeigte 
sich ein starkes Interesse seitens der Kommunen und Pla-

nungsbüros. Die ersten beiden Messetage waren internatio-
naler geprägt. Das BSFH-Rahmenprogramm griff die relevan-
ten Themen der Branche gelungen auf und bot wertvolle 
Impulse. Für kommende Veranstaltungen wäre es wün-
schenswert, die Programmangebote stärker aufeinander 
abzustimmen, um Austausch und Besucherströme gezielt 
miteinander zu verbinden.“

Birthe Mallach-Mlynczak 
(ESF Emsland Spiel- und Freizeitgeräte GmbH & Co. KG):

„Die FSB 2025 war für uns eine wirklich gute Messe. Die Halle 
9 zeigte sich hervorragend gefüllt, mit stimmig gesetzten 
Ständen und einer klaren Strukturierung zwischen nationalen 
und internationalen Herstellern.
Unser angestammter Platz, seit vielen Jahren mit demselben 
Nachbarn und in unmittelbarer Nähe zum Planerforum, 
erweist sich dabei immer wieder als großer Vorteil. Unsere 
Kunden wissen, wo sie uns finden, und die Planerinnen und 
Planer schätzen die Konstanz – das erleichtert die Begegnun-
gen und macht die Messearbeit effizienter.
Das Themenfeld „Stadt und Raum“ hält die Qualität der Halle 
insgesamt hoch. Hier zeigt sich, dass unsere Branche weit 
mehr ist als reine Herstellerleistung: Wir arbeiten inhaltlich, 
im Team mit Planer*innen und Kommunen. Spielplätze sind 
gesellschaftlich relevante Orte – und die Messe spiegelt das in 
der Kombination aus Planerforum und Gemeinschaftsfläche 
sehr gut wider.
Ich wünsche mir, dass die Messe an dieser Stelle mutig bleibt: 
Gemeinschaftsflächen, die zukunftsweisende Entwicklungen 
im Spielplatzbau zeigen, dürfen gern noch stärker in den Mit-
telpunkt rücken – vielleicht sogar als wegbegleitende, erleb-
bare Flächen durch die Gänge hindurch. Solche Konzepte 
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SUSTAINABLE manner - by public transport – you experience for 
yourself why. After a few ups and downs and finally without booking 
an additional e-slot, one arrives at Hall 9 without delay after a short 
detour through the rubber hell. This time, German manufacturers were 
also represented to a greater extent, a slight improvement. Again, we 
felt very comfortable in our wooden oasis. A large number of visitors 
found their way to us, especially on Wednesday and Thursday."

Maike Söltl 
(Stilum GmbH):

"Our overall conclusion on this year's FSB is positive: after years of 
upheaval and pandemic-related restrictions, the trade fair has 
regained its usual strength and professional depth. Visitor feed-
back was extremely positive, and the discussions were high-quality 
and inspiring. There was particularly strong interest from local 
authorities and planning offices on the last two days of the fair. 
The first two days of the fair had a more international flavour. The 
BSFH supporting programme successfully addressed the relevant 
topics for the industry and provided valuable inspiration. For future 
events, it would be desirable to coordinate the programme offer-
ings more closely in order to specifically combine exchange and 
visitor flows."

Birthe Mallach-Mlynczak 
(ESF Emsland Spiel- und Freizeitgeräte GmbH & Co. KG):

"FSB 2025 was a really good trade fair for us. Hall 9 was extremely 
well attended, with well-designed stands and a clear structure 

between national and international manufacturers.
Our traditional space, which we have shared with the same neigh-
bour for many years and is located in the immediate vicinity of the 
Planners' Forum, has again proven to be a great advantage. Our cus-
tomers know where to find us, and planners appreciate the consis-
tency – this makes meetings easier and trade fair work more efficient.
The theme of ‘City and Space’ keeps the overall quality of the hall 
high. This shows that our industry is much more than just manufac-
turing: we work on content, in teams with planners and local author-
ities. Playgrounds are socially relevant places – and the trade fair 
reflects this very well through the combination of the Planners' Forum 
and the communal area.
I hope that the trade fair will remain brave: communal areas that 
showcase forward-looking developments in playground construction 
could be given even more prominence – perhaps even as accompa-
nying, experiential areas throughout the aisles. Such concepts create 
exchange, inspiration and real added value for visitors – significantly 
more added value than loud sporting displays by individual manu-
facturers in the aisle, which repeatedly disrupted the otherwise good 
presentations and discussions this year. 
The last day of the trade fair is still a bit of a letdown. Friday continues 
to be significantly less well attended than the other days. It would be 
worth considering streamlining the trade fair times here. There is also 
room for improvement in terms of organisation – particularly with 
regard to logistics relating to set-up and dismantling, as well as 
access for rail travellers. Our request: Please reopen the South 
Entrance!
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Fritz Müller GmbH
Am Schomm 5
41199 Mönchengladbach

tel.:   +49 (0) 21 66 / 15 0 71
web:   www.fritzmueller.de
mail:    info@fritzmueller.de

Fritz Müller GmbH
Am Schomm 5 - 41199 Mönchengladbach

Tel. +49 (0) 2166 / 15 0 71 - Fax +49 (0) 2166 / 16 6 35
info@fritzmueller.de - www.fritzmueller.de

Weitere Spielgeräte wie 
Karussells, Wippen, Schaukeln etc., 
finden Sie auf unserer Website
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schaffen Austausch, Inspiration und echte Mehrwerte für 
Besucherinnen und Besucher – deutlich mehr Mehrwert als 
laute Sporteinlagen einzelner Hersteller im Gang, die in die-
sem Jahr mehrfach die inhaltlich guten Vorträge und Gesprä-
che gestört haben.
Ein kleiner Wermutstropfen bleibt der Freitag, der nach wie 
vor deutlich schwächer besucht ist als die übrigen Tage. Hier 
wäre eine Straffung der Messezeiten überlegenswert. Und 
auch organisatorisch gibt es Optimierungspotenzial – insbe-
sondere bei der Logistik rund um Auf- und Abbau sowie beim 
Zugang für Bahnreisende. Unser Wunsch: Bitte den 
Eingang Süd wieder öffnen!
Insgesamt bleibt die FSB für uns eine wich-
tige, qualitativ hochwertige Messe, die 
den fachlichen Austausch, die Netz-
werkarbeit und die inhaltliche Wei-
terentwicklung der gesamten 
Branche stärkt.“

Steffen Strasser 
(Playparc GmbH):

„Playparc zieht eine rundum posi-
tive Bilanz der diesjährigen FSB in 
Köln und dem Auftritt auf dem 
„Marketplace Play&Exercise“ der 
Playground@Landscape. 
Besonders erfreulich war das große Inter-
esse internationaler Besucher an unseren 
Lösungen für Bewegung, Spiel und Begegnung im 

öffentlichen Raum. Die Messe bestätigte eindrucksvoll die 
wachsende Bedeutung unserer Produkte im Exportgeschäft. 
Viele intensive Gespräche mit Partnern aus Deutschland und 
Europa zeigten: Das Thema „Active Urban Spaces“ ist extrem 
relevant. Playparc positioniert sich dabei als innovativer 
Anbieter, der Funktionalität, Design und Nachhaltigkeit ver-
eint. Wir danken allen Besuchern für den inspirierenden Aus-
tausch und freuen uns auf neue nationale und internationale 
Kooperationen.“

Daniel Mall 
(Eurotramp-Trampoline Kurt Hack GmbH):

„Die FSB war aus unserer Sicht ein voller 
Erfolg und ist für uns nach wie vor die 

wichtigste Leitmesse im Sport- und 
Spielplatzbereich. Die thematische 
Ausrichtung der Messe in 2025 
fanden wir sehr gelungen. Spezi-
ell die deutsche Spielplatzbran-
che hat sich insgesamt stark prä-
sentiert und sich mit innovativen 
Produkten & Konzepten gezeigt. 
Die begeisterte Resonanz des 

Fachpublikums auf unsere Neupro-
dukte hat uns sehr gefreut und uns 

in unserem Engagement bestärkt!
Besonders begeistert waren wir von der 

Anzahl und der Qualität der nationalen und 
internationalen Besucher. Über die Messetage 

Overall, the FSB remains an important, high-quality trade fair for 
us, strengthening professional exchange, networking and the further 
development of the entire industry."

Steffen Strasser 
(Playparc GmbH):

"Playparc has drawn a thoroughly positive conclusion from this year's 
FSB in Cologne and from their stand at Playground@Landscape's 
‘Marketplace Play&Exercise’.
The strong interest shown by international visitors in our solutions for 
exercise, play and social interaction in public spaces was particularly 
encouraging. The trade fair impressively confirmed the growing 
importance of our products in the export business. Many intensive dis-
cussions with partners from Germany and Europe showed that the 
topic of “Active Urban Spaces” is extremely relevant. In this context 
Playparc positions themselves as an innovative provider that com-

bines functionality, design and sustainability. We would like to thank 
all visitors for the inspiring exchange and look forward to new national 
and international collaborations.”

Daniel Mall 
(Eurotramp-Trampoline Kurt Hack GmbH):

"We find that FSB was a complete success and continues to be the 
most important trade fair in the sports and playground sector. We also 
consider the thematic focus of the 2025 trade fair very successful. The 
German playground industry presented itself particularly well overall, 
showcasing innovative products and concepts. We were delighted 
with the enthusiastic response of the trade audience to our new prod-
ucts, which has strengthened our commitment!
We were particularly impressed by the number and quality of national 
and international visitors. Over the course of the trade fair days, we 
had very good conceptual and strategic discussions with existing part-
ners and new customers from over 30 countries.

Fotoseite rechts:  ➀ Ingo Rehm (Proludic GmbH), ➁ Sebastian Schulte (FHS Holztechnik GmbH), ➂ Daniel Mall (Euro- 
tramp-Trampoline Kurt Hack GmbH) erklärt die Bounce Cloud, ➃ Birthe Mallach-Mlynczak (ESF Emsland Spiel- und Frei-
zeitgeräte GmbH & Co. KG) mit Delphin, ➄ Eibe Produktion + Vertrieb GmbH & Co. KG (Tilo Eichinger, r.) waren tough auf 
der FSB unterwegs, ➅ Heiko Patzer (smb Seilspielgeräte GmbH Berlin in Hoppegarten) auf Schaf, ➆ Marc Oelker (SIK-Holz-
gestaltungs GmbH) völlig losgelöst, ➇ Jörn Schäfer (Spiel-Bau GmbH) 
© Playground + Landscape Verlag
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hinweg hatten wir sehr gute konzeptionelle und strategi-
sche Gespräche mit bestehenden Partnern sowie Neukunden 
aus über 30 Ländern. 
Fazit: gute Fachmessen lohnen sich immer > ein großes Dan-
keschön an das gesamte FSB-Messeteam!“

Herbert Büttgen 
(On Top Klettern GmbH):

„Wir waren als Kletter- & Boulderwandhersteller als Aussteller 
auf der FSB 2025 in Köln vertreten und blicken auf eine erfolg-
reiche Messe zurück. Die Atmosphäre war inspirierend, der 
Austausch mit Fachbesuchern sehr wertvoll. Der Marketplace 
von Playground hat uns tolle Möglichkeiten zur Vernetzung 
geboten. Insgesamt freuen wir uns auf die nächste Möglich-
keit gemeinsam mit Playground@Landscape unser Netzwerk 
weiter auszubauen.“

Heiko Patzer 
(smb Seilspielgeräte GmbH Berlin in Hoppegarten):

„Vorab: Ein herzliches Dankeschön dem P@L-
Team für die hervorragende Organisation 
und den großen Einsatz für die Bran-
che.
Die FSB 2025 war für uns eine her-
vorragende Gelegenheit, den 
Streetballkorb URBN Hoop® 
einem internationalen Fach-
publikum zu präsentieren.
Besonders erfreulich war das 
große internationale Inter-
esse – sowohl von bestehen-
den Partnern als auch von 
zahlreichen neuen Kontak-
ten.
Die Gespräche waren fachlich 
intensiv und zeigten, dass urbane 
Sportkonzepte zunehmend global 
gedacht werden.
Der gesamte Messeablauf war hochpro-
fessionell organisiert, das Konzept der FSB 
sehr gelungen und bestens auf den fachlichen Aus-
tausch ausgerichtet.
Aus unserer Sicht war die Messe ein wichtiger Impulsgeber 
für die Weiterentwicklung von Streetball im öffentlichen 
Raum.“

Carolin Thomas 
(eibe Produktion + Vertrieb GmbH & Co. KG): 

„Wir freuen uns, auf eine äußerst erfolgreiche Messewoche 
zurückblicken zu können. 
Die FSB hat sich als sehr gute Plattform für die Präsentation 
der Marke eibe erwiesen. Die Anzahl an Besucherinnen und 
Besuchern, darunter viele Entscheidungsträger und poten-
zielle Partner aus dem In- und Ausland, sowie das große Inte-
resse an unserem Produkt, dem Jugendspielplatz tough trail, 
hat uns überwältigt. Das Messeteam zeigte sich von der 
hohen Qualität der Kontakte und den vielen interessanten 

und inspirierenden Gesprächen, die wir in dieser Messewo-
che führen und erleben durften, beeindruckt. Wie ein Mag-
net wirkte unser unbestrittenes Messe-Highlight, die Live-
Shows der Freerunning Profis von United Elements aus den 
Niederlanden am Spielgerät. Sie waren Anstoß für zahlreiche 
Besuche und vielversprechende Kontakte. Die Organisation 
der Messe war im Großen und Ganzen reibungslos, sodass 
wir insgesamt ein sehr positives Fazit aus der FSB 2025 ziehen 
können.“     

Sebastian Schulte 
(FHS Holztechnik GmbH):

„Vier Tage FSB-Cologne – und was für eine großartige Zeit! 
Unser FHS Holztechnik GmbH Messestand war mehr als nur 
eine Präsentation – er war Begegnung, Teamspirit und Inspi-
ration pur. Die persönlichen Gespräche, das Lachen, die vie-
len Impulse und das unglaubliche Miteinander haben 
gezeigt: Messen leben von Menschen. Ich bin stolz auf unser 

Team, dankbar für die vielen wertvollen Kontakte und 
erfüllt von positiver Energie. Besonders schön: 

Der Austausch mit den Sportler:innen 
vom Parasport Bayer 04 Leverkusen – 

echte Gespräche, echtes Miteinan-
der. Mit unserer Vision „Inkluvi-

sion – Alle spielen zusammen“ 
haben wir den Nerv der Zeit 
getroffen. Diese Tage haben 

gezeigt: Wenn Herz und 
Leidenschaft zusammen-
kommen, entsteht Gro-
ßes.“

Arno Justus 
(Vinci Play Deutschland):

„Die FSB 2025 war für Vinci 
Play erneut ein voller Erfolg. 

Besonders viel Aufmerksamkeit 
erhielt unsere Präsentation mit der 

VR-Brille, die Besuchern ermöglichte, 
quasi live durch die Produktion zu gehen 

sowie unsere Spielgeräte realitätsnah zu beklet-
tern. Diese neue Form der Produktdarstellung, dazu gehört 
auch der neue 3D-Arena-Konfigurator, stieß auf großes Inter-
esse bei Architekten, Kommunen sowie Planern und machte 
spannende Gespräche über die Zukunft digital unterstützter 
Gestaltung möglich. Die Themen Nachhaltigkeit und Inklu-
sion prägten die Gespräche maßgeblich. Auch der positive 
Austausch mit anderen Herstellern unterstreicht die Stärke 
der Branche. Die FSB bleibt daher für uns die zentrale Platt-
form für Innovation, Austausch und Inspiration.“ 

Robert Lettau 
(Spiel-Bau GmbH):

„Die FSB 2025 in Köln war für uns ein voller Erfolg! Es war ins-
pirierend, unsere Partner und Freunde aus aller Welt zu tref-
fen und die Begeisterung für innovative Spielgeräte hautnah 
zu erleben. Ein besonderes Highlight: die Premiere unse-
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Vielen Dank für eine großartige FSB 2025!

www.berliner-seilfabrik.com

Conclusion: good trade fairs are always worthwhile > a big thank 
you to the entire FSB trade fair team!"

Herbert Büttgen 
(On Top Klettern GmbH):

‘As a climbing and bouldering wall manufacturer, we were represented 
as an exhibitor at FSB 2025 in Cologne and can look back on a suc-
cessful trade fair. The atmosphere was inspiring and the exchange 
with trade visitors was very valuable. Playground’s Marketplace 
offered us great networking opportunities. Overall, we look forward to 
the next opportunity to further expand our network together with 
Playground@Landscape.’

Heiko Patzer 
(smb Seilspielgeräte GmbH Berlin in Hoppegarten):

First of all, a big thank you to the P@L team for their excellent organi-
sation and great commitment to our industry. FSB 2025 was an excel-
lent opportunity for us to present the URBN Hoop® streetball basket to 
an international audience of industry professionals. We were particu-
larly pleased with the high level of international interest – both from 
existing partners and numerous new contacts. The discussions were 
very intensive at a technical level and showed that urban sports con-
cepts are increasingly being thought of in global terms. The entire 
trade fair was organised in a highly professional manner, and the FSB 
concept was very successful and perfectly oriented towards profes-
sional exchange. 
From our point of view, the trade fair was an important catalyst for the 
further development of streetball in public spaces."

Carolin Thomas 
(eibe Produktion + Vertrieb GmbH & Co. KG): 

“The FSB proved to be an excellent platform for presenting the eibe 
brand. We were overwhelmed by the number of visitors, including 
many decision-makers and potential partners from Germany and 
abroad, as well as the great interest in our product, the tough trail 
youth playground. The trade fair team was impressed by the high 
quality of the contacts and the many interesting and inspiring conver-
sations we held and experienced during the week of the fair. Our 
undisputed trade fair highlight, the live shows by the free-running pro-
fessionals from United Elements in the Netherlands on the play equip-
ment, acted like a magnet. They attracted numerous visitors and 
promising contacts. Overall, the organisation of the trade fair ran 
smoothly, so we can draw a very positive conclusion from FSB 2025."

Sebastian Schulte
(FHS Holztechnik GmbH):

Four days at FSB Cologne – what a fantastic time! Our FHS Holztechnik 
GmbH exhibition stand was more than just a presentation – it was a 
place for encounters, team spirit and pure inspiration. The personal 
conversations, laughter, numerous ideas and incredible cooperation 
spirit showed that trade fairs are all about people. I am proud of our 
team, grateful for the many valuable contacts and filled with positive 
energy. Particularly nice: the exchange with the athletes from 
Parasport Bayer 04 Leverkusen – real conversations, real togetherness. 
With our vision ‘Inkluvision – Everyone plays together’, we have our 
finger on the pulse. These days have shown that when heart and pas-
sion come together, great things happen.”
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res neuen Corporate Designs. Der Markenrelaunch markiert 
einen wichtigen Meilenstein in unserer Unternehmensent-
wicklung – und das durchweg positive Feedback hat uns 
begeistert und bestärkt. Gemeinsam mit anderen Branchen-
vertretern konnten wir zeigen, wie lebendig, kreativ und 
zukunftsorientiert unsere Welt des Spielens ist. Wir gehen mit 
viel Energie und Optimismus in die Zukunft – und freuen uns 
schon auf das Wiedersehen in Köln!“ 

Matthias Biek 
(Hags Deutschland):

„Mit dem Leitmotto „Spielen für ALLE“ entspricht Hags mit 
dem Fokus auf Inklusion den Bedürfnissen unserer Kunden 
und der Branche. Unsere neue Sandspielserie ermöglicht mul-
tisensorische und leicht zugängliche Spielmöglichkeiten für 
Kinder aller Fähigkeiten und konnte auf dem gemeinsamen 
Inklusionsareal vor Ort getestet werden.
Als Teil des Marketplace der Playground@Landscape führten 
wir spannende Gespräche über Bedürfnisse, Lösungen und 
konkrete Projekte vor Ort. Das Feedback unserer Kunden 
bestärkt uns, Spielplätze inklusiv, lebendig und voller Freude 
zu gestalten. – Hags Deutschland.“

Ingo Rehm 
(Proludic GmbH):

„Für Proludic war die FSB 2025 eine rundum gelungene 
Messe mit intensiven Gesprächen, hochwertigen Kontakten 
und spürbarer Aufbruchstimmung in Richtung Naturholz, 
Nachhaltigkeit und ganzheitliche Konzeption von Bewe-
gungsräumen. Besonders gefragt waren unsere Ansätze zur 
erweiterten Sichtweise der Inklusion, die den Baum als leben-
diges Element in den Mittelpunkt stellen. Der nachhaltige 

Umgang mit Ressourcen stand dabei klar im Fokus. Die FSB 
bot uns den idealen Rahmen, unsere „Arborea Play“-Ele-
mente wertig zu präsentieren. Die eigens aus Frankreich 
angereisten Ameisen sorgten für fröhliche Gesichter und rei-
sen nun als Handyschnappschuss digital weiter durch die 
Spielwelt. Die Nähe zur Inklusionsfläche förderte den interdis-
ziplinären Austausch und zeigte, wie lebendig Teilhabe und 
Nachhaltigkeit gedacht werden. Wir nehmen viele neue 
Impulse mit in die kommenden Projekte.“

Moritz Adam 
(Elverdal Spielgeräte GmbH):

„Die FSB 2025 in Köln war für Elverdal und Buglo ein inspirie-
rendes und erfolgreiches Messeerlebnis. Unser gemeinsamer 
Stand wurde von zahlreichen Fachbesuchern aus Architektur, 
Landschaftsplanung und kommunaler Verwaltung besucht, 
die sich für unsere skandinavisch inspirierten Spiel- und Bewe-
gungsräume begeisterten. Besonders gefragt waren Themen 
wie nachhaltige Materialien, integratives Spieldesign und 
modulare Gestaltungslösungen. Die intensiven Gespräche, 
neuen Kontakte und positiven Rückmeldungen haben 
gezeigt, wie groß das Interesse an hochwertigen, ästheti-
schen und funktionalen Freiraumkonzepten ist. Wir bedanken 
uns herzlich bei allen Besucher:innen – und freuen uns schon 
jetzt auf die nächste FSB.“

Tineke Nederlof 
(Ijslander B.V.):

„Wir schauen mit einem guten Gefühl auf die FSB-Messe 
zurück! Die Tage waren voller spannender Gespräche, ange-
nehmer Begegnungen und vieler interessierter Besucher. Es 
hat uns Freude gemacht, unsere Produkte – besonders die 
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Arno Justus 
(Vinci Play Germany):

"FSB 2025 was once again a resounding success for Vinci Play. 
Our presentation with VR glasses, which allowed visitors to virtu-
ally walk through the production facility and climb our play 
equipment in a lifelike way, attracted a lot of attention. This new 
form of product presentation, which also includes the new 3D 
Arena Configurator, met great interest among architects, local 
authorities and planners, and sparked exciting discussions about 
the future of digitally supported design. The topics of sustainabil-
ity and inclusion dominated the discussions. The positive 
exchange with other manufacturers also underlines the strength 
of the industry. FSB therefore remains the central platform for 
innovation, exchange and inspiration for us."

Robert Lettau 
(Spiel-Bau GmbH):

FSB 2025 in Cologne was a great success for us! It was inspiring to 
meet our partners and friends from all over the world and to expe-
rience their enthusiasm for innovative play equipment first-hand. 
A particular highlight was the premiere of our new corporate 
design. The brand relaunch marks an important milestone in our 
company's development – and the consistently positive feedback 
has inspired and encouraged us. Together with other industry 
representatives, we were able to show how vibrant, creative and 
future-oriented our play world is. We are looking to the future 
with great energy and optimism – and are already looking for-
ward to seeing you again in Cologne!"

Matthias Biek 
(Hags Germany):

With its motto ‘Play for EVERYONE’, Hags meets the needs of their 
customers and the industry by focusing on inclusion. Our new 
sand play series offers multi-sensory and easily accessible play 
opportunities for children of all abilities and was tested on site in 
the shared inclusion area.
As part of the Playground@Landscape marketplace, we had excit-
ing discussions about needs, solutions and specific projects on site. 
The feedback from our customers encourages us to design play-
grounds that are inclusive, lively and full of joy. – Hags Germany."

Ingo Rehm 
(Proludic GmbH):

"For Proludic, FSB 2025 was an all-round successful trade fair 
with intense discussions, high-quality contacts and a palpable 
sense of optimism towards natural wood, sustainability and holis-
tic design of activity areas. Our approaches towards a broader 
view of inclusion, which focus on the tree as a living element, were 
particularly in demand. The sustainable use of resources was 
clearly in focus. FSB provided us with the ideal setting to showcase 
our ‘Arborea Play’ elements. The ants, which had travelled all the 
way from France, brought smiles to everyone’s faces and are now 
continuing their journey through the world of play in the form of 
mobile phone snapshots. The proximity to the inclusion area pro-
moted interdisciplinary exchange and demonstrated how partici-
pation and sustainability are conceived in a lively manner. We are 
taking many new ideas with us into our upcoming projects."

95  

FAIR



IJslander CityBox® – zu präsentieren, neue Kontakte zu 
knüpfen und bekannte Gesichter wiederzusehen. Die positive 
Stimmung und das wertvolle Feedback haben uns sehr 
gefreut. Insgesamt war es eine rundum gelungene Messe, auf 
die wir gerne zurückblicken, und wir freuen uns schon jetzt 
darauf, bei der nächsten Ausgabe wieder dabei zu sein.“

Valentin Huck 
(Geschäftsführer Huck Seiltechnik GmbH):

„Die FSB 2025 war für uns erneut eine wertvolle Plattform, um 
mit Fachbesuchern aus aller Welt in den direkten Austausch 
zu kommen. Besonders erfreulich war das hohe internationale 
Interesse und die Qualität der Gespräche, die wir an unserem 
Stand führen konnten.
Auch wenn unsere Erwartungen insgesamt nur teilweise 
erfüllt wurden – vor allem, weil in diesem Jahr deutlich weni-
ger Vertreterinnen und Vertreter aus den Kommunen anwe-
send waren – blicken wir dennoch positiv zurück. Kritisch 
sehen wir den wachsenden Anteil gesponserter ausländischer 
Aussteller bei gleichzeitig rückläufiger Präsenz deutscher 
Unternehmen. Zudem war der Freitag spürbar ruhiger als in 
den Jahren zuvor.
Sehr zufrieden sind wir dagegen mit den Vortragsmöglichkeiten, 

die wir in diesem Jahr aktiv genutzt haben. Die Themen Inklu-
sion und Nachhaltigkeit prägten die Messe und stießen auf gro-
ßes Interesse – zwei Zukunftsfelder, in denen wir mit unseren 
Konzepten und Produkten hervorragend aufgestellt sind.“

Julia Köhler 
(Berliner Seilfabrik GmbH & Co.):

„Die FSB ist für uns etwas ganz Besonderes – sie fühlt sich 
immer auch ein bisschen an wie ein großes Klassentreffen. 
Besonders auf dem deutschen Markt bietet sie die ideale 
Gelegenheit, unsere Kunden, Städte und Kommunen zu tref-
fen. Alle zwei Jahre ist das für uns ein echtes Highlight. Darü-
ber hinaus zieht die Messe auch viele unserer internationalen 
Partner an. Diese zu treffen, verbunden mit dem einen oder 
anderen Event, ist für uns von großer Bedeutung. Zudem 
haben wir auf der FSB die Möglichkeit, unsere Neuprodukte 
vorzustellen. Dieses Jahr unser Villago Beach – ein großes 
Spielhaus im Strandhausstil. Es hat uns auch besonders Spaß 
gemacht, den Stand in einen Strand zu verwandeln. In die-
sem Jahr feiern wir 160-jähriges Bestehen und haben dies auf 
dem Boulevard thematisiert. Wir haben dort sowohl unsere 
klassischen Spielgeräte als auch unsere Firmengeschichte 
gezeigt.“

Moritz Adam 
(Elverdal Spielgeräte GmbH):

FSB 2025 in Cologne was an inspiring and successful trade fair experi-
ence for Elverdal and Buglo. Our joint exhibition stand was visited by 
numerous trade visitors from the fields of architecture, landscape 
planning and local government, who were enthusiastic about our 
Scandinavian-inspired play and exercise areas. Topics such as sustain-
able materials, inclusive play design and modular design solutions 
were particularly popular. The intensive discussions, new contacts and 
positive feedback showed how great the interest is in high-quality, aes-
thetic and functional open space concepts. We would like to thank all 
visitors and are already looking forward to the next FSB."

Tineke Nederlof 
(Ijslander B.V.):

We look back on the FSB trade fair with a positive feeling! The days 
were filled with exciting discussions, pleasant encounters and many 
interested visitors. We enjoyed presenting our products – especially the 
IJslander CityBox® – making new contacts and seeing familiar faces 
again. We were very pleased with the positive atmosphere and valu-
able feedback. Overall, it was a thoroughly successful trade fair that 
we look back on with pleasure, and we are already looking forward to 
being there again at the next event."

Valentin Huck 
(Managing Director, Huck Seiltechnik GmbH):

FSB 2025 was once again a valuable platform for us to engage in 
direct dialogue with trade visitors from all over the world. We were 
particularly pleased with the high level of international interest and 
the quality of the discussions we were able to hold at our stand.
Even though our expectations were only partially met overall – mainly 
because there were significantly fewer representatives from local 
authorities this year - we still look back positively. We take a critical 
view of the growing proportion of sponsored foreign exhibitors and the 
simultaneous decline in the presence of German companies. In addi-
tion, Friday was noticeably quieter than in previous years.
On the other hand, we are very satisfied with the presentation oppor-
tunities, which we actively utilised this year. The topics of inclusion and 
sustainability dominated the trade fair and attracted great interest – 
two future-oriented fields in which we are excellently positioned with 
our concepts and products."

Julia Köhler 
(Berliner Seilfabrik GmbH & Co.):

"FSB is a very special event for us – it always feels a bit like a big class 
meeting. Especially in the German market, it offers the perfect oppor-
tunity to meet with our customers, municipalities and local author-

Fotoseite rechts:  ➀  Valentin Huck (HUCK Seiltechnik GmbH) ganz entspannt, ➁ Vernetzt: Markus Schäfers (Seilfabrik Ull-
mann GmbH), ➂ Monika Heinzmann und Uli Scheffler (Kaiser & Kühne Freizeitgeräte GmbH) im Duo unterwegs auf der FSB, 
➃ Talea Schnelle, Hans-Henrik Nør Pedersen, Moritz Adam (Elverdal Spielgeräte GmbH), ➄ Karla Thomas und Barry Leahey 
(Playdale Playgrounds), ➅ Tri-Poli GmbH besuchte SYN-play GmbH auf dem Messestand, ➆ In Harmonie: Thomas Müller 
(P@L) und Prof. Robin Kähler, ➇ Steffen Strasser (Playparc GmbH) im Wichtelwald, ➈ Julian Richter und André Ofner (Richter 
Spielgeräte GmbH) im Gespräch mit Werner Wechsel (Hochkant GmbH) | © Playground + Landscape Verlag 
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Katrin Pogan 
(Öcocolor GmbH & Co. KG):

„Die Firma Öcocolor war auch bei der 2. Auflage des "Market-
place Play & Exercise" in  Halle 9.1 auf der FSB vertreten. 
Waren wir bereits auf der letzten FSB von den Vorteilen dieses 
Konzepts, das die P@L entworfen und mit der gewohnten Pro-
fessionalität und Zuverlässigkeit umgesetzt hat, überzeugt, 
war der Mehrwert dieses Areals nun noch deutlicher für Mes-
sebesucher und Aussteller spürbar. 
Die Vorteile reichten von der durch das Team der P@L über-
nommenen Planung der Standfläche, über das gemeinsame 
Catering für Besucher der dort vertretenen Aussteller, bis hin 
zu guten Kontakten zwischen den ausstellenden Firmen und 
natürlich einer tollen Atmosphäre auf dem Marktplatz für die 
Besucher, die nur kurze Wege zwischen den einzelnen Stän-

den hatten. Der in diesem Jahr erstmals unmittelbar benach-
barte Stand unseres Branchenverbandes BSFH sowie das in 
unmittelbarer Nähe gelegene planerForum, mit interessanten 
Vorträgen zu Themen rund um Inklusion, Bewegungsräume 
und Wasser, das gemeinsam von der P@L mit dem BSFH und 
dem BDLA präsentiert wurde, hat die Attraktivität dieses Are-
als für die Besucher abgerundet.
Auch das "erlebbare Inklusionsareal" in Halle 9 scheint von inte-
ressierten Messebesuchern gut angenommen worden zu sein. 
Kommunen und Planende, die unseren Stand besuchten, kamen 
schwerpunktmäßig aus NRW, wo hingegen insbesondere der 
Mittwoch sehr von internationalen Besuchern geprägt war.
Insgesamt war es für uns eine gute Messe mit interessanten 
Kontakten und Gesprächen und wir werden in 2027 sicherlich 
wieder als Aussteller dabei sein.“

ities. Every two years, this Trade Fair is a real highlight for us. FSB 
also attracts many of our international partners. Combined with one 
event or another, it is of great importance for us to meet these interna-
tional partners. FSB enables us to present our new products. This year, 
we showcased our Villago Beach – a large playhouse in beach house 
style. We particularly enjoyed transforming our exhibition stand into a 
beach. This year, we are celebrating our 160th anniversary and high-
lighted this on the boulevard. We displayed both our classic play 
equipment and our company history there."

Katrin Pogan 
(Öcocolor GmbH & Co. KG):

Öcocolor was also represented at the second edition of ‘Marketplace 
Play & Exercise’ in Hall 9.1 at this year’s FSB. While we were already 
convinced of the advantages of this concept at the last FSB event, 
which was designed by P@L and implemented with their usual profes-
sionalism and reliability, the added value of this area was now even 
more noticeable for trade fair visitors and exhibitors. The advantages 

ranged from the planning of the stand space by the P@L team, to the 
joint catering for visitors to the exhibitors represented there, to good 
contacts between the exhibiting companies and, of course, a great 
atmosphere in the marketplace for visitors, who only had to walk 
short distances between the individual stands. The stand of our 
industry association BSFH, which was located directly adjacent to 
ours for the first time this year, and the planerForum, which was 
located in the immediate vicinity and featured interesting presenta-
tions on topics related to inclusion, physical activity and water, pre-
sented jointly by P@L, BSFH and BDLA, rounded off the attractiveness 
of this area for visitors.
The ‘experiential inclusion area’ in Hall 9 also seems to have been well 
received by interested trade fair visitors. Local authorities and planners 
who visited our stand came mainly from North Rhine-Westphalia, 
whereas Wednesday in particular was dominated by international vis-
itors.
Overall, it was a good trade fair for us with interesting contacts and 
discussions, and we will certainly be back as exhibitors in 2027."
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Impressionen des Marketplace Play & Exercise 
© Playground + Landscape Verlag GmbH
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Die Leitmesse IAAPA Expo Europe 
2025 ist erfolgreich zu Ende 

gegangen. Über einen Zeitraum von fünf 
Tagen versammelten sich Fachleute der Frei-
zeit- und Erlebnisbranche aus aller Welt, um sich 
weiterzubilden, Kontakte zu knüpfen und die neuesten 
Innovationen zu entdecken. Die führende Veranstaltung für 
Fachleute aus der Freizeit- und Erlebnisbranche in Europa, dem 
Nahen Osten und Afrika (EMEA) fand vom 22. bis 26. Septem-
ber in der Fira Barcelona Gran Via statt. 
In diesem Jahr verzeichnete die Expo 15.877 verifizierte Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer bei insgesamt 18.168 Registrie-
rungen. Davon wurden 11.477 als qualifizierte Käufer regist-
riert, die insgesamt 9.370 Unternehmen aus 121 Ländern 
repräsentierten. Auf einer Ausstellungsfläche von knapp 20.700 
Quadratmetern präsentierten über 700 Aussteller den Fach- 
und Führungskräften der Branche ihre neuesten Produkte und 
Dienstleistungen. Die Besucherinnen und Besucher repräsen-
tierten ein breites Spektrum an Attraktionen – von Freizeit- und 
Themenparks über Wasserparks, Family Entertainment Cen-
ters, Zoos und Aquarien bis hin zu Museen und Resorts. 
„Die IAAPA Expo Europe ist nach wie vor ein zentraler Treff-
punkt für unsere Branche – ein Ort, an dem sich engagierte 
Fachleute austauschen, Trends erkunden und lebenslange 
Kontakte knüpfen können“, resümiert Peter van der Schans, 
Geschäftsführer und Vizepräsident von IAAPA EMEA. „Wir 
sind stolz darauf, die Branche erneut hier in Barcelona zusam-
mengebracht zu haben.“ 
Neben der Ausstellung bot die IAAPA Expo Europe ein umfang-
reiches Weiterbildungsprogram mit über 60 EDUSessions, in 
denen Branchenführer Einblicke in Themenfelder wie Nachhal-
tigkeit, Gästeerlebnis, Sicherheit, Technologie und zukünftige 
Trends gaben. Ergänzend erhielten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer im Rahmen von EDUTours Einblicke hinter die Kulis-
sen von PortAventura World, Water World und MSC Cruises. Im 

Fokus standen dabei die Themen Nach-
haltigkeit, Betriebsabläufe und Strategien 

zur Gästebindung. Die diesjährige Expo fand 
in den regionalen Medien in Barcelona und dar-

über hinaus große Beachtung. Zu den Höhepunk-
ten zählten unter anderem die Ankündigung der neuen 

Vekoma-Familienachterbahn für Karls Erlebnisdorf sowie die 
Ankündigung des neuen Themenparks Avonturenpark de Tover-
tuin, der 2026 in den Niederlanden eröffnet werden soll, durch 
Van Hoorne Studios, Themics Philippines Inc. und Petro Art Pro-
duction. Das Pressebüro der IAAPA vor Ort empfing hinter den 
Kulissen über 100 Journalistinnen und Journalisten aus Spanien, 
Frankreich und Deutschland, darunter Vertreter renommierter 
Medien wie La Vanguardia, EFE Agency, ABC TV, The New Barce-
lona Post und Cuatro TV. 
Im Rahmen der Expo wurden verschiedene Aktivitäten – dar-
unter eine originelle Spieleaktion von H.B. Leisure – durchge-
führt mit dem Ziel, Spenden für die IAAPA Foundation zu sam-
meln und das Bewusstsein für ihre Arbeit zu schärfen. Mit 
einer gelungenen Kombination aus Geschäftsanbahnung, 
Wissensaustausch und Inspiration erwies sich die IAAPA Expo 
Europe 2025 erneut als unverzichtbare Plattform für die Zukunft 
der globalen Freizeit- und Erlebnisbranche. Die IAAPA Expo 
Europe 2026 findet vom 21. bis 25. September in London, Eng-
land, statt und setzt die Tradition fort, Vertreter der internatio-
nalen Freizeit- und Erlebnisbranche zusammenzubringen. 

Statements von Ausstellern auf der 
IAAPA Expo Europe 2025:

Mario Hampel (ESF Emsland Spiel- und Freizeitgeräte 
GmbH & Co. KG):

„Wie jedes Jahr war die IAAPA ein voller Erfolg. Der Standort 
Barcelona erwies sich als hervorragende Wahl – die Orga-

IAAPA Expo 
Europe 2025 findet 
in Barcelona ihren 

Abschluss und präsentiert 
die Highlights 
der globalen 

Erlebnisbranche 
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IAAPA Expo Europe 
2025 Concludes in 

Barcelona, Showcasing t
he Best in the Global 
Attractions Industry

IAAPA Expo Europe 2025 has officially wrapped, bringing together 
attractions industry professionals from across the globe for five days 

of education, networking, and discovery of the latest innovations. The 
premier event for leisure and attractions professionals in the Europe, 
Middle East, and Africa (EMEA) region took place 22-26 Sept. at Fira 
Barcelona Gran Via. This year’s Expo drew in 15,877 verified attend-
ees from a total of 18,168 registered. The show floor welcomed 
11,477 qualified buyers representing 9,370 buying companies across 
121 countries. Industry professionals explored 20,700 square-meters 
of exhibition space showcasing innovations from more than 700 
exhibitors. Attendees represented a diverse range of attractions, 
including amusement and theme parks, water parks, family enter-
tainment centers, zoos, aquariums, museums, and resorts. “IAAPA 
Expo Europe continues to serve as a vital meeting point for our indus-
try, bringing together passionate professionals to share knowledge, 
explore trends, and build lifelong connections,” said Peter van der 
Schans, executive director and vice president for IAAPA EMEA. “We are 
proud to see the industry come together once again in Barcelona.” 
In addition to the trade show, IAAPA Expo Europe featured over 60 EDU-
Sessions led by industry leaders, offering insights on topics such as sustain-
ability, guest experience, safety, technology, and emerging trends. Attend-
ees also participated in EDUTours to PortAventura World, Water World, 
and MSC cruise lines, gaining a behind-the-scenes look at sustainability, 
operations and guest engagement strategies. This year’s Expo garnered 
regional media coverage throughout Barcelona and beyond. Stand-out 
moments included the announcement of the new Vekoma family coaster 
coming to Karls Erlebnisdorf, and Van Hoorne Studios, Themics Philippines 
Inc., and Petro Art Production announcing the new Avonturenpark de 
Tovertuin theme park coming to the Netherlands in 2026. Behind the 
scenes, IAAPA’s onsite Press Office welcomed over 100 journalists from 
Spain, France, and Germany, with coverage spanning media outlets such 
as La Vanguardia, EFE Agency, ABC TV, The New Barcelona Post and Cua-
tro TV. A variety of activities took place to build awareness and generate 
funds for the IAAPA Foundation including a unique game activation pro-
vided by H.B. Leisure. The event strengthened business relationships and 
provided an invaluable platform for showcasing the innovations shaping 
the future of attractions.

IAAPA Expo Europe 2026 will take place 21-25 Sept. in London, 
England, continuing the tradition of bringing the international attrac-
tions industry together.

Statements from exhibitors at IAAPA Expo Europe 2025

Mario Hampel (ESF Emsland Spiel- und Freizeitgeräte GmbH & 
Co. KG):

‘As every year, IAAPA was a complete success. Barcelona proved to be 
an excellent choice of venue – the organisation was professional 
throughout, from the smooth admission process for exhibitors and vis-
itors to the appealing and reasonably priced catering. The overall level 
of service at the trade fair was truly impressive.  We traditionally use 
this trade fair as an opportunity to discuss ongoing projects with our 
customers directly on site – and we were able to do so again this year 
with great success. Our stand was busy throughout the event, hosting 
numerous meetings each day – both scheduled appointments with 
invited customers and spontaneous visits from regular clients, with 
whom we exchanged views on current market developments. Having 
customers and suppliers all gathered in one place saves countless indi-
vidual trips, and makes the trade fair a key communication hub for our 
business. We brought along all the relevant documents and concepts, 
which allowed us to could coordinate projects directly and efficiently. 
As well as having in-depth discussions with existing partners, we also 
managed to win some new customers. The market is clearly dynamic 
at the moment and showing strong positive momentum.  A particular 
highlight at our stand was the new climbing and slide tower, which we 
have added to our standard product range. We are convinced that this 
product fills an important gap in the market. Our Bounce Clouds (mini 
trampolines) also proved very popular with visitors and customers 
alike. All in all, we can look back on a very successful trade fair and are 
already looking forward to the next event.’

 Julia Köhler (Berliner Seilfabrik GmbH & Co.):
‘The IAAPA Expo Europe 2025 in Barcelona was a complete success for 
us. With our exhibition stand and the large, themed rope playhouse 
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nisation war durchweg professionell, von der Eintrittsab-
wicklung für Aussteller und Besucher bis hin zu einem attrak-
tiven und preislich fairen Catering-Angebot. Der gesamte 
Service der Messe hat überzeugt.
Traditionell nutzen wir diese Messe, um laufende Projekte 
direkt vor Ort mit unseren Kunden zu besprechen – und das 
gelang uns auch in diesem Jahr wieder hervorragend. An allen 
Messetagen fanden bei uns auf dem Stand zahlreiche Termine 
statt – teils mit eingeladenen Kunden, teils mit spontanen Besu-
chen von Stammkunden, mit denen wir uns über aktuelle 
Marktentwicklungen austauschten. Diese gebündelte Präsenz 
von Kunden und Lieferanten an einem Ort spart viele Einzelrei-
sen und macht die Messe zu einem zentralen Kommunikations-
punkt für unser Geschäft. Wir hatten alle relevanten Unterlagen 
und Konzepte dabei, um Projekte direkt und effizient abstim-
men zu können. Neben intensiven Gesprächen mit bestehen-
den Partnern konnten wir auch neue Kunden gewinnen. Der 
Markt ist spürbar in Bewegung und zeigt eine positive Dyna-
mik. Ein besonderes Highlight auf unserem Stand war der neue 
Kletter-Rutschenturm, den wir als Standardprodukt in unser 
Portfolio aufgenommen haben. Wir sind überzeugt, dass die-
ses Produkt eine wichtige Lücke im Markt schließt. Auch unsere 
Bounce-Clouds (Mini-Trampoline) fanden bei Besuchern und 
Kunden großen Anklang. Insgesamt blicken wir auf eine sehr 
erfolgreiche Messe zurück und freuen uns bereits auf die 
nächste Veranstaltung.“
 

Julia Köhler (Berliner Seilfabrik GmbH & Co.):
„Die IAAPA Expo Europe 2025 in Barcelona war für uns ein 
voller Erfolg. Mit unserem Messestand und dem großen, the-
matisierten Seilspielhaus Villago Beach M konnten wir viel 
Aufmerksamkeit auf uns ziehen und zahlreiche Fachbesu-
cher:innen begeistern. Wir führten viele interessante Gesprä-
che, knüpften neue Kontakte und freuten uns über das posi-
tive Feedback zu Design, Spielwert und Qualität unseres 

Spielgeräts. Die IAAPA Expo Europe hat sich erneut als bedeu-
tende Plattform für unser Unternehmen bestätigt – sowohl 
zur Präsentation innovativer Spielgeräte als auch zum Aufbau 
und zur Pflege wertvoller Geschäftsbeziehungen.“

Interview mit Jakob Wahl, CEO der IAAPA

Playground@Landscape: Nachhaltigkeit als Wirtschaftsfak-
tor in der Freizeit- und Erlebnisindustrie – auf welchen Ebe-
nen ist das am ehesten realisierbar? Warum sind Nachhal-
tigkeitsthemen auch im Freizeit- und Tourismussektor der-
zeit so ein wichtiges Thema? 

Jakob Wahl (JW): Nachhaltigkeit 
ist nicht nur richtig, sie lohnt sich 
auch wirtschaftlich: Von der 
Standortwahl (Energie, Wasser, 
Abfall) über das Design einer 
Attraktion bis hin zu den Liefer-
ketten gibt es viel zu gewinnen. 
Wer hier clever plant, spart langfris-
tig Kosten, reduziert Risiken und schützt 
gleichzeitig den guten Ruf einer Marke. Außerdem wird 
Nachhaltigkeit zunehmend zu einem Wettbewerbsvorteil, da 
Familien diesem Aspekt immer mehr Bedeutung beimessen. 
Kurz gesagt handelt es sich somit um eine Strategie zum Kos-
tenmanagement und zur Nachfragegenerierung. Außerdem 
kann sie das Erlebnis verbessern (Schatten, Kühlung, natürli-
che Landschaftsgestaltung). Wir sollten nicht vergessen, dass 
Nachhaltigkeit mehr bedeutet als nur Recycling. Sie umfasst 
auch ökologische, wirtschaftliche und soziale Faktoren. 

P@L: Technologische Innovation: von digitaler Planung bis zu 
immersiven Erlebnissen. Aber - Passives Erleben und aktives 
Spiel: Warum ist der Spielplatz im Erlebnispark so wichtig?
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Villago Beach M, we attracted plenty of attention and inspired a 
great many trade visitors.We enjoyed numerous engaging conversa-
tions, made new contacts, and were delighted with the positive feed-
back on the design, play value, and quality of our play equipment. 
IAAPA Expo Europe has once again proven to be an important plat-
form for our company, enabling us to present our innovative play 
equipment and establish and maintain valuable business relation-
ships.’

Interview with Jakob Wahl, CEO of IAAPA

Playground@Landscape: Sustainability as an economic factor in 
the leisure and attractions industry – on which levels is it most fea-
sible? And why has sustainability become such a key issue in the 
leisure and tourism sector right now?  

Jakob Wahl (JW): Sustainability isn’t just the right thing to do – it also 
makes solid business sense. From choosing a location with efficient energy, 
water and waste management to the design of attractions and supply 
chains, there are significant economic benefits to be gained. Smart plan-
ning can lead to long-term cost savings, mitigate potential risks, and safe-
guard a brand’s reputation. Furthermore, sustainability is increasingly 
becoming a key competitive advantage as families are placing greater 
importance on this aspect. In essence, it is both a cost-management strat-
egy and a way to stimulate demand. It can even enhance the overall visitor 
experience – through shade, cooling, and natural landscaping, for exam-
ple. It is important to remember that sustainability is about more than just 

recycling. It encompasses environmental, economic and social factors.  

P@L: Technological innovation: from digital planning to immer-
sive experiences. But when it comes to passive experience versus 
active play: why is the playground such an important feature in an 
amusement park?  

JW: Technology can certainly enhance an experience, but play is 
something distinctive and an innate human need. Active, physical 
play in particular fosters emotional bonds and social connections in a 
way that passive, screen-based experiences simply can’t. A play-
ground featuring interactive physical play equipment, skill-based 
attractions and hands-on play labs helps create lasting memories and 
encourages visitors to stay longer.  

P@L: In your opinion, what defines “family friendliness” – particu-
larly with regard to amusement parks and tourist attractions? 

JW: For me, family friendliness is first and foremost about accessibility 
– ensuring that people of all ages and abilities are taken into account. 
That includes clear signage, a broad mix of attractions – from calm to 
thrilling – comfortable amenities such as rest areas and nursing 
rooms, flexible pricing and a variety of on-site entertainment that 
appeals to multiple generations. It is less about pleasing everyone at 
once, and more about offering shared experiences that parents, chil-
dren and grandparents can all enjoy together. That’s what brings 
families back time and again. 
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JW: Technologie kann Erlebnisse bereichern, doch Spielen 
ist etwas Ursprüngliches. Gerade das aktive, körperliche Spie-
len fördert emotionale Bindungen und soziale Kontakte auf 
eine Weise, die passive Bildschirme nicht nachahmen können. 
Ein Spielplatz, der interaktive physische Spielgeräte, Geschick-
lichkeitsattraktionen und Spielelabore umfasst, schafft beson-
dere Erinnerungen und verlängert die Verweildauer. 

P@L: Was macht in Ihren Augen "Familienfreundlichkeit" - 
gerade im Hinblick auf Freizeitparks und touristische Ein-
richtungen - aus?

JW: Familienfreundlichkeit bedeutet für mich vor allem Barrie-
refreiheit – und zwar so gedacht, dass alle Altersgruppen und 
Fähigkeiten berücksichtigt werden. Dazu gehören klare Weg-
weiser, ein vielseitiges Angebot an Attraktionen ¬– von ruhig 
bis aufregend –, komfortable Einrichtungen wie Ruhebereiche 
und Stillräume, flexible Preise sowie ein Programm, das meh-
rere Generationen anspricht. Es geht weniger darum, es allen 
gleichzeitig recht zu machen, als vielmehr darum, Erlebnisse zu 
schaffen, die Eltern, Kinder und Großeltern gemeinsam genie-
ßen können. So kommen Familien auch gerne immer wieder. 

P@L: Warum wird „Erlebnis“ zum ernstzunehmenden 
Standortfaktor?

JW: Erfahrungen prägen die Wahrnehmung von Werten. 
Angesichts der Vielzahl an verfügbaren Reise- und Freizeit-
möglichkeiten wählen Besucher heute gezielt Orte, die außer-
gewöhnliche und unvergessliche Erlebnisse bieten. Dabei 
steht nicht nur die Attraktion im Vordergrund, sondern das 
ganzheitliche Erlebnis – von Gastronomie und Einzelhandel 
über Festivals bis hin zu einem authentischen Ambiente. Der 
Erlebnischarakter ist heute daher ein zentraler Faktor dafür, 
wohin Menschen reisen und wo sie ihre Freizeit verbringen.

P@L: Was sehen Sie als größte Herausforderungen für die 

Freizeit- und Erlebnisbranche in den kommenden Jahren?

JW: Zu den wichtigsten Herausforderungen zählen die stei-
genden Erwartungen der Besucher, die heutzutage auch 
durch Filme und Videospiele geprägt sind. Hinzu kommen 
Themen wie die Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern, 
die Risiken durch Klimaveränderungen und Extremwetterer-
eignisse sowie die Kapitalintensität, die es braucht, um wett-
bewerbsfähig zu bleiben. Am erfolgreichsten werden diejeni-
gen sein, die ihr Geschäftsmodelle weiterentwickeln, ihre Ein-
nahmequellen diversifizieren und dabei den Gast konsequent 
in den Mittelpunkt stellen.

P@L: Welche Trends in der Freizeitgestaltung beeinflussen 
derzeit die Erlebnisbranche?

JW: Die Hybridisierung von Formaten wird weiter zunehmen, 
wobei verschiedene Angebote und Erlebnisse miteinander kom-
biniert werden. Beispiele hierfür sind urbane Aktionen in der 
Stadt, die unterschiedliche Aktivitäten vereinen, oder Konzepte 
wie die Kombination eines Wasserparks mit einem Zoo. Auch 
zeitlich begrenzte Pop-up-Erlebnisse tragen zur Verschmelzung 
von Formaten bei, indem sie neue, temporäre und oft innovative 
Erlebnisse schaffen, die die Grenzen zwischen verschiedenen 
Freizeit- und Kulturangeboten verwischen. Gleichzeitig entste-
hen neue Angebotsformen wie Abonnements oder kleinere 
Erlebnis-Pakete, die gezielt auf Einheimische ausgerichtet sind. 
Diese Modelle ermöglichen es den Nutzern, Attraktionen regel-
mäßig zu genießen, ohne dass eine Reise oder ein großer 
Tagesausflug erforderlich ist. Sie fördern eine langfristige Bin-
dung und machen es einfacher, spontane Erlebnisse im Alltag zu 
integrieren.

Das Interview führte Thomas R. Müller

Fotos/Photos: S. (p.) 100, 101, 102 mitte (center): © IAAPA; 
S. (p.) 102 oben (above): © Playground@Landscape

P@L: Why has “experience” become such a serious location factor?  

JW: Experiences shape how people perceive value. With so many 
travel and leisure options available today, visitors actively seek out 
places that offer something truly unique and memorable. It is not just 
about attraction itself, but the overall experience – from food and 
retail to festivals and an authentic atmosphere. The experiential qual-
ity of a place has become a key factor in determining where people 
choose to travel and spend their leisure time

P@L: What do you consider to be the biggest challenges facing the 
leisure and attractions industry in the coming years?  

JW: One major challenge is the ever-growing expectations of visitors, 
many of whom are influenced by the high standards set by films and 
video games. In addition, the industry faces issues such as recruiting 
and retaining qualified staff, dealing with the impacts of climate 
change and extreme weather events, and managing the significant 
capital investment required to stay competitive. The most successful 
operators will be those who evolve their business models, diversify 

their revenue streams and consistently put the visitor at the centre of 
everything they do.

P@L: Which trends in leisure activities are currently shaping the 
attractions industry?  

JW: The hybridisation of formats will continue to increase, blending 
different types of offers and experiences. We are seeing more urban 
activities that combine various activities, or concepts such as water 
parks merged with zoos. Temporary pop-up experiences are also driv-
ing this fusion of formats, creating new, often innovative experiences 
that blur the lines between different leisure and cultural activities. 
At the same time, new formats are emerging, such as subscriptions or 
smaller experience packages aimed specifically at local audiences. 
These models allow people to enjoy attractions on a regular basis 
without needing to travel or plan a full-day outing. They encourage 
long-term loyalty and make it easier to integrate spontaneous experi-
ences into everyday life.

The interview was conducted by Thomas R. Mueller

104 

FAIR



Neue Fördermittel des Bundes für die  

Sanierung von deutschen Sportstätten

New Funding to Revamp German Sports Facilities 

Erklärung zum Dritten Deutschen Sportstättentag

Statement on the Third German Sports Facilities Day

Staying Active Through the Chilly Season?

Körperliche Aktivität trotz(t) 

der kalten Jahreszeit?



Wind, cold, or snow – braving the cold and staying active 
through the chilly season?   

Bei Wind, Kälte oder Schnee – körperliche Aktivität 
trotz(t) der kalten Jahreszeit?

Spätestens mit der Zeitumstellung im Oktober endet für vie-

le Outdoor-Freizeitsportlerinnen und -sportler die aktive 

Saison. Zwar gibt es meist Anfang Januar – Stichwort gute Neu-

jahrsvorsätze – ein kurzes Comeback, doch gerade, wenn die 

Temperaturen zu dem Zeitpunkt konstant dem Nullpunkt nahe 

sind oder gar darunter liegen, wird weitere Aktivität erst mal ins 

Frühjahr „vertagt“.  Ob Joggen, Radfahren oder die Nutzung von 

Outdoor-Arealen für Fitness und Urban Sports – in Herbst und 

Winter ist die Anzahl der Sporttreiben häufig überschaubar.

Dabei gilt auch hier weitestgehend der bekannte Grundsatz: es 

gibt kein schlechtes Wetter, es gibt nur schlechte Kleidung. Ver-

nünftig angezogen, sollten selbst leichte Minusgrade kein Prob-

lem sein. Und ohnehin werden diese – in den meisten Regionen 

hierzulande – stetig rarer. Vielerorts sind klassische Wintertage 

im Jahr auf höchstens zwei bis drei Wochen beschränkt. Aber 

auch die langanhaltende Dunkelheit ist in Spätherbst und Winter 

ein Faktor, der das Sporttreiben beeinflusst. Hier ist man natürlich 

abhängig davon, ob die genutzten Sporträume beleuchtet sind 

oder ob man selbst mit Lampen jeglicher Art Abhilfe leisten kann.

Aus gesundheitlicher Sicht gibt es allerdings gegen ein Sporttrei-

For many outdoor enthusiasts, the active season usually comes 
to an end at the latest with the clocks changing in October. Al-

though there is often a brief return in early January – prompted by 
New Year‘s resolutions – once temperatures dip to or below freezing 
or even below, most people tend to ‘postpone’ outdoor activity until 
spring. Whether it is jogging, cycling, or taking part in outdoor fitness 
and urban sports, autumn and winter often see a noticeable drop in the 
number of people engaging in these activities. the number of people 
participating in sports is often limited in autumn and winter. 
However, the old adage still holds true: there is no such thing as bad 
weather, just bad clothing. If you are dressed appropriately, even light 
sub-zero temperatures shouldn’t pose a problem. And let’s be ho-
nest, such conditions are becoming increasingly rare in most parts 

of Germany. In fact, in many areas, classic winter weather now tends 
to last just two or three weeks a year. However, the long stretches of 
darkness in late autumn and winter are also a factor that influences 
outdoor exercise. Of course, whether you can continue your exerci-
se routine often depends on whether the sports facilities you use are 
well-lit, or if you can provide your own lighting.  
From a health perspective, there is little to discourage outdoor exerci-
se even in winter. On the contrary: it boosts the immune system over 
the long term, lifts your mood (important for those battling autumn/win-
ter depression), burns extra calories (especially useful during the festi-
ve season, when temptations are abundant), improves circulation, and 
reduces stress. All of these benefits are particularly relevant during the 
colder months. Plus, outdoor exercise helps mitigate the effects of the 
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ben an der frischen Luft auch an Wintertagen wenig auszusetzen. 

Ganz im Gegenteil: das Immunsystem wird nachhaltig gestärkt, 

die Stimmung wird deutlich verbessert (Stichwort Herbst-/Win-

terdepression), der Kalorienverbrauch gesteigert (gerade in der 

Adventszeit mit ihren vielen Verlockungen nicht verkehrt), die 

Durchblutung gefördert und Stress reduziert. Alles Vorteile, die 

besonders in der kälteren Zeit des Jahres zum Tragen kommen. 

Zudem wird den Folgen des saisonalen Vitamin

D-Mangels entgegengewirkt, dessen Umfang 

auch immer noch nicht vollständig er-

forscht ist. Vorsicht sollte man bei der 

Aktivität erst walten lassen, wenn 

die Außentemperaturen in den Be-

reich zweistelliger Minusgrade 

fallen.

Auch bei den allgemeinen Wit-

terungsbedingen gibt es eine 

Ausnahme: den Schnee. Zumin-

dest was die Nutzung vieler klas-

sischer Sporträume angeht. Wenn 

diese nicht überdacht oder sinnvoll 

von der weißen Pracht befreit sind, 

sollte auf ein Sporttreiben direkt auf einer 

Eis- oder Schneedecke aufgrund der Verlet-

zungsgefahr verzichtet werden. Bei solchen Bedingun-

gen sollte man eher auf die bekannten Wintersportarten zurück-

greifen, falls das entsprechende Equipment vorhanden ist. Oder 

man nutzt Outdoorfitnessgeräte oberhalb der Schneefläche (s. 

Bild S.106). Sollte es allerdings nur kalt und/oder moderat windig 

sein, spricht erstmal nichts dagegen, vorhandene Sportareale 

genauso nutzen zu können wie im Frühling oder Sommer auch.

Für Betreiber von öffentlichen Sport- und Bewegungsräumen 

im Außenraum bedeutet die Herbst- und Wintersaison aber na-

türlich auch, eine besondere Vorsicht walten zu lassen. Denn 

gerade Areale für die informelle Nutzung sollten auch in diesen 

Jahreszeiten, in denen sie weitaus weniger frequentiert werden, 

trotzdem in einem Zustand sein, der eine sichere Sportausübung 

erlaubt. Sollte eine Behörde aufgrund von Wettereignissen eine 

Nutzung öffentlicher Sportstätten untersagen, sollte man das 

besonders direkt an diesen Sportstätten vor Ort kommunizie-

ren. Denn eine einfache amtliche Bekanntgabe erreicht informell 

Sporttreibende eher selten. Genauso selten sollten aber 

auch die benannten Sperrungen in der Praxis über-

haupt vorkommen. 

Beim Unterhalt der Sport- und Bewegungs-

areale sollte vor allem darauf geachtet 

werden, dass die gefahrlose Nutzbarkeit 

ganzjährig gewährleistet ist. Das beginnt 

damit, dass im Herbst beispielsweise 

Laub regelmäßig entfernt wird, bevor es 

rutschig wird. Die Drainage sollte eben-

so dauerhaft funktionieren, wie auch eine 

Beleuchtung. Und wenn eine solche gar 

nicht erst vorhanden ist, sollte man zumin-

dest darüber nachdenken, eine zu installieren. 

Auch Zuwegungen zu den Arealen sollten sicher 

benutzbar sein.

Die Herausforderungen im Unterhalt von Sportstätten und Bewe-

gungsräumen sind in Herbst und Winter sicher nicht weniger. Es 

wäre aber der falsche Schluss, aus Gründen niedriger Frequenz 

eine Sportausübung gänzlich zu untersagen. Die Vorteile einer 

Sportausübung sollten in dieser Frage stets überwiegen. Denn 

letztlich haben Sport und Bewegung immer auch langfristig einen 

Mehrwert, von denen fast die gesamte Gesellschaft profitiert. Da-

her sei jede und jeder Einzelne von uns dazu aufgerufen, auch im 

Winter einer Sportausübung im Freien positiv gegenüber zu ste-

hen und sich nicht selbst zu beschränken.  	 TT

seasonal drop in vitamin D levels, though the full extent of this deficien-
cy is still being studied. The only caveat is to be cautious when outdoor 
temperatures plummet below minus ten degrees Celsius. 
That said, there is one exception to this general rule: snow. Particularly 
when it comes to using many types of standard sports facilities. If these 
are not covered or properly cleared of snow, you should refrain from 
exercising directly on icy or snow-covered surfaces due to the risk of 
injury. In such conditions, it is best to stick to traditional winter sports, 
provided you have the right equipment. Or you use outdoor fitness 
equipment above the snow cover (picture p.106). However, if it is simply 
cold and/or moderately windy, there is no reason not to use outdoor 
sports facilities in the same way you would in spring or summer. 
For operators of public outdoor sports and exercise spaces, the 
autumn and winter months naturally require extra caution. Particu-
larly areas intended for informal sports still need to be maintained 
in a condition that ensures safe use, even during the colder sea-
sons when they are used far less frequently. If an authority deems 
it necessary to close public sports facilities due to the weather, 

this should be communicated directly on-site, as a simple official 
announcement is unlikely to reach informal sports enthusiasts. Ho-
wever, such closures should be a rare occurrence in practice. When 
it comes to maintaining sports and exercise areas, the key is to en-
sure that they are safe and accessible all year round. This involves 
regularly clearing leaves in autumn, before they become slippery, 
ensuring proper drainage, and making sure lighting is in place – or 
at least considered for installation. Access paths to these areas 
should also be safe and well-maintained. 
Maintaining sports facilities and exercise spaces in autumn and 
winter is undoubtedly challenging. However, the wrong conclusion 
would be to completely discourage outdoor exercise just because 
fewer people are using the facilities. The benefits of staying active 
should always outweigh any potential drawbacks. After all, exerci-
se and physical activity have long-term benefits for everyone, and 
society as a whole stands to gain. So, we should all take a positive 
approach to outdoor exercise during winter and resist the temptati-
on to hold back.  	 TT
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€333 million in funding to revamp German sports facilities 
Federal Minister Verena Hubertz launches call for projects for the federal programme ‘Refurbishment of Municipal Sports Facilities’ 

333 Millionen Euro Fördermittel für 
sanierte und moderne deutsche Sportstätten
Bundesministerin Verena Hubertz startet Projektaufruf zum Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“

Erstmals stellt der Bund Fördermittel für ein neues Bundespro-

gramm „Sanierung kommunaler Sportstätten“ zur Verfügung. 

Im Wirtschaftsplan des Sondervermögens Infrastruktur und Kli-

maneutralität sind für den aktuellen Projektaufruf 333 Millionen 

Euro veranschlagt. 

Dazu Verena Hubertz, Bundesministerin für Wohnen, Stadtent-

wicklung und Bauwesen: „Sport verbindet Menschen. Er über-

windet kulturelle, sprachliche und soziale Grenzen und schafft 

Gemeinschaft. Damit der Ball wieder rollt, die Dusche wieder 

funktioniert und der Sportkurs weiter stattfinden kann, ist es uns 

als Bund wichtig, Städte und Gemeinden bei der Sanierung und 

Modernisierung von Sportstätten zu unterstützen. In dieser Le-

gislaturperiode wollen wir bis zu einer Milliarde Euro bereitstellen, 

um alte Sportanlagen in moderne, barrierefreie und zukunftsfähi-

For the first time, the federal government is providing funding for 
a new federal programme entitled ‘Refurbishment of Municipal 

Sports Facilities’. The economic plan for the special infrastructure 
and climate neutrality fund earmarks €333 million for the current call 
for projects. 

Verena Hubertz, Federal Minister for Housing, Urban Development 
and Building, commented: ‘Sport brings people together. It bridges 
cultural, linguistic and social divides and fosters a sense of commu-
nity. To make sure that the ball can roll again, the showers work and 
sports classes can continue, it is important for the federal govern-
ment to support cities and municipalities in refurbishing and moder-
nising their sports facilities. Over the course of this legislative term, 
we intend to provide up to one billion euros to transform outdated 
sports venues into modern, accessible and sustainable places for 

sport and team spirit. With today‘s project call, we are launching the 
first funding phase and giving the starting signal for this vital step.’

Funding can be used for the comprehensive structural refurbish-
ment of publicly accessible sports halls, as well as indoor and out-
door swimming pools. For buildings, the focus is on energy-efficient 
renovation, meaning that completed projects must meet defined 
energy standards. Outdoor sports facilities may also be refurbis-
hed, including the conversion to or refurbishment of artificial turf 
pitches. Here, too, sustainability is a priority. Funding may be pas-
sed on to third parties, such as sports clubs. Towns, municipalities 
and districts that own the relevant facilities are invited to submit 
digital project outlines for suitable sports facilities to the Federal In-
stitute for Research on Building, Urban Affairs and Spatial Develop-
ment by 15 January 2026. The Budget Committee of the German 
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ge Orte des Sports und des Teamgeistes umzuwandeln. Mit dem 

heutigen Projektaufruf starten wir die erste Förderphase und ge-

ben damit den Startschuss für diesen wichtigen Schritt.“

Die Mittel können für die umfassende bauliche Sanierung von öf-

fentlich zugänglichen Sporthallen sowie Hallen- und Freibädern 

eingesetzt werden. Bei Gebäuden steht die energetische Sanie-

rung im Fokus, weshalb diese nach Baufertigstellung definierte 

energetische Standards erfüllen müssen. Ebenfalls mög-

lich ist die Sanierung von Sportfreianlagen, wie 

beispielsweise die Umwandlung in oder Sa-

nierung von Kunstrasenplätzen. Auch hier 

steht die Nachhaltigkeit im Vordergrund. 

Eine Weiterleitung von Fördermitteln 

an Dritte, wie beispielsweise Vereine, 

ist dabei möglich. Bis zum 15. Januar 

2026 sind Städte und Gemeinden 

sowie Landkreise, wenn sie Eigen-

tümer der Einrichtung sind, aufge-

rufen, Projektskizzen für geeignete 

Sportstätten digital beim Bundesin-

stitut für Bau-, Stadt- und Raumfor-

schung einzureichen. Die Auswahl der zu 

fördernden Projekte aus den eingereichten 

Projektskizzen wird durch den Haushaltsaus-

schuss des Deutschen Bundestages erfolgen.

Theresa Schopper (Bündnis 90/Die Grünen), Ministerin für Kul-

tus, Jugend und Sport von Baden-Württemberg und derzeit Vor-

sitzende der Sportministerkonferenz (SMK), begrüßte im Namen 

der Länder das aufgelegte Bundesprogramm. Künftig, so regte sie 

an, sollten aber die Länder bei der Erstellung der transparenten 

sportfachlichen Kriterien für die Verteilung der Mittel miteinbezo-

gen werden. Die SMK, so Schopper weiter, spräche sich zudem 

dafür aus, das Programm auch für Vereinssportstätten dauerhaft 

zu öffnen. Außerdem plädierte sie für ein separates Programm zur 

Sanierung von Schwimmbädern und Lehrschwimmbecken.

Zu begrüßen sei, dass die Mittel aus dem Bundesprogramm auch 

mit Ländermitteln kumuliert werden können, befand die Landes-

ministerin. Nachbesserungsbedarf gebe es bei der Bundesquote 

für Sportstätten, die auch für den Leistungs- und Spitzensport 

genutzt werden. Diese müsse von derzeit 30 Prozent auf 50 Pro-

zent steigen, sagte die SMK-Vorsitzende.

Die Mindestförderhöhe des Bundesprogramms liegt 

bei 250.000 Euro. Maximal werden Projekte mit 

acht Millionen Euro gefördert. Der Bundes-

anteil der Förderung soll bei 45 Prozent 

liegen. Die Auswahl der zu fördernden 

Projekte erfolgt nach Durchführung ei-

nes Interessenbekundungsverfahrens 

durch den Haushaltsausschuss des 

Deutschen Bundestags. Anschlie-

ßend werden alle ausgewählten Kom-

munen informiert und erhalten eine 

Aufforderung, einen Zuwendungsan-

trag zu stellen.

Die Kommunen können ihre Interessen-

bekundungen bis zum 15. Januar 2026 aus-

schließlich digital über das Förderportal des 

Bundes easy-Online einreichen. Das Portal ist seit 

dem 10. November 2025 freigeschaltet . Einzelheiten können 

dem Projektaufruf entnommen werden.

Quellen: https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/presse-

mitteilungen/DE/2025/10/Sportstaetten_Sanierung.html

htt p s : //w w w. b u n d e st a g .d e /p re s s e / h i b/ ku r z m e l d u n -

gen-1121638

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/aufrufe/ak-

tuelle-meldungen/sks.html 

Bundestag will select the projects to be funded from among the 
submitted outlines. 
Theresa Schopper (Alliance 90/The Greens), Baden-Württem-
berg’s Minister for Education, Youth and Sport and current chair 
of the Conference of Sports Ministers (SMK), welcomed the intro-
duction of the federal programme on behalf of the federal states. 
Looking ahead, she suggested that, in future, the federal states 
should be involved in developing transparent, sport-specific cri-
teria for the allocation of funds. Schopper added that the SMK ad-
vocated permanently opening the programme to sports facilities 
operated by clubs. She also called for a separate scheme dedica-
ted to refurbishing swimming pools and learner pools.

The state minister welcomed the possibility of combining funding 
from the federal programme with funding from the Länder. Howe-
ver, she also saw room for improvement regarding the federal fun-
ding rate for sports facilities that are also used for competitive and 
elite sports. This, she argued, needs to be increased from the cur-
rent 30 per cent to 50 per cent. 

The minimum amount of funding available under the federal pro-
gramme is €250,000, with the maximum amount set at €8 million 
per project. The federal contribution is set at 45 per cent. Following 
an expression-of-interest procedure, the Budget Committee of the 
German Bundestag will select the projects to receive funding. All 
selected municipalities will then be notified and invited to submit a 
formal grant application. 

Municipalities can submit their expressions of interest exclusively 
online via the federal government’s easy-Online funding portal un-
til 15 January 2026. The portal has been open since 10 November 
2025. Full details are provided in the project call. 

Sources: https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/presse-
mitteilungen/DE/2025/10/Sportstaetten_Sanierung.html
h t t p s : / /w w w. b u n d e st a g .d e /p r e s s e / h i b / k u r z m e l d u n -
gen-1121638
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/aufrufe/ak-
tuelle-meldungen/sks.html 
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Societal added value through sports facilities and exercise spaces – 
enhancing quality of life, health and climate resilience  

Gesellschaftlicher Mehrwert durch Sportstätten und Bewegungs-
räume – für Lebensqualität, Gesundheit und Klimaresilienz 

Gemeinsame Erklärung des Deutschen Olympischen Sport-

bundes, der IAKS Deutschland, des Deutschen Städtetages 

und des Deutschen Städte- und Gemeindebundes zum 3. Deut-

schen Sportstättentag, der im Rahmen der Fachmesse FSB am 

29. Oktober 2025 in Köln stattfand.

Sport braucht Räume: Bestandsaufnahme zur 
Lage der Sportstätten in Deutschland 

In Deutschland gibt es rund 231.000 Sportstätten – darunter Sport-

hallen, Sportplätze, Schwimmbäder und viele weitere Anlagen. Sie 

sind unverzichtbar für den Breiten- wie auch für den Leistungs-

sport. Doch auch nicht genormte Sport- und Bewegungsräume 

haben eine zentrale Bedeutung für die Bevölkerung. 

All diese Orte übernehmen vielfältige gesellschaftliche Funktionen: 

•	 Soziale Infrastruktur: Sie stärken den Gemeinschaftssinn, 

fördern Begegnungen und ermöglichen soziale Teilhabe 

•	 Gesundheitsförderung: Sie leisten einen entscheidenden 

Beitrag zur körperlichen, mentalen und sozialen Gesundheit 

•	 Gesellschaftlicher Zusammenhalt: Sie machen demokra-

tische Werte erlebbar, fördern Teilhabe und tragen zu einer 

lebendigen Zivilgesellschaft bei – ein hoher Wert für unsere 

Joint statement by the German Olympic Sports Confederation, 
IAKS Germany, the Association of German Cities, and the Ger-

man Association of Towns and Municipalities on the 3rd German 
Sports Facilities Day, which took place as part of the FSB trade fair 
on 29 October 2025 in Cologne.

Sport needs space: Taking stock of the situation of 
sports facilities in Germany 

There are around 231,000 sports facilities in Germany – including 
sports halls, pitches, swimming pools and many other venues. They 
are indispensable for both grassroots and competitive sports. Howe-
ver, informal, non-standardised sports and exercise spaces are also 
of central importance to the wider public. 
All these spaces serve a wide range of social purposes: 

•	 Social infrastructure: They strengthen community spirit, encoura-
ge social interaction and enable people to participate fully in society 

•	 Health promotion: They make a vital contribution to physical, 
mental and social health  

•	 Social cohesion: They bring democratic values to life, foster 
participation and help build a vibrant civil society – a significant 
asset for our democracy and for good community relations  

•	 Public services and urban development: They form part of a 
sustainable, future-proof infrastructure 

With refurbishment needs already estimated at a minimum of €31 bil-
lion in 2018, a clear vision is required for demand-driven, refurbished 
and fully functioning sports facilities, so that they can continue to fulfil 
these essential social functions. 
In addition to the general need for refurbishment, climate change 

110

S&L FACILITIES



Demokratie und ein gutes Miteinander 

•	 Daseinsvorsorge und Stadtentwicklung: Sie sind Teil einer 

nachhaltigen, zukunftsfähigen Infrastruktur 

Angesichts des bereits 2018 ermittelten Sanierungsbedarfs von mind. 

31 Milliarden Euro, braucht es eine Perspektive für bedarfsgerechte, 

sanierte und funktionstüchtige Sportstätten, damit durch diese die 

wichtigen gesellschaftlichen Funktionen erfüllt werden können. 

Zu dem allgemeinen Sanierungsbedarf kommt die Herausforde-

rung des Klimawandels, die ökologische Modernisierungen er-

fordert. Sport- und Bewegungsräume müssen allen Menschen 

zugänglich sein. Neben ökologischen Gesichtspunkten sind daher 

die Orientierung am Gemeinwohl und die Gesundheitsförderung 

zentrale Leitlinien für ihre Weiterentwicklung. 

Die Bundesregierung hat die Bedeutung von Sport- und Bewe-

gungsräumen politisch anerkannt und dies im Koalitionsvertrag mit 

dem klaren Bekenntnis zur Stärkung der Sportstätteninfrastruktur 

in dieser Legislaturperiode bekräftigt. 

Ohne Investition keine Bewegung – 
Forderungen an die Politik 

•	  Räume für Bewegung bedarfsgerecht planen und nachhal-
tig gestalten 

Sportstätten der Zukunft müssen bedarfsgerecht geplant und konzi-

piert werden. Eine verlässliche Grundlage dafür bieten integrierte Spor-

tentwicklungsplanungen, die von Kommunen durchgeführt werden. Sie 

ermöglichen eine passgenaue Ausrichtung der Infrastruktur an die Be-

dürfnisse der Bevölkerung, Schulen und Sportorganisationen. 

Zugleich ist es notwendig, Sportstätten so weiterzuentwickeln, dass 

sie klimaneutral betrieben werden können und zugleich resilient ge-

genüber den Folgen des Klimawandels sind. Um eine größtmögliche 

Nutzung durch die Bevölkerung sicherzustellen, müssen sie zudem 

barrierearm gestaltet werden. 

Neben den infrastrukturellen Anforderungen ist auch die Anpassung 

der Sportanlagenlärmschutzverordnung (SALVO) von zentraler Be-

deutung. Nur so kann gewährleistet werden, dass Sport auch künftig 

wohnortnah möglich bleibt und als Teil einer lebendigen Gesellschaft 

erlebbar wird. Ein zentraler Aspekt ist zudem, Sportstätten schnel-

ler und kostengünstiger zu realisieren. Vereinfachte Planungs- und 

Genehmigungsverfahren sowie Standards ermöglichen eine effizi-

ente Umsetzung, sodass die Sporträume zeitnah den gesellschaft-

lichen Bedürfnissen entsprechen. 

•	 Förderprogramme zielgerichtet entwickeln und umsetzen 

Für die Entwicklung moderner und zukunftsfähiger Sport- und Be-

wegungsräume ist eine langfristig angelegte und auskömmliche 

Förderpolitik unerlässlich. Kommunen und Sportvereine können 

diese umfassenden Aufgaben aus eigener Kraft nicht leisten. 

Die Förderprogramme sollten daher einfach und mit geringem bü-

rokratischem Aufwand für alle Kommunen und Sportvereine um-

setzbar sein. Gleichzeitig müssen die Fördermittel bedarfsgerecht 

vergeben werden und im Auswahlprozess eine fundierte sport-

fachliche Einschätzung berücksichtigen. 

•	 Heute den Grundstein für sportliche Erfolge der Zukunft legen  

•	 Strukturen für vernetzte Zusammenarbeit aufbauen und 
verstetigen 

Foto vom dritten Deutschen Sportstättentag: © IAKS 

Deutschland e.V.

Gekürzte Version (Abridged version), vollständig (full version 
in German): https://www. staedtetag.de/files/dst/docs/Pres-

se/2025/gemeinsame-erklaerung-zum-3-_deutschen-sport-

staettentag.pdf“

presents further challenges, making ecological modernisation in-
dispensable. Sports and exercise spaces must be accessible to 
everyone. Therefore, alongside ecological considerations, the focus 
must be on common welfare and health promotion as key guiding 
principles for their further development. 

The German federal government has recognised the importance of 
sports and exercise spaces politically and reaffirmed this in the coa-
lition agreement, pledging to strengthen sports infrastructure during 
this legislative period. 

No investment, no exercise – demands on politicians 

•	 Planning exercise spaces in line with needs and designing 
them sustainably 

The sports facilities of the future must be planned and designed ba-
sed on actual needs. Local authorities implement integrated sports 
development plans, which provide a solid foundation for tailoring 
infrastructure to the specific needs of the population, schools, and 

sports organisations. In addition to these infrastructure require-
ments, adjusting the Sports Facility Noise Protection Ordinance 
(SALVO) is crucial. Only this will ensure that sports can continue to be 
available locally and can be experienced as part of a vibrant society. 

•	 Developing and implementing targeted funding schemes

A long-term and adequate funding policy is essential for the develop-
ment of modern and future-proof sports and exercise spaces. Local 
authorities and sports clubs cannot tackle these substantial tasks on 
their own. 

•	 Laying the foundation for future sporting success today  

•	 Establishing and consolidating structures for coordinated 
cooperation 

Photo of Third German Sports Faciltities Day: © IAKS Deutsch-

land e.V.
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GET IN CONTACT . . .

PRODUCTS & SERVICES:
| SLACKLINING – Ohne eigenes Material – TÜV zertifiziert – ganzjährig nutzbar! 

| Planung, Bau und Montage von Slackline-Anlagen. 
|Die Lösung, die jedem Slacklining im öffentlichen Raum ermöglicht! 

| Slack´n Chill - Sitzgelegenheit & Sportgerät!

BLOACS
Bernd Lohmüller
Berrenrather Str. 188c

50937 Köln
0159 01395334

info@bloacs.de

Federation of German Manufacturers of  
Playground Equipment and Leisure Facilities  
Ihr Ansprechpartner im BSFH: Lic. Jur. Gerold Gubitz  
Nove-Mesto-Platz 3B  I 40721 Hilden 
Telefon: 02103 9768640  
gubitz@bsfh.info I www.bsfh.info 

Bundesverband der Spielplatzgeräte- und Freizeitanlagen – Hersteller e.V.

PRODUCTS & SERVICES:   
Der BSFH ist die wirtschaftspolitische  
Vertretung der Hersteller von Spielgeräten  
und Park- und Freizeitanlagen. Fachgruppen:  
Spielgerätehersteller, Fallschutzprodukte, 
Montage und Wartung, Zulieferer. 

 
The BSFH is the trade association for manufac-
turers of equipment for playgrounds, parks and 
leisure facilities. Specialist fields: manufacturers 
of play equipment, impact protection products, 
assembly and maintenance, suppliers. 

PEGASOFT Fallschutzbeläge für Spiel-, Sport- & Freizeitanlagen
 I Kompetente Beratung  I Erstklassige Produkt- und Einbauqualität  

I Hochwertige Gummigranulate  I Termingerechte Ausführung
Sprechen Sie uns an, wir haben für jedes Projekt die passende Lösung.

PRODUCTS & SERVICES:

Bermüller & Co GmbH   
Rotterdamer Str. 7 
90451 Nürnberg

Tel +49 (0) 911 64 200 - 0  
Fax +49 (0) 911 64 200 - 50

info@beco-bermueller.de
beco-bermueller.de

PRODUCTS & SERVICES:

VICES:STODUCODUC

T

Berliner Seilfabrik GmbH & Co.
Lengeder Str. 2/4

D-13407 Berlin
Teel: +49 (0) 30 41 47 24 0

Fax: +49 (0) 30 41 47 24 33
www.berliner-seilfabrik.com
info@berliner-seilfabrik.com

S & SERPRR

Spielgeräte   Seilspielgeräte   Kletternetze   Parkour 
Netzlandschaften   Niedrigseilgärten   Inclusive Play   

Urban Playpoints   individuelle Lösungen

S:
Mit unserer umfangreichen Produktpalette an Spielgeräten bieten wir zu jedem 

Bereich des Spielens im Freien eine interessante, unverwechselbare Lösungen an.

Alles für Ihren Spielplatz und weiterer Bedarf für den  
öffentlichen Raum aus kompetenter Hand.  
Spielgeräte und Ersatzteile natürlich EN 1176 zertifiziert, 
entsprechende Beratung von sachkundigen Mitarbeiter:innen.

PRODUCTS & SERVICES:

BUSINESS MIRROR
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GET IN CONTACT . . .

PRODUCTS & SERVICES: 
   
Freiraumplanung, Skateanlagen, Parkouranlagen, Bikeanlagen,  

Beratung zu: Sicherheit, Immissionen, Instandhaltung und Sanierung 

Gutachten und sicherheitstechnische Abnahmen

DSGN CONCEPTS GmbH  
Dorotheenstraße 26 a 
48145 Münster

www.dsgn-concepts.de  
Tel +49 251 96 19 44 33

Planungsbüro für 
urbane Bewegungsräume

Glückliches Spiel, Freude an Bewegung – Fit und stark fürs Leben 

Spiel- und Bewegungswelten für alle und jeden Ort  . höchster Spielwert
zielgruppenorientierte Konzepte . kompetente Fachberatung

Modularität & Individualität . TÜV-geprüfte Sicherheit & Funktionalität
Premium Service . Qualität aus Deutschland

eibe Produktion + Vertrieb GmbH & Co. KG
Industriestraße 1 | 97285 Röttingen
Tel. +49 9338 89-0 | Fax +49 9338 89-199
E-Mail eibe@eibe.de | www.eibe.de

eibe.de

PRODUCTS & SERVICES:

Spielplatz- und Kindergarten-Trampoline nach 
DIN EN 1176 vom Trampolinspezialisten  
Eurotramp – 100% Made in Germany  
seit über 50 Jahren. 

Playground and kindergarten trampolines  
according to DIN EN 1176 from the  
trampoline specialist Eurotramp – 100% 
Made in Germany for over 50 years. 

Eurotramp Trampoline Kurt Hack GmbH 
Zeller Straße 17/1  I 73235 Weilheim/Teck  I Tel.: +49-(0)7023-94950 
eurotramp@eurotramp.com   I   www.eurotramp.com 

PRODUCTS & SERVICES: 
  

 
• Nordisches Design
• Hohe Qualität
• Individuelle Planung
 

• Nordic design
• High quality
• Custom solutions
 

PRODUCTS & SERVICES:

Elverdal Spielgeräte GmbH
Ericusspitze 4 I c/o Beck Businesscenter I 20457 Hamburg

Deutschland: Tel.: +49 (0) 403 34 66 63 00 I E-Mail: information@elverdal.de I elverdal.de
International: Phone: +45 32 42 25 18 I Mail: contact@elverdal.com I elverdal.com

Große Themen-, Sand- und Wasserspielstationen, Geräte zum Klettern, Balancieren, 
Rutschen, Schaukeln, Wippen und vieles mehr.
Unsere INKLUViSION: „Alle spielen zusammen“ – auf Spielplätzen, die die Freude 
und den Spaß am Miteinander erlebbar machen.

FHS Holztechnik GmbH
Niedereimerfeld 23 | D-59823 Arnsberg
Telefon: +49 (0) 29 31 96 20 -0
Telefon: +49 (0) 29 31 96 20 -50
info@mailfhs.de | www.fhs-holztechnik.de

Spielplatzgeräte ‐ Seilspielgeräte - Kletterfelsen
Freizeitsportgeräte - Multisportanlagen - Fitnessgeräte

Stadt- und Parkmöbel - Sonnenschutzsysteme

Beratung - Planung - Herstellung - Lieferung - Montage

HAGS-mb-Spielidee GmbH
Hambachstraße 10  | 35232 Dautphetal
Tel +49 64 66-91 32 0 | Fax +49 64 66-61 13
www.hags.de  | info@hags.de

Europlay produziert fantasievolle Spielgeräte für den öffentlichen
Bereich, die das kreative Spiel fördern.

Europlay manufactures imaginative playground equipment –
for public use – designed to stimulate creative play.

EUROPLAY NV
Eegene 9 I 9200 DENDERMONDE I Belgium I Tel: +32 (0) 52 22 66 22

Fax: +32 (0) 52 22 67 22 I info@europlay.eu I www.europlay.eu
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Die Erlebnismacher!

hochkant GmbH 
Rutzen 56 
D-88167 Gestratz
T + 49 8383 92958 - 0
info@hochkant.de
www.hochkant.de

Alles aus einer Hand – Konzeption, Planung und Bau von
Spielanlagen, Themenwegen, Seilgärten, Erlebniswelten,
Outdoor-Fitness-Anlagen, Baumhäuser, Parkausstattung

HUCK Seiltechnik GmbH
Dillerberg 3 · D-35614 Aßlar-Berghausen 
Tel. +49 6443 8311-0 
seiltechnik@huck.net 
www.huck-seiltechnik.de

Wir stehen für innovative Seillösungen, die Menschen verbinden und begeistern. 
Als zuverlässiger Partner entwickeln wir SEILSPIELGERÄTE, NETZLÖSUNGEN und 
SEILBRÜCKEN mit Präzision und Leidenschaft – für Bewegung, Inspiration und 
unvergessliche Momente. Lassen Sie uns gemeinsam Ihre Vision verwirklichen.

kinderland@emsland-spielgeraete.de | www.emsland-spielgeraete.de

SPIELGERÄTE | PARKBÄNKE | KOMMUNALBEDARF

Robinie · Douglasie · Fichte · Stahl · Beton · Kunststoff

Wir verbinden Spiel&Sicherheit, Arbeit&Spaß, Service&Freude

Ing. Karl Hesse Spielgeräte
GmbH & Co. KG
Warteweg 36
D-37627 Stadtoldendorf
Tel.: +49 5532 - 2066
Fax: +49 5532 - 1786
info@hesse-spielgeraete.de
www.hesse-spielgeraete.de
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PRODUCTS & SERVICES: PRODUCTS & SERVICES:

HET Elastomertechnik GmbH
Hagenauer Straße 53 
65203 Wiesbaden 
Tel: +49 (0)611 50 40 29-10
Fax: +49 (0)611 50 40 29-30

info@het-group.com | het-group.com | shop.het-group.com

| Umweltschonende Lösungen und Produkte aus Gummigranulat | Qualität und Service  
zu Ihrem Schutz und für Ihre Sicherheit | Eltecpur®play | Fallschutzplatten und  

Zubehör nach EN 1176-1:2017 und EN 1177:2018 | Ballspielplatten  
| Eltecpur®sport | Bodenbeläge für Fitnessanlagen | Abschlagmatten und Zubehör 

für den Golfsport | Bodenbeläge und Zubehör für die Pferdehaltung

HIER IST PLATZ FÜR IHREN 

BUSINESS -MIRROR EINTRAG!
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RODUCTS & SERVICES:

Ernst Maier Spielplatzgeräte GmbH  
Wasserburger Str. 70 • D-83352 Altenmarkt a. d. Alz

Tel. +49.(0)8621.5082-0 • Fax +49.(0)8621.5082-11
info@spgm-power.com • info@spielplatzgeraete-maier.de

www.spielplatzgeraete-maier.comwww.spgm-power.com

 

• Skatepark Planung nach HOAI 1-9 für State -of-the -Art Skateparks

• Individuelle Gestaltung mit nutzerorientiertem Beteiligungsprozess

• Größtmögliche Zufriedenheit der Nutzer*innen

PRODUCTS & SERVICES:

Landskate GmbH
Gutenbergstr. 48
50823 Köln

T +49 221 346 675 65 info@@lndskt.de | lndskt.de

PRODUCTS & SERVICES:

Melos GmbH
Bismarckstrasse 4-10 I D-49324 Melle I Phone +49 54 22 94 47 - 0 

Fax +49 54 22 59 81 I info@melos-gmbh.com I www.melos-gmbh.com

PRODUCTS & SERVICES: PRODUCTS & SERVICES:

S p i e l p l a t z g e r ä t e  |  S p o r t g e r ä t e  |  
 F r e i z e i t e i n r i c h t u n g e n  |  S ka t e a n l a g e n  

Fritz Müller GmbH 
Freizeiteinrichtungen 
Am Schomm 5  I  41199 Mönchengladbach 
Tel. (02166) 15071  I   Fax. (02166) 16635 
Mail: info@fritzmueller.de 
URL: www.fritzmueller.de
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• Spielplatzgestaltung
• Konzeption
• Produktion 

• Montage
• Bodenvorbereitung
• Reparatur & Wartung

Proludic GmbH  
Manfred-Wörner-Str. 115
D-73037 Göppingen
Tel.: +49 (0) 7161 30587-60
Fax: +49 (0) 7161 30587-89
E-Mail: info@proludic.de I www.proludic.de

REGUPOL Fallschutzböden nach DIN EN 1177 | REGUPOL Safety flooring according to DIN EN 1177

REGUPOL Fallschutzböden: Wir schützen, was wichtig ist, und machen
Spielplätze REGUPOL-SICHER. Fallschutzplatten, elastische Formteile
und fugenlose Fallschutzböden für außen und innen.

Am Hilgenacker 24 | D-57319 Bad Berleburg 
Tel.: +49 (0)2751 803-141 | Fax: +49 (0) 2751 803-109 

info@regupol.de | sports.regupol.de

PRODUCTS & SERVICES: 
  

PLAYPARC GmbH 
Zur Kohlstätte 9 

D-33014 Bad Driburg-Siebenstern 

Tel.: +49 (0) 5253 40599-0 

Fax: +49 (0) 5253 40599-10 

www.playparc.de 

    
● Kinderspielplatzgeräte  ● Fitnessgeräte für den öffentlichen Raum 

● Bewegungs- und Sportkonzepte für Kigas, Schulen und den 

 öffentlichen Raum  ● Urbanes Mobiliar  ● Ersatzteile 
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Seilspielgeräte:
Fachwerkgeräte, Mittelmast-
geräte, Niedrigseilgärten, 
Schwebebänder®, 
Hängematten, Brücken

PRODUCTS & SERVICES:

 smb Seilspielgeräte GmbH 
Berlin in Hoppegarten
Technikerstraße 6/8 I 15366 Hoppegarten
Tel.: +49 (0) 3342/50 837 20
Fax: +49 (0) 3342/50 837 80
info@smb.berlin I www.smb.berlin

urban sports equipment:
Sportgeräte (Fußball, 
Streetball, Volleyball), 
fl üsterleise Ballfangzäune

Sprunggeräte: 
Außentrampoline 
mit Motivsprung-
matten und Licht

I	 Konzeption und Realisierung schlüsselfertiger Sport- und Freizeitanlagen
I	Nachhaltige Bauweise mit Holz, Stahl und Textilmembran
I	Generationsübergreifende Spielanlagen
I 	Innovative Überdachungslösungen und Freilufthallen

PRODUCTS & SERVICES:

SMC2 GmbH
Franziusstraße 8-14 
60314 Frankfurt am Main
Tel : +49 (0)69 2474 358 80
E-Mail: kontakt@smc2-bau.de
Web: www.smc2-bau.de

•Spannende Spielgeräte, Stadtmobiliar und Landschaftsausstattung 
•Mit besonders entwicklungsfördernden Spielplatzgeräten schaffen wir inklusive 

Spielräume für alle Generationen • Ihr Rundumsorglospaket:  
Beratung – Planung – Herstellung – Lieferung – Montage

PRODUCTS & SERVICES:

S.H. Spessart 
Holzgeräte GmbH
Spessartstraße 8
97892 Kreuzwertheim
Tel. +49 (0)9342 9649 0
www.spessart-holz.de
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ZIMMER.OBST GMBH
Am Winkel 9
 15 528 Spreenhagen
033 633 · 69 89 – 0
spielraum@zimmerobst.de
www.zimmerobst.de

SPIELRAUMGESTALTUNG

• Wasser erleben
• Integration

•Generationsübergreifendes Spielen
•Abkühlung

Tel: +31 6 29 15 04 04
E-Mail: info-eu@vortex-intl.com
https://watergamesandmore.com/de

Unsere Wasserspielgeräte haben viele Vorteile:

• Spielgeräte aus Recycling-Kunststoff 
• Stadtmobiliar aus Recycling-Kunststoff
• Fitnessgeräte mit Recycling-Kunststoff

Westfalia Spielgeräte GmbH 
Westfalia Spielgeräte GmbH
Zieglerstraße 16 – 20
33161 Hövelhof | Deutschland
Telefon: 05257 / 98891-0
info@westfalia-spielgeraete.de

• Inklusive & barrierefreie Spielgeräte 
• Über 1.000 Spiel- und Sportgeräte aus Robinie, Kiefer, Stahl,  
 Edelstahl & Recyclingkunststoff
• Hoher Spielwert durch vielseitige Aktivitätselemente 

Vinci Play GmbH  
+49 (0)5207 95 802 - 0 
kontakt@vinci-play.com

www.vinci-play.com Der Leonardo unter den 
Spiel- und Sportgeräteherstellern

SPOGG Sport-Güter GmbH
Schulstraße 27 · D-35614 Asslar-Berghausen
Tel. 06443/811262 · Fax 06443/811269
spogg@hally-gally-spielplatzgeraete.de
www.hally-gally-spielplatzgeraete.de

Spielplatz
geräte derSpielplatz
geräte der

besonderen
Art

besonderen
ArtVon den

klassischen
Dreh-Wipp-Geräten

und Trampolinen über
Pyramiden bis hin
zu Springmaus,
Hamsterrad & Co.

®

Nestschaukeln I Sprunggeräte
Kletternetze I Netz- Hänge- und 
Dschungelbrücken I Sonder- und 
Einzelanfertigungen I Normgerechte 
Entwicklung und Produktion

PRODUCTS & SERVICES

SYN-play GmbH 
Beim Struckenberge 10 | D-28239 Bremen
Tel.: +49 (0) 421 200958-0
Fax: +49 (0) 421 200958-99
 

SYN play® SEILSPIELGERÄTE / ROPE EQUIPMENT MADE IN GERMANY

nestswings I bouncers (trampolines)
climbing nets I jungle-, suspension- 
and net-bridges I custom made and 
individual solutions I design, development 
and production fulfi lling EN1176

:
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ZIMMER.OBST GMBH
Am Winkel 9
 15 528 Spreenhagen
033 633 · 69 89 – 0
spielraum@zimmerobst.de
www.zimmerobst.de

SPIELRAUMGESTALTUNG

PRODUCTS & SERVICES:
I Spezialist für individuelle Planung von Spielanlagen

I kompetente Beratung  I Herstellung in eigener Werkstatt
I Montage durch eigenes Fachpersonal 

I Geprüfte Sicherheit nach EN 1176/77

PRODUCTS & SERVICES:
Planung und Herstellung von Wasserspielanlagen
l  Komplette Wasserspielsysteme                             l Hydraulischer Münzspielbagger
l Mobile Wasserspielsysteme „Wasser-Schorsch“        l Hydraulischer Autospielkran
l  Zubehör für Wasserspielplätze                               l Genießer Himmelsbänke             
l Elektronischer Münzspielkran                                

Baschnagel - WASSPA
Lindenweg 5
D -79865 Grafenhausen
Tel.: +49 (0)7748 – 55 24
Fax: +49 (0)7748 – 56 56
E-Mail: info@wasspa.com
www.wasspa.com

Wo sucht der kommunale Entscheider nach Herstellern 
von Spielplatzgeräten, Stadtmöbeln und Sportplatzbelägen? 

Wo findet der Freizeitparkbetreiber den Experten in Sachen 
Wartung und Montage für die Sicherheit seiner Spielplätze? 

Suchen und Finden im Branchenverzeichnis der

PLAYGROUND@LANDSCAPE.

Der BUSINESS MIRROR macht das Leben
leichter – hier wird Ihr Unternehmen 
sicher gefunden! Im Heft und auch 
im Business Mirror online.

Ihr Eintrag im BUSINESS MIRROR

... immer auf der richtigen Spur!

INFOS UNTER Tel.: +49 (0) 228 68 84 06 - 10 oder t.thierjung@playground-landscape.com©
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G E T  I N  C O N TA C T  . . . .

PRODUCTS & SERVICES:

l PLANUNG l FERTIGUNG

l MONTAGE  l WARTUNG

Spielplatzkreationen mit Sicherheit
An der Autobahn 6 | 68789 St. Leon-Rot | Telefon: 06227 - 51088

Fax: 06227 - 52539 | E-Mail: hwissmeier@t-online.de | www.wissmeier-spielplatzgeraete.de

 

PRODUCTS & SERVICES:
Konradin Druck ist Ihr leistungsstarker Fullservice-Partner rund um den Druck von 
Katalogen, Zeitschriften und Beilagen. Von der innovativen Medienvorstufe über 
Bogen- und Rollenoffset bist zu kompletten Weiterverarbeitung erhalten Sie bei uns 

immer Ihr individuelles Leistungspaket. Erstklassige Beratung inklusive. 
Lernen Sie uns kennen – www.konradin-druck.de

Konradin Druck GmbH I Kohlhammerstraße 1-15
70771 Leinfelden-Echterdingen I Tel: +49 711 7594-0 

E-Mail: druck@konradin.de I Web: www.konradin-druck.de

Anzeige_spielplatzrechner_pfad_1_2.qxp_Layout 1  08.02.23  12:26  Seite 1
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28.–29.01.2026
IAKS Deutschland Fachtagung Outdoor 
2026, Bochum, DE

Die IAKS Deutschland kündigt die nächste Fachtagung 
Outdoor an. Unter dem Motto „Cool bleiben: Innovative 
Wege für klimafeste Sportanlagen“ stehen Strategien 
und Lösungen für eine zukunftsfähige Gestaltung von 
Outdoor-Sportstätten im Fokus. Ein besonderes High-
light wird die Besichtigung des umfassend sanierten 
Lohrheidestadions sein, das unter den Aspekten 
Klimaangepasstheit und Nachhaltigkeit neugestaltet 
wurde.  Die Tagung bietet fundierte Fachvorträge, pra-
xisnahe Einblicke und zahlreiche Möglichkeiten zum 
Austausch und Netzwerken. Das Seminar richtet sich 
an Fachleute aus dem Bereich Sportstättenbau, Land-
schaftsarchitektur, Stadtplanung, Umweltmanage-
ment und alle, die sich für die Entwicklung und Gestal-
tung von Sport- und Freizeitanlagen interessieren.
Weitere Informationen: https://deutsch-
land.iaks.sport/de/event/fachtagung-out-
door-2026-cool-bleiben-innovative-wege-fu-
er-klimafeste-sportanlagen 

04.02.2026
Fachtagung Sichere Spielplätze - Normen, 
Praxis, Zukunft, Dortmund, DE
Zum ersten Mal laden FLL und Playground@Landscape 
im Februar 2026 gemeinsam zu einer Fachtagung zum 
Thema Sicherheit auf Spielplätzen ein.
Was lange Teil der FLL-Verkehrssicherheitstage war, 
bekommt nun eine eigene Bühne, um die entstandene 
Lücke zu schließen und den Blick wieder gezielt auf 
Spielplätze & Spielgeräte zu richten.
Die Tagung bietet ein vielseitiges Programm, das aktu-
elle Entwicklungen rund um die Sicherheit von Spiel-
plätzen aufgreift und durch fachlichen Austausch, 
Praxisimpulse und innovative Ansätze bereichert wird. 
Im Fokus stehen dabei nicht nur klassische Themen wie 
Verkehrssicherheit, sondern auch aktuelle Fragestellun-
gen zur neuen DIN-Norm für Spielplatzprüfer und die 
zukunftsorientierte Gestaltung von sicheren Spiel-plät-
zen. Neben den Fachvorträgen legen wir besonderen 
Wert auf ausreichend Zeit für Diskussionsbeiträge der 
Teilnehmenden.
Teilnehmende dürfen sich auf eine inspirierende Platt-
form freuen, die Wissen bündelt, neue Perspektiven er-
öffnet und wertvolle Impulse für die eigene Praxis liefert.
Weitere Informationen: https://www.fll.de/wp-con-
tent/uploads/2025/09/2026-02-04_programman-
kuendigung-spielen_beschreibbar-1.pdf 
Ort: Westfälischer Industrieclub, Dortmund

10.-14.03.2026
Fachmesse didacta, Köln,DE

Die „didacta - die Bildungsmesse“ ist die größte Fach-
messe für Bildungsbereiche in Europa und die wichtigs-
te Weiterbildungsveranstaltung der Branche. Über 700 

Aussteller aus regelmäßig mehr als 60 Ländern zeigen in 
Köln ihre Angebote aus den Bereichen vorschulische Er-
ziehung und Grundschule, Schule und Hochschule, neue 
Technologien, berufliche Bildung und Qualifizierung, Mi-
nisterien, Institutionen, Organisationen.
“didacta – die Bildungsmesse” is the largest trade fair for 
all education sectors within Europe and the most import-
ant continuing education event for the sector. More than 
700 exhibitors from regularly more than 60 countries pre-
sent their range of products in Cologne from the following 
segments: pre-school education and primary schools, 
schools and universities, new technologies, training and 
qualification, ministries, institutions and organizations.
Weitere Informationen: 
https://www.didacta-cologne.com/ 
Ort: KoelnMesse, Köln
 

16.-19.04.2026
Messe FIBO 2026, Köln, DE

Auf der jährlich stattfindenden FIBO Show kommen da-
her alle Akteure aus den Bereichen Gesundheit, Fitness 
und Wellness zusammen. Die Entscheider der Indust-
rien, aufstrebende Unternehmer und Studiobetreiber 
aus zahlreichen Ländern, Trainer, Athleten und die Fit-
ness-Community bilden den Hot Spot für Innovationen, 
Investitionen und Trends für einen aktiven Lebensstil. An 
vier Tagen bietet FIBO neben Business, Networking und 
Weiterbildung auf Top-Niveau auch zahlreiche spannen-
de und beeindruckende Live-Erlebnisse.
The annual FIBO Show therefore brings together all the 
players from the health, fitness and wellness sectors. In-
dustry decision-makers, up-and-coming entrepreneurs 
and studio operators from numerous countries, trainers, 
athletes and the fitness community form the hot spot for 
innovations, investments and trends for an active lifestyle. 
Over four days, FIBO offers not only business, networking 
and further education at the top level, but also numerous 
exciting and impressive live experiences.
Mehr Informationen: https://www.fibo.com 
Ort: KoelnMesse. Köln

21. + 22.04. 2026
Bewegungsplan 2026, Fulda, DE

Auch 2026 wird wieder ein Bewegungsplan-Plenum in 
Fulda wieder stattfinden. An zwei Tagen sollen vor Ort 
wieder Vorträge, Diskussionsrunden und Themenforen 
zu spannenden Themen rund um die Planung, Gestal-
tung und den Unterhalt von Spiel-, Trendsport- und 
Bewegungsarealen präsentiert werden.“ Die Veranstal-
ter werden wieder Referentinnen und Referenten aus 
Wissenschaft und Planung, aus Landschaftsarchitek-
tur und Kommune eingeladen, die den Bewegungsplan 
2026 mit interessanten und innovativen Beiträgen 
bereichern werden.
Die Veranstaltung richtet sich an alle, die beruflich 
mit der Planung, der Gestaltung, der Finanzierung 
und dem Unterhalt von Spiel-, Sport- und Freizeit-

anlagen zu tun haben.
Weitere Informationen zu Programm und Anmel-
dung finden Sie unter: www.bewegungsplan.org     
Ort: Maritim Hotel am Schlossgarten, Fulda

22.-24.04.2026
ADS Jahrestagung 2026, Willingen, DE

Die Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Sportämter ist ein fester Termin im Kalender der Sport-
verwaltungen. Jedes Jahr trifft man sich in einer ande-
ren Stadt wieder. An drei Tagen wird intensiv gearbei-
tet. Es ist ein guter Mix aus inspirierenden Vorträgen, 
Podiumsdiskussionen und praxisnahe Workshops. Ge-
meinsam mit Expertinnen und Experten der Sportorga-
nisation werden die drängendsten Themen der Bran-
che diskutiert – von Sportentwicklungsplanung über 
moderne Sportstätten bis hin zu Nachhaltigkeit und 
Umwelt.Zudem besteht die Möglichkeit sich bei den 
verschiedenen Ausstellern auf der eigenen ADS-Messe 
zu informieren und mit den Fachleuten aus der Bran-
che ins Gespräch zu kommen.
Mehr Informationen: https://www.ads-sportver-
waltung.de/de/jahrestagung  
Ort: Besucherzentrum Willingen, Willingen

15.-18.09. 2026
Fachmesse GaLaBau, Nürnberg, DE

Als führende Fachmesse bildet die GaLaBau das ge-
samte Angebotsspektrum für die Planung, den Bau 
und die Pflege von Urban-, Grün- und Freiflächen so-
wie Sportplätzen, Golfanlagen und Spielplätzen ab.
Die Fachbesucher zeichnen sich durch eine hohe 
Entscheidungskompetenz aus und kommen aus un-
terschiedlichen Bereichen der GaLaBau-Branche. Zu 
ihnen zählen Betriebe des Garten-, Landschafts- und 
Freiflächenbaus, Landschaftsarchitekten, Motor-
geräte-Fachhändler sowie Planer aus Behörden des 
Bundes, der Länder und Kommunen. Highlights wie 
spannende Aktionsflächen, Sonderschauen und Vor-
träge, runden den Erlebnischarakter der Leitmesse für 
Urbanes Grün und Freiräume optimal ab. 
As the leading international trade fair, GaLaBau covers 
the entire range of products and services for planning, 
construction, and maintenance of urban, green, and 
open spaces as well as sports fields, golf courses, and 
playgrounds. GaLaBau visitors are distinguished by a 
high level of decision-making competence and repre-
sent a variety of industry areas –including landscape 
contractors and open-space construction companies, 
landscape architects, specialist dealers of power tools, 
and planners from federal, state and local authorities. 
Other highlights like exciting demonstration areas, spe-
cial shows, and lectures are perfect complements to the 
leading trade fair for urban green and open spaces.
Weitere Informationen finden Sie unter: 
https://www.galabau-messe.com 
Ort: NürnbergMesse, Nürnberg
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TERMINE FÜR FORTBILDUNGEN IM BEREICH SPIELPLATZ-SICHERHEIT

Befähigte Person / Fachkraft für Kinderspielplätze:  
16. - 18.03.2026 in Hamburg / 16. - 18.03.2026 in Köln /  
18. - 20.05.2026 in Hannover

Auffrischung: 18.02.2026 in Köln / 13.03.2026 in Hamburg / 
16.03.2026 im Virtual Classroom

Qualifizierter Spielplatzprüfer nach DIN 79161-1 und -2: 
23. - 27.03.2026 in Berlin /  
20. - 24.04.2026 in Köln und in Hamburg

Qualifizierter Spielplatzprüfer nach DIN 79161-1  
und -2. Aufbaukurs:  
22. - 24.04.2026 in Köln / 08. - 10.07.2026 in Nürnberg

Befähigte Person / Fachkraft für Wasserspielgeräte und - 
attraktionen: 27.01.2026 in Köln / 17.03.2026 in Berlin / 
21.04.2026 in Hamburg

Sachkunde - Kontrolle und Wartung von öffentlichen Skate- / 
Parkour-Anlagen: 19.01.2026 im Virtual Classroom / 28.04.2026 
im Virtual Classroom

Sachkunde-Kontrolle und Wartung von Fitnessgeräten und Multi- 
sportanlagen: 27.04.2026 im Virtual Classroom / 12.06.2026 in Berlin

Spielplatz- und Freizeitanlagen-Prüfer (TRA): 
Besonderer Abschluss für Qualifizierte Spielplatzprüfer nach 
DIN 79161-1 und -2 plus Seminarteilnahme an 2 Seminaren: 

Sachkunde - öffentliche Skate- / Parkour- Anlagen & Fitnessgeräte 
und Multisportanlagen

Weitere Infos erhalten Sie unter:  
Tel. 0800 8484006 (gebührenfrei) 
servicecenter@de.tuv.com
www.tuv.com/kinderspielplaetze
 
Wegen der erfahrungsgemäß hohen Nachfrage
empfehlen wir eine frühzeitige Anmeldung.
TÜV Rheinland Akademie GmbH
Alboinstraße 56 | 12103 Berlin
akademie.tuv.com 

 

TÜV Rheinland Akademie GmbH
Seminare rund um den Spielplatz – Erlangen Sie den begehrten Sachkundenachweis für die Überprüfung und  Wartung von Spielplätzen und Spielplatzgeräten:

DEULA Westfalen-Lippe GmbH
Spielplatzkontrolle IV – Qualifizierter Spielplatzprüfung nach DIN 79161:  
19.01. - 23.01.2026 / 23.03. - 27.03.2026 / 08.06. - 12.06.2026 / 19.10. - 
23.10.2026 / 16.11. - 20.11.2026

Spielplatzkontrolle V – Auffrischung:   
07.01.2026 / 28.01.2026 / 29.01.2026 / 18.02.2026 / 08.04.2026 / 
27.04.2026 / 28.04.2026 / 20.05.2026 / 11.08.2026 / 12.08.2026 / 
15.09.2026 / 16.09.2026 / 23.11.2026 / 26.11.2026 / 10.12.2026

Kontrolle und Wartung öffentlicher Skateanlagen:  
17.02.2026 / 07.04.2026 / 29.09.2026 / 25.11.2026 / 08.12.2026

Kontrolle und Wartung von Fitnessgeräten und Multisportanlagen:  
16.02.2026 / 09.04.2026 / 29.04.2026 / 30.09.2026 / 24.11.2026 / 07.12.2026

Veranstalter: 
DEULA Westfalen-Lippe GmbH 
- Bildungszentrum -
Dr.-Rau-Allee 71
48231 Warendorf
Tel: 02581 6358-0
Fax: 02581 6358-29
info@deula-waf.de
www.deula-waf.de

Spielplatzmobil GmbH: 
Sicherheit auf Spielplätzen

Seminar 1 - Sachkundiger für Kinderspieplätze und Spielplatzgeräte und 
Seminar 2 - Qualifizierter Spielplatzprüfer nach DIN 79161: 

03.02.2026 (04.02.2026) / 14.04.2026 (15.04.2026) / 15.09.2026 
(17.09.2026) / 17.11.2026 (18.11.2026)

Visuelle Routine - Inspektion und normgerechte Dokumentation

16.09.2026 

Vorbereitungskurs „Spielplatzkontrolle“ mit anschließender Prüfung zum/
zur „Qualifizierten Spielplatzprüfer/in“ nach DIN 79161-1:2016, bzw. 
Sachkundige für Kinderspielplätze und Spielplatzgeräte

23.02. - 27.02.2026 / 21.09. - 25.09.2026 / 23.11. - 27.11.2026 

Alle Seminare  finden in Bingen statt.

Info und Anmeldung: 
Spielplatzmobil GmbH | Badweg 2 | 55218 Ingelheim | Tel.: 06132-432050
E-Mail: info@spielplatzmobil.de   | Internet: www.spielplatzmobil.de

Friedrich Blume – 
Sachverständigenbüro für Spielplätze

Seminar A - Grundkurs – Sachkunde für visuelle  
Routine- und operative Inspektionen auf  Spielplätzen:  
 09. - 10.03.2026

Seminar B – Aufbaukurs – Sachkunde für Jahreshaupt- 
inspektionen:  
11. - 13.03.2026

Seminar C – Kompaktkurs – Sachkunde für visuelle 
Routine- / operative / Jahreshaupt-Inspektionen auf 
Spielplätzen:  

09. - 13.03.2026

Seminar E – Qualifizierter Spielplatzprüfer nach DIN 
79161 Teil 1 und 2: 09. - 13.03.2026

Seminar F – Auffrischung / Rezertifizierung nach DIN 79161:  
25.03.2026

Seminar H – Inspektion von Calisthenics- / Fitnessgeräte- 
und Multisportanlagen:  23.03.2026

I – Inspektion von Skate- / Dirtbike- / Pumptrack-Anlagen: 
26.03.2026 

J – Inspektion von Parkouranlagen: 
24.03.2026

S A F E T Y

Spielplatzkontrolle I – Sachkunde für visuelle und operative Kontrollen:  
26.01. - 27.01.2026 / 09.03. - 10.03.2026 / 20.04. - 21.04.2026 / 
11.05. - 12.05.2026 / 18.05. - 19.05.2026 / 07.09. - 08.09.2026 / 
21.09. - 22.09.2026 / 09.11. - 10.11.20266

Spielplatzkontrolle II Aufbaukurs – Sachkunde für alle Kontrollen:  
11.03. - 13.03.2026 / 22.04. - 24.04.2026 / 09.09. - 11.09.2026 /  
11.11. - 13.11.2026

Spielplatzkontrolle III Kompaktkurs – Sachkunde für alle Kontrollen:  
02.02. - 06.02.2026 / 23.02. - 27.02.2026 / 13.04. - 17.04.2026 /  
04.05. - 08.05.2026 / 05.10. - 09.10.2026 / 26.10. - 30.10.2026 /  
30.11. - 04.12.2026 / 14.12. - 18.12.2026

Anmeldung: 
Friedrich Blume – Sachverständigenbüro für Spielplätze 
Vohrener Straße 10   |  D-48336 Sassenberg  |  Tel: 02583 - 91 91 00    
E-Mail: blume.spielplatz@online.de  |  www.blume-spielplatz.de
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Spielplätze erhöhen die 
Wohnqualität! Ob es um Freizeit-

spaß, Barrierefreiheit, Bewegungsort-
orientierung oder den Wunsch nach einem 

optischen Highlight geht – eibe entwirft den 
Spiel- und Bewegungsraum für Ihr Wohnquartier.

Sichere Spiel- und 
Verweilorte direkt vor 

der Haustüre.

Spielen.
Wohnen.
Leben.

Wir sind auch auf Social Media unterwegs! 
Folgen Sie uns, um keine Neuigkeiten 

zu verpassen. Schauen Sie vorbei 
und lassen Sie uns ein Like da!

Wussten Sie schon?

eibe.deeibe Produktion + Vertrieb GmbH & Co. KG | Industriestraße 1 | 97285 Röttingen | Tel. +49 9338 89-0 | Fax +49 9338 89-199 | E-Mail eibe@eibe.de
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SOMBRERO®

Jetzt anfragen –
Wir beraten Sie gerne:
seiltechnik@huck.net
Telefon 06443 83110

HUCK Seiltechnik GmbH
www.huck-seiltechnik.de

HUCK-Anzeige-Sombrero-Sketchnote_210x297_2025_NeuesDesign.indd   1HUCK-Anzeige-Sombrero-Sketchnote_210x297_2025_NeuesDesign.indd   1 03.11.25   12:2803.11.25   12:28


